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C., 21. 
Votum in * ——— 
t jlingfien Natioyalmahl 
Bıpan und Semal 58,801Stim— 
für Mestinley und Hobart (res 
organtfirte xrep. Sartei) 5098; für 
Diestinley und/NYobart (reguläre re 
publitaniiche Bartei) 4215, für Pal⸗ 
mer und Backner 824. Majorität für 
die Erjtapfanten pe 

MonAMomery, Ala Nov. Das 
vollſtäädige Votum in ——— bei 
der Rationalwahl ſtellt ſich folgender— 
maßen: Bryan und Semwall 107,1 
Stimmen; Bryan undRation 24,082; 
MeKmley und Hobart 54,737; Pals 
mer und Budner 2147. Zufammen 
194,567. Xm XNahre 1892 hatte das 
Gefammtootum 239,746 Stimmen be= 
tragen. 

Naleiah, N. E., 21. Nov. Die voll: 
ftändigen offiziellen Berichte iiber das 
Ergebniß der fürzlichen Nationalwahl 
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in Nord-Barolina geben Bryan 174,= | 


488, MeKinley 155,222, Balmer und 
Bucfner 578, und Levering 635 Stim- 
mei. . 

Nafhoille, Tenn., 21. Nov. Nach 
amtlicher Angabe war das völlige Vo- 
tum in Tenneſſee bei der letzten Natio— 
nalwahl: Bryan 163,651, MeKinley 
148,773 Stimmen. 

New York, 21. Nov. Nachdem der 
Richter im Bundes-Kreisgericht Die 
Geſchworenen, die ſich über die Anklage 
gegen die angeblichen cubaniſchen Fli— 
buſtier nicht einigen konnten, entlaſſen 


hatte, wurden beide Angeklagte, Nunez 


und Dickmann, gegen je $2500 auf 
freien Fuß geſetzt. 
Abſtimmungen der Geſchworenen ſie— 
ben Mitglieder für Freiſprechung, und 
fünf für Verurtheilung gemejen jein. 


Rune fih auf feinen Lorbeeren aus. 


Kanlas City, Mo., 21. Nov. 
der Vorhang — Abend im Coates'⸗ 
ſchen Opernhaus niedergeht, wird die 
Büähne den älteſten Schauſpieler der 
ganzen amerikaniſchen und engliſchen 
Bühne verloren haben: denn C. W. 
Couldeck ſpielt heute zum letzten Mal. 
Er iſt nahezu 82 Jahre alt, und 59 


Jahre iſt erſSchauſpieler geweſen. 1871 
hatte Couldeck den genannten Muſen- 
genießt die Liebe 


tempel eröffnet. Er 
Aller, die ihn kennen, und die Bewun— 
derung Aller, die ihn auf der Bühne 
geſehen haben, und er ſcheidet mit den 
herzlichſten Wünſchen für einen langen 
und behaglichen Lebensabend aus. 
Das regere Geſchäftsleben. 

New Hort, 21. Nov. Die Geſammt— 
zahl der Geſchäfts-Etabliſſements in 
den Ver. Staaten, welche ſeit der Wahl 
den Betrieb wieder aufgenommen ha— 
ben, wird in dem Wochenbericht oon 
Dun & Co. auf mehr ala 390 anges 
geben; außerdem haben mindeitens 300 
andere Gtabliffement3 in den lebten 
zwei Wochen ihr Arbeitsperjonal ver- 
ftärtt. Der Bericht betont außerdem, 
daß die Gejchäftsleute jegt jehr darauf 
bedacht ſeien, künſtliche „Buhms“ zu 
bermeiden, und man dieſe, an beſagte 
Geſellſchaft berichteten Geſchäftsſteige— 
rungen durchweg als ſolide betrachten 
könne. 

Nehmen Auſtoſz au der Dankſa— 

gungs⸗Proklamation. 

Cincinnati, 21. Nov. Die hieſigen 
Israeliten ſind geradezu entrüſtet über 
einen Satz in Präſident Clevelands 
Dankſagungstag-Proklamation, 
welcher lautet: „Bittend um Fortdauer 
der Gunſt des Himmels durch die Ver— 
mittlung von Ihm, der uns beten ge— 
lehrt hat.“ Denn fie lagen, daß dies 
der Proflamation einen fpeziell hriit- 
tichefirchlichen Charakter verleihe uyd 
mit der Bundesverfaflung im Wider: 
jpruch stehe. Rabbi Ilaac M. Wife, 
Rabbi Phillipfon und Andere fprechen 
jih dahin aus, daß die Form der 
Proklamation eine förmliche Aus— 
ſchließung der Juden und aller nicht 
zu chriſtlichen Kirchen Gehörigen von 
der Einladung zur Feier des Dankſa— 
gungstages bedeute. Die Angelegenheit 
wird heute in den Synagogen erörtert. 
— Der Kentuckyer Mauth-Krieg. 


Verſailles, Ky. 21. Nov. Es wird 
gemeldet, daß abermals fünf Straßen— 


z0l-Schlagbäume im County Woods: | 


ford von einem Bolkshaufen näcdhtli- 
cherweile zeritört worden find, nach- 
dem die betreffenden Beamten durch die 
Drohung, Jie zu tödten, verjagt tor: 
den waren. Auch murben die Randitra= 
ßen-Aufſeher brieflih mit dem Tode 
bedroht, wenn fie e&8 magten, die 
Schlagbäume neu aufzurichten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York Normannia von Ham— 
burg; St. Louis von Southampton; 
Etruria von Liverpool. 

Liverpool: Umbria und Bopic von 
New Vorf. 

Plymouth: Fürjt Bismard, von 
New York nad Hamburg. 


Abgegangen. 


New York: LaTouraine nach Hadre; 
Rotterdam und Werkendam nach Rot: 
terdbam; Kaijer Wilhelm II. nach Se- 
nua u. 1. w.; Zucania nad) Leverpool; 
Andoria nah Glasgow, 

Der am Donnerjtag unmweit Rotter- 
dam gejtrandete Dampfer „Spaarn= 
dam“ ift wieder flott gemacht worden, 


| filder-Nefolution ausdrüdlic in 
Prinzipien- Erklärung 


Es ſollen bei allen 


| zuqunften jeiner 





Wenn | 


| „Laurada“ 


Die Urbeitsritter. 

Nocheiter, N. Y., 21. Nov. Gegen 
Erwarten kam die Generalverlamine 
iung der Wrbeitsritter mit ihren Ge= 
Thäften geitern noch nicht zu Ende; 
Dech dürfte fie heute Abend zum Ab— 
ſchluß ge langen. Neuerdings wurde 
auch, wie ſchon angekündigt, eine Frei⸗ 
die 
aufgenommen. 
Auch wurde ein Beſchluß angenommen, 
worin „der zu erwarten de Verſuch, der 
Voltsregierung das ſouveräne Recht 
der Geld-Inumlaufſetzung zu nehmen 
und ausſchließlich den Nationalbanken 
zuzuſprechen“, verdammt wird. 

Illinoiſer Arbeitsföderation. 

Eaſt St. Louis, Ill. 21. Nov. Die 
hier tagende Illinbiſer Gewertfchaften⸗ 


Föderation beſchloß, ihre nächſtjfährige 


ten. Mit 37 gegen 10 Stimmen wurde 
ein von H. H. Huff aus Chicago bean— 
tragte Reſolution angenommen, weiche 
ſich, unter Hinweis auf betreffende Er— 
klärungen der» „American Federati on 
of Labor“, für Silber-Freiprägung 
ausſpricht. Die Beamtenwahl hatte 
folgendesErgebniß: Präſident Charles 
J. Riefler von Springfield; Vizepräſi— 
dent Jakob Tazelaer bon ee: 
Gefretär und Schagmeilter Walter © 
Bufh von Beoria. 

Zum Arbudle-Mordanfall. 

New Hort, 21. Nov, Das Geheim- 
niß, welches den Tod des Golorado’er 
a und Bolititers 
Frank P. Arbuckle umgibt, macht im— 
mer mehr Aufſehen. Im Ganzen be— 


finden ſich bis jetzt vier Perſonen in 


Verbindung mit dieſer Geſchichte in 
Haft. Viele Umſtände ſprechen gegen 
ſie und machen es wahrſcheinlich, daß 
ein vorher geplanter Raubmord vor— 
liegt. Der Vertheidiger, welcher für 
die Angeklagten engagirt iſt, hatte ein 
heftiges Wortgefecht mit dem Richter, 
welcher ſich nicht auf ſeine Anträge 
Klienten einlaſſen 
wollte. 
Können ſich nicht einigen. 

New York, 21. Nov. Die Bundes— 
gerichts-Geſchworenen, vor welchen der 
Prozef; gegen Oberſt Emilio Nunez 
und Kapitän Chas. B. D. Dickmann, 
wegen angeblicher 
Expedition im 
der cubaniſchenRevolutionäre, verhan— 
delt wurde, brachten nach ſiebenſtündi— 
ger Berathung dem Richter Brown 
einen verſiegelten Bericht, welcher je— 
doch nur beſagte, daß ſie ſich nicht 
einigen könnten. Sie wurden alsdann 
entlaſſen. 

Kampf mit Deſperados. 

Silver Eity, N. M., 21. Nov. Auf⸗ 
gebote von Bundes-Hilfsmarfchälten 
urd 10 indianifche Späher find fchon 
jeit mehreren Tagen im Blias-Tpal, 
etva 90 Meilen jüdmeitlich von Des 
ming, im Sampf 
rg Dejperados, und man alaudt, 
saß Lebtere getödtet oder gefangen 
a E3 waren jehon früher Ber- 
fuche gemacht worden, diefe, Durch viele 


Räubereien berüchtigteBande zu ſpren— 


gen. Die Kerle waren ſtets in ihren 
Bewegungen ſehr raſch. 

Kandidat für den Richtſtuhl. 

Cincinnati, 21. Nov. Willy Haas, 
welcher am 3. Juli d. J. der Frau 
Emma Brader, der Gattin ſeines 
beitsgebers, in Cobedale den Hals 
durchſchnitt, iſt jetzt des Mordes im 
erſten Grade ſchuldiggeſprochen wor⸗ 
den und wird die erſte Perſon ſein, 
welche im Staat Ohio mittels del ri⸗ 
zität zu Tode gebracht werden wird. 

Baut egeſchloſſen. 

Saginaw, Mid., 21. Nov. Die 
„Hirt National Bank of Eaſt Sagi— 
nam“ hat zugemacht; es heißt aber, 
daß ihr Betrieb bald wieder fortgejegt 
werden fünne. Die Beitände wären ge- 
nügend für die Anforderungen, wenn 
fie jih augenblicklich in Bargeld umje- 
gen ließen. 


Ausland. 


Vertrauliche Kaiſerrede. 


Berlin, 21. Nov. Wie früher ein— 
mal kurz erwähnt, hatte Kaiſer Wil— 


helm nach der Vereidigung der Refrus 


ten im Zuftgarten, am 12, November, 
ud) noch eine private Anjprade an 
eine Anzahl Offiziere gehalten. Er 


Ipradh jo feife, daß man jelbit in ges | 


ringer Entfernung feine 
mehr verjtehen konnte. 


Worte nicht 
Natürlich war 


man bei den augenbliclichen Verhält- | 


niffen nicht wenig neugierig auf den 
Inhalt der Bemerkungen. Das „Ber: 
(iner Tageblatt“ will jegt aus beiter 
Duelle willen, daß der Kater im Hin 
blid auf den Yal Brüjewig die Of- 
fiiere eindringlich davor gewarnt habe, 
ihren Säbel in irgend einem andern 
Tal zu ziehen, al mwenn jte durch 
Nothwehr dazu gezwungen jeien; und 
er fügte hinzu, fie Jollten nicht die Ehre 
ihres Standes erniedrigen, indem jie 
angefäufelt fich öffentlich zeigten, und 
e3 ei überhaupt das Beite, menn ie 
ihre Getränte nicht in öffentlichen Lo- 
falen, fondern in den Kafinos zu Jich 
nähmen. — So meit finden diejfe Neu= 
Berungen allgemeine Billigung, — aber 
daß der Katjer außerdem noch gelagt 
haben fol, wenn fie fich genöthigt jä- 
ben, von ihrer Waffe Gebrauch zu ma- 
chen, jo follten fie dies höchft wirkfam 
thun, dag Tleigert noch die vorhandene 
Errequng und wird von Manchen ge: 
radezu als eine Aufforderung zum 
— erklätt. 


$ - 
Konvention in Bloominaton abzubals | feine Braut, 


ı blatt” 


Verbindung mit der | 
Intereſſe 


witz⸗L 


mit einer Bande | 


| Ehimay und Garaman, 
| belaifchen Fürſten 


| Hage gegen fie einleiten. 


Urs | . e ef 
| rem Mädchennamen Clara Ward, ver= | 











Broteftire gegen den Börfen: 
Ausſchuß. 

Berlin, 21. Nov. Der, vom Geſetz 
geſchaffene Börſen— Ausſchuß hat den 
Vorſitzenden der hieſigen Kaufmann— 
ſch aft ‚ Herz, und den Präfidenten der 
Bürgerichaft bon Hambura, Hinrid)- 
jen zu Präjidenten gewählt. Die Agras 
tier jagen, diefe Auswahl jei eine un 


gerechte und bedeute tHatfählich, daß | 


as Börfengefeß unmirfjam 
werde. 
des Innern, v. Bötticher, 
würfe und drohen, die Angelegenheit 
bei den Etats-Debatten im Reichstag 
zur Sprache zu bringen. 
Word: und Selbſtmord-Verſuch. 

Berlin, 21. Nov. In einem Anfall 
eiferfüchtiger Raſerei dei der_ hiefige 
Töpfer Fröhlich einen Mordanfall auf 
ein Mädchen 
Klamm, gemacht und dann Selbjtmord 
verſucht. 
die Verletzung nicht ernſt. 

In Noth und Verzweiflung. 

Dresden, 21. Nov. Ein Hütten— 
arbeiter Namens Oeſterreich inZwickau 
hat ſeine be iden Kinder und dann ſich 
ſelbſt erſchoſſen. Er hatte ſeine Stelle 
verloren und war in die bitterſte Noth 
gerathen. 


gemacht 


Geueral v. Rauchhaupt geſtorben. 


Berlin, 21. Nov. Der General a.D. 
Hugo dv. Raudhhaupt ijt hier gejtor- 
ben. 

Noch mehr Bismarck⸗Klatſch. 


Wien, 21. Nov. Enthüllungen der 
ſeltſamſten Art ſchießen wie Pilze em— 
por. So bringt das „Wiener Tage— 
einen „Der ehrliche Makler“ 
überſchriebenen Artikel, in welchem be— 
hauptet wird, Fürſt Bismarck habe, 
als die Irredentiſten-Bewegung auf 
ihrem Höhepunkte ſtand, Oeſterreich 
gerathen, Italien anzugreifen, und der 


damalige Kronprinz Rubolf ſei als 


Brigadegeneral thatſächlich bereits mit 
der Feld-Ausrüſtung fertig geweſen. 
Berlin, 
ſoll ſich bemühen, Bismarck zur Zu— 
rücknahme der Behauptung zu veran— 
laſſen, daß er im Jahre 1876 ein 


in welchem die Abſicht 
Oeſterreich an— 


erhalten habe, 
ausgedrückt geweſen ſei, 
zugreifen. 

Ableben eines Humoriſten. 


Wien, 21. Nov. Auf ſeiner Be— 


ſitzung Liebenſtein bei Eger, wo er am 
18. September 1814 geboren wurde, 


ſtarb der bekannte humoriſtiſche Dich— 
ter und Erzähler Klemens Graf Zedt— 
iebenſtein. 

Brand in Antwerpen. 
Antwerpen, 21.Nov. Das unter der 
Namen „La Cete” befannte Markige- 
bäude ijt neuit einer Anzahl Läden und 
Wohnungen während der Nacht nie= 
dergebrannt. DVerluit etwa 90,000 

Franken. 
Mod) eine „romantiiche Durd: 
breunerei.“ 
Paris, 21. Nov. Die Fürſtin von 
Gattin 


te, 
durchgebrannt. Der Fürſt wird in den 
Brüſſeler Gerichten eine Scheidung— 
Sie it au 

mit * 


Detroit, Mich., gebürtig, hieß 
heirathete ſich 1890 hierorts mit dem 
Fürſten und iſt die Mutter 
Kinder. 
Schoß auf den Schänder ſeines 
Hauſes. 


Baris, 21. Nov. 


| — Schumann, welcher frü— — 
Clark und Adams Straße 


Man brachte ihn nach dem 


her in Berlin ein Hotel führte, verhaf— 
tet worden. Er hatte den Liebhaber 
ſeiner Frau, den Grafen Montgelas, 


in den Magen geſchoſſen. 


20,000 Streiter? 
London, 21. Nov. Der britiſche Ar— 


de, als er verſuchte, eine Anſprache an 
die mißzufriedenen Dock-Arbeiter zu 
halten, verſichert, daß an dem Streik 
dieſer Leute, der heute in Hamburg be— 
gann, ſich 20,000 Mann betheiligt hät— 
ten. 
Engliſcher Arzt dahingeſchieden. 
London, 21. Nov. Sir Benjamin 


| Mard Richardfon, der berühinte enqli- 


iche Arzt und Verfaffer bugieniicher 
Werke, ift infolge eines Shlaganfalles 
gejtorben. Er war 68 Jahre alt. 
Telephonifher Gottesdienit. 
London, 21. Nov. In der Kanzel der 
St. Michaelskirche, am Cheſter 
Square, ijt ſoeben eine Telephonlei— 
tung angebracht worden, damit die 
Predigten des Kanonikus Fleming 
von den Inſaſſen der benachbarten 
Hoſpitäler, ſowie auch von kranken 
Mitgliedern der Gemeinde in ihren 
Privatwohnungen gehört werden kön— 
nen. 
George du Mauriers Nachlaß. 
London, 21. Nov. Der Nachlaß des 
vor Kurzem verſtorbenen George du 
Maurier, des Verfaſſers von „Trilby“, 
wird auf $236,900 geichätt. Das 
ganze Vermögen fallt der Wittme zu, 
mit einem Vorbehalt zugunften der 
Kinder. 
Genug Kolonial:Abenteuer? 
London, 21. November. Der Kor: 
reipondent der „Times“ in Rom will 
willen, daß Italien feine Kolonie 
Erythrea ganz und gar aufgeben 
werd’ 


Sie machen dem Reichsſetretär | 
bittere Bor- 
| Kaijerin Yofefine, der erften 


| jtchert, dar Ruf 
Namens 


Sn beiden Fällen jedoch tft | 


ſetzung des 
keit mache. 


ſchaft beträgt 


von Spitzbübereien 
doch hat es faſt den Anſchein, als ob er 


1600 Indiana Avbe. und Frau 


21. Nov. Der rufitiche Zar | 


N | von 
Schreiben des Zaren WUlerander II | 


Des | 
Sofephe von Chiz | 
may und Caraman, ijt mit einem une | 
garischen Mufiter, welcher in den ‘Bas | 
ı rifer Neltaurationen zu jpielen pflegt 
| fornia 

» | ablehne, 
| könne, fünf Prozent von den Gefammt- 


zmeier | 


In Nizza ift der | de heute zu früher Mo oraenjtunde 
x \ 


| gefunden. 


— Buhm.“ 


London, 21. Nov. Ein ſolcher Auf— 
ſchwung im engil Ifihen Schtifsbau-Ge- 
Ichäft, wie jebt, tft, foweit Die Aufzeich— 
rungen gehen, noch nie dageweſen. 
Während des jetzigen Monats ſind in 
Clyde allein Beſtellung im Geſammt— 
gehalt von 55,000 Tonnen eingelaufen. 

London, 21. Nov. Der ruſſiſche Zar 
hat aus der Sinclair'ſchen Ki— uſtgat 
ferie eine prächtiae Partte mit Berf- 
mutter einaelegte Möbel, weicher 
Gemahlin 
für eine 


np 
Det 


bon Napoleon I. gehörten, 


| ercrme Summe angefauft. 


iR tion, 


Berliner 
ver⸗ 


Mobilmachuugs-S 

London, 21. Nop. Der 
Korreſpondent der „Daily } Mail“ 
land feine ganze Rau 
kaſus Armee mobil mache, 
fih dabei des Vorwandes zu bedienen, 
daß das Räuberweien dajelbit eine Be- 
Yandes 


&, 


(Telegrappiiche Notizen auf der Junenjeite.) 


Lokalbericht. 
Zum Prozeß ref tgehalten. 


der Anklage mehrfachen Ein— 
Sanger 


Unter 
bruchsdiebſtahls wurde Wm. 


heute von Kadi Keriten den Großges | 
Seine Bürgs | 


ſchworenen überwieſen. 
53000. Der Taubere 
Batron ijt geitändig eine ganze Reihe 
verübt zu haben, 


nicht ganz klaren Geiſtes ſei. Frau 
M. Nathanſon, von Nr. 1355 Michi 


gan Avenue, Samuel Ward, von Nr. 


Ritchie, von Nr. 331 Cheſtnut Straße, 
traten als Ankläger gegen ihn auf. 
— — 
Kecker Straßenraub. 


Glenn, ein Nr. 2969 
Salle Str. mohnenver Baus-Unterney- 
mer, wurde in vergangener Naht an 
der Ede von Dearborn umd 20. Straße 
einem MWegelagerer und gmei 
Frauenzimmer angefallen und um 
Sheds im Betrage von $4000, fomwie 
$130 in Baar beraubt. Er behauptet 


James 


ſteif und feſt, daßRomeo Fitzgerald, der 
Sohn eines angeſehenen Bürgers, der 
Rädelsführer der Bande geweſen ſei. 


Die Polizei nahm den jungen Mann 
feſt. 


ee ie 
Bar sicht io jhlimm. 

Der Konzert:Atheift mußte geitern 

einen Vortrag ausfeßen, den er in El- 

gin hätte halten follen, und es hieß, er 


| hätte einen Schlaganfall gehabt. Aber 
| Herr Ingerfoll traf Tpät Abends ver=- 
Hal tnigmäßig mohlbehalten im bieji= | 
gen Great Northern Hotel ein und hat | 


J | ter Stadt 
die Heimreife nach | feren Stadt gelangen. 


heute Vormittag 

New Morf antreten 

Schlaganfall war e3, der ihn geplagt 

hat, jondern nur das SZipperlein. 
ee 


Dankend abgelehnt. 


können. Kein 


Herr Yerkes that heute dem Mayor 
zu wiſſen, daß die — Straßen— 
dahn-Geſellſchaft das Wegerecht durch 
die Armitage Avenue, zwiſchen Cali— 
und Grand Avenue, dankend 

da ſie nicht darauf eingehen 
einnahmen der Linie an die Stadt ab— 
zugeben. 


— —— — — 


Kurz und Sn. 


ein Bundes3- 
wur⸗ 


* John er be 1ta, 
Ineonterijt aus Fort Sheridan, 
liegend auf: 


County-Hoſpital. 


* Wegen Verkaufs von Lotterieloo-⸗ 


ſen beſtrafte Richter Porter heute einen 


gewiſſen Thomas Bruce um 550 und 
kg ‚tz | Koiten. 
beiterführer Tom Mann, welcher fürz: | 
lich aus Deutichland ausgemwiejen wur= | 


Der VBerurtheilte joll das 
verbotene Geſchäft ſchon ſeit längerer 
Zeit in dem Erdgeſchoß eines Hauſes 
an State und 43. Str. betrieben ha— 
ben 
U . 

* Der Nr. 1551 Dunning Straße 


ı anfäflige Milchhändler Bernd. Mahl: | 
| nor bon 
ı Schloß und Riegel gebracht. Ein Theil 


derd follidirte heute mit feinem Ge- 


| führt an North Halited Straße mit 


einem Irolleybahnzuge, wurde von jei= 
nem Sit gejchleudert und brach das 
rechte Bein. Man brachte den Ber: 
legten nach dem Alerianer- Hoſpital. 

* Frau Mary Michowsky, eine 80 
Jahre alte Wittwe, wurde heute Mor— 
gen in der Küche ihrer Wohnung, Nr 
4936 Juſtine Str., entſeelt auf dem 
Fußboden liegend aufgefunden. Herz: 
ichlag wird ald Todesurfache ange- 
nommen. 

* In Tony Sheridans 
Ichaft, Nr. 4017 Ajhland Ave 


chen einem geiwiffen John Ayan und 
mehreren bisher unbefannt aebliebe- 
nen Männern zu einem blutigen Ren- 
fontre, in deffen Verlauf Ryan fo übel 


| zugerichtet murlfde, daß er dem County 


Hofpitaf übermwiefen werden mußte. 
Seine Verlegungen Wind nicht Tebens- 
gefährlich. 

* Die Gejchmorenen im Richter 
Adams’ Abtheilung bes Kreisgerichts 
haben heute dem 12jährigen Herbert 
3. Eoit in feinem gegen die Meft Chi- 
cago-Straßenbahngejelihaft anae- 
ftrengten Prozeß eine Entjcädigung 
von $850 zugeiprochen. Kläger war 
bor etiwa drei Jahren von einem Ka— 
belbahnmwagen an der Madifon Straße 
überfahren. und jchwer verlegt worden. 


z ae Powers 
Praͤchtmöbel der Kaiſerin Joſefine. 


und 
klärte, er ſei an dem fraglichen Tage 
angetrunken geweſen und | 
| erfahren, 
- | dern ein Unbekannter gemejen ift, der 
in ber | 
Abfiht, in Kleinafien einzufallen und | 


| Ausficht ftellte, 


zur Nothiwendigs | 


| hatte fih Hilf 
Yeanı | geblic bemüht, 
| ren, daß die beiden 
| Omaha, Nebr., 
| jet und 
| Derfiherungsgeldern nach Chicago ges | 


Ra | 


| Nachipiel 


| maht und 
| mit dem Örand Gentral-Bahnhof an 


| Ichaft ab 


Pult des 


bes | 
| finnungsios auf dem Bü Inger jteig an | der neue Geſan 
ı möglich fertigaeitelt wird, damit eben 


| Diebeshöhle 


Gelefenfte 


Deutiche Heitung | 





Ehicags, Samftag, den 21. November 1896. — 5 —* 


Das Horuberger Schießen. 


Wie das Hornberger Schießen, auf 
welchem bekanntlich nicht geſchoſſen 
wurde, ſo verlief heute unter Ald. 
ARE Vorjig die „Unterfuchung“ 
der x jeiner Zeit von Uld. Kent aus der 
5 Ward gegen Uld. Madden und Aid. 
erhobenen Budelanflagen. — 


Das Komıte fand — Grund für | 


die Ankflagen und wird dem entipre= 


ſchend zu Guniten I Entlai= 


jung der beiden 
richten. 

Ald. Kent hat de- 
zurüdgenommen, was er über 
Madden gefagt hatte. 


genannten Herren be- 


Er er: 


habe jeither 
Daß es nicht Powers, 
nad f 
ſeine zu Gunſten mehrerer ſog. Bude 
Ordinanzen abgegebene 


hr 
om 


2 


Freigeſprochen. 


Nach langwierigen 


241 


zum Abſchluß gelangt. 


Mädchen ſofort aus der Haft entlaſſen 
worden. Maud und Nellie Cronin wa— 
ren beſchuldigt worden, daß Haus Tr. 
1043 59. Ct. in der Nacht vom 6. zum T. 
September in Brand geſteckt zu haben, 
nachdem ſie vorher ihre Een zu einem 
auperordentlich Hohen Werthe 


hatten. 


Während der Brozehpverh 

F Jul 5] a alt 
den Nachweis zu füh- 
Schweitern auch in 
mit den dadurd erlangten 
fommen waren. 

Wie verlautet, waren nicht 
als zwölf Abſti mmungen —* 
ſen, um eine Einigung der 
renen herbeizuführen. 2 


weniger 


aben, 


chenen Wäbehen beabſichtigen jetzt, die 


Agricultural InſuranceCo. auf $100,- 


000 Schadenerſatz zu verklagen. 


— — — 


Reue Linie. 


Die Norvdjeite Straßenbahn-Gejell- 
Ihaft hat jegt ihr VBerfprechen wahrage- 
den Northweſtern-Bahnhof 


der Harrilon Str. durch eine eleftrifche 


ı Straßenbahn-Linie mit einander ver- 
| bunden. 
| Verkehr vermitteln, 

| beurn Place-Linie, 


Die Waggons, welche ven 
jind 
welche 


aljo durch die Filth Ave. nach der un= 


aons der Halfte» Str.Linte diejelbe 


| Route machen ließe oder den Paffagie- 


ren derjefben mwentgitens Umjteigetar- 


| ten für die amdere Linie geben würde, 


— —e — — — 


Entging der Gefahr. 


In der Office des Countygefäng— 


niſſes ſtürzte heute Vormittag plötz— 
| lich 


ein Theil der t Simmerdede ein und 
Ihlug mit gewwaltigem Krach) auf das 
ChHef-Clerf3 Davis auf. 
Zum Ölüd Hatte Lebterer kurz zus 
por jeinen Plat auf einen Nugen- 


I blid verlaffen und entging fo großer 
| Gefahr. 
| Ichon an allen Eden undfanten moric | 


alte Countyfalten it 


a, 
Der 


und e3 wäre wirklich zu wünfchen, vaß 
der neue Öefangnißbau jobald mie 


weiteres Unglüd vermieden bleibt. 


— — —z — — 


Reiche Beute. 


Einbrecher ſtat! eten in vergangener 


Nacht dem Flower'ſchen Pfandladen, 


Nr. 86 W. Madiſon Str. eine Spitz— 
bubenvifite ab und jchleppten Mujit- 


| inftrumente im Werthe von über $300 
fort. 


Als der That verdächtig wurden 
heute Vormittag zwei Burſchen Na: 
mens Nelfon Jarvis und 2. J. Con— 
der Geheimpolizei Hinter 


der gejtohlenen Sachen wurde in einer 
i an W. Adams Str. auf— 
geſpürt. 


In der Patſche. 


Das Waarenlager der Badenoch 


| Lumber & Eoal Company, Nr. 6122 
| State Straße, ift heute vom Sheriff 
ı auf®rund mehrerergahlunasbefehle in 
 Gefammtbhöhe von $1563 mit Beichlag 


S k i t = | 
8* — | find E. 3. Noble, Jojeph Badenodh und 


es während der vergangenen Nacht ziwi= 3. ©. Bropmann. 


ſellſchaft iſt Joſeph Badenoch, ein Bru- 


belegt worden. Die Hauptgläubiger 


Präſident der Ge— 


der des Polizeichefs Badenoch. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Anditeriumthutin 
wird für die nächſten 18 Stunden folgeudes Wetter 
für Illineis und die angrenzenden Stäaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Regenſchauer oder Schnee⸗ 
geſtöber heute Rachmittag; gegen Abend auftlä— 
rend und kühler; morgen im Allgemeinen ſchön bei 
abnehmender Temperatur; lebhafte nordweſtliche 
Winde. 

Miffouri: 
weile bewölft und fälter 
ihön; nordiweftlihe Winde. 

Iowa: Schön und viel fülter heute Abend; mors 
gen ihön; nördliche Winde. 

Wisconfin: Schneetreiden heute Nachmittag; jchön 
und fälter beute Abend und. morgen; itarfe nords 
weitliche Winde 

In Chicago eftt fih der Temperaturftand jeit uns 
jerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend un: 

6 Uhr 34 Grad; Mitternaht 33 Grad über Nuß; 
heute Morgen um 6 Uhr 35 Grad und heute Mittag 


3 Grad über Ru, 


Regenihauer heute Nachmittag; theils 
heute Abend; morgen 


= 


| pany tit 


und mwehmüthig | 
Powers ı 


ion= | 


ST | pieder einzulöjen fein. 
Hträglih eine Bezahlung für | 


Stimme in | 


Verhandlungen | 
ı ijt endlich heute der Branditiftungspro= | 
| 3eB gegen die Schweitern Nellie und 
| Maud Eronin 
ı Das Verdikt der Gejchworenen lautete 


auf „nichtichuldig“, worauf die beiden | - -z 
—— | Vertes’schen 


| Sobald das Geld bejchafft ift, wird 
| mit den Bauarbeiten an der ne 
ı nie fortgefahren werden. Dieje Joll un- 
ı ter allen Umijtänden vor Wblauf des 


| ben, 


perfichert | 


ein Haus in Brand ges | 


| Betriebs - 
gemes | ” 
Geſhwo— ſicht. 
Prozeß 
wird a. 3 mwahrjcheinlich noch ein | 
denn die freigejpros | " 
: | ınd an der Ede von 


| gefangen, 


die der Ely: | 
nunmehr | 


„Einem längit | 
ı gefühlten Bedürfnig“ würde die Gejell- | 
helfen, wenn fie nun die Wag= | 


| zurichten, 
| rigfeiten binmeg. 
geſtellt, daß viele Unterfchriften auf der 
| im Snterefje des Schrittes eingereich- | 


an den 
ı will, 
| ihre Einwilligung 3 
| jelbe haben andere Örundeigenthümer 
| aus font irgend welchen Gründen ge= 
trächtliche Anzahl der | 
dauernswerthe B 


ſcheint das Leben 
r 


| fommilfär Domnen | 
| nachgeben und der Gelelljichaft die Er=- 


Ri 


Ir! Röriiens, | 


— * 





Eine Anleihe. 
Die Northweſtern-Hochbah nacjellic aft ſucht 
33,500, ooo für die Fertigſtellun q — 
Linie aufzutreiben. 


Die Mak lerfirn ia Lyon & Gary von 
nmercial Zdan & Irujt Com 


gegenwärtig 


er Com 
bemübt, DET 
Northweſtern 
ein weiteres 
000 zu verſchaffen, 
Stand geſezt wird, 
Schuld zu tilgen ı 

tHunlichiter Schnelligfeit eig zu jtei 
len. Zur Unterbrinaung der 

hat man zwei Pläne aeı — D 

Zeichner ſollen entweder für den Be— 
trag Bonds nehmen u 
Nennwerth bezaählen 
dieſe Bonds bis zum 1. 
Oder das Geld 
ſoll als bloßes Darlehen betrachtet und 


von 83,500, 


Darlehen 


ihre 
ınd ihre 


Linie mit 


ik 


Dann würden 


tur die Veraus gabung einer neuen | 
Serie von Bonds im Nennwertb von | 


$7,009,000 jicher aejtellt werden. Ver- 
zinjt werden fol 
der eine oder der 
nommen wird, mit 


andere Plan 


ſechs 


ange⸗ 


nach nicht haben, das Geld aufzutrei— 
und man nimmt das für 
ehrenden Beweis des Vertrauens, 
ches die Geldleute in die Sicherhe 
Unternehmungen ſetzen. 


wel⸗ 


euen Li— 


nächſten Jahres dem Betrieb übergeben 
werden. 
einen Koſtenaufwand von 
Dafür 
wird die Geſellſchaft eine Verkehrsli 
ilen aufzuweiſen haben, 


der Strecke, von Chicago bis 
Ave., viergeleiſig über eigenen Grund 
und Boden der Korporation führt. 
Iräſident D. H. 
Eröffnung für 


Auguſt 
September i 


oder ſpäteſtens Aus: 
mit 


In der Fifth Ave. iſt geſtern 
für di 
wo 


dem Bau der Stationen 
Hochbahnſchleife begonnen rden, 
Congreß * 
hat man gleichzeitig a 

Fundament für 


Market Str. 

das 
Majchinenhaus zu legen, 
aus Die elektriſche Iriedfraft 
Rinabahn geliefert werden wird. Mit 
der Arbeit an dem Hochbahnaerüit 


das 


| in der Wan Baren Str. wird ebenfalls 


Ernſt gemacht werden, ſobald die ſchon 
fertigen Eiſentheile eintreffen. Wie 
die Beamten der Geſellſchaft mit ziem— 


licher Sicherheit verſprechen zu können 
der 


glauben, wird der Verkehr auf 
Hohbahnfchleite Thon am 1. März 
nächjten Jahres in vollem ange fein. 


— — — — — 


Noch nicht über den Berg. 


Die City Railway Eo. ilt mit ihrem 


| Vorhaben, die Indiana Ane.-Str aßen= 


bahnlinie für eleftrifchen Betrieb ein— 
noch nicht über alle Schwie- 
&3 hat jich heraus- 


Bedingung ab- 
die Voten 


ten Petition von der 
hängig gemacht jind, daß 


für die eleftrijche Seit una in der Mitte | 
der Straße angebracht werden müffen. | de 
die Pfoiten | « 
Straße aufitellen ! } 
die betreffenden Perjonen | 


MWeil die Gejellihaft nun 
Seiten der 
haben 


urücdaezogen. Dass 


tban, und eine be 
Unterichriften jollen von Berjonen 
herrübren, deren Verfü igungsrecht über 


die fraglichen Grundſtücke nicht über 
| jeden Zweifel erhaben ilt. 
| fih nun zeigen follte, daß 
| benden 
| nicht eine Mehrheit ver Grundeigenthü- 
wird Ober-Baus | 


Falls es 
die ver 
unantaſtbaren Unterſchriften 
mer repräſentiren, 
der Oppoſition 
laubniß zur Einrichtung der elektri— 
ſchen Leitung verweigern müſſen. 


Ableben eines Milionärs. 


In feiner Wohnuna, Nr. 4440 Mi- 
chigan Upenue, ijt heute nach langeın 
Siehthum der Kapitaliit John R. Ho- 
rie au& dem Leben gejchievden. Der 
Veritorbene gehörte zu den reichiten 
Männern Chicagos, war aber in wei- 
teren Kreiſen der —— 
wenig bekanni. Er iſt 
Mitalied der Sanbelölammer und ber 
Altienbörfe gemejen, war Direktor der 
Eriten Nationalbanft und der City 
Railwan Eo. 
Aktien der Lake Shore-Bahn und der 
Union Stod Yards Tranjit Eo,, fer- 
ner 15,000 Ader Weideland in Teras, 
jowie große Rinderheerden. 


Aus dem Korporations : Bureau. 


Von dem biefigen Korporations⸗ 


Bureau werden für letzte Woche, ab- 


ließend mit tag, die folgenden 
— ————— | ſtück an der Monroe, nahe Halſted Stx 


Geſchäftsgründungen gemeldet: 
der Inkorporationen 176, 
Kapital $58,023,500. Das Gejammt- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kauf: 
männiſche und Fabrikunternehmungen 
83, mit $6,319,500; Schmelzj- und 
Hüttenwerte für Gold, Silber und an 
dere Edelmetalle 25, mit $12,540,000; 
Beleuchtungs- und Transport-Anlagen 
6, mit $480,000; Baupereine 12, mit 
$24,638,6000; verjchiedene Ilnterneh- 
mungen 50, mit $14,045,400, 


Zahl 


= 


Hochbahn — Gefellſchaft | 


damit Ddiefe in den | 


* 
ſchwebende 


Anleihe 


Di⸗ 
und dieſe zum 


Januar 1900 


die Anleihe, ob nun 

| der 
Prozent. | 
Schwierigkeiten wird eö dem Anjcheine | 
| die Angehörigen einer 
einen | 
| rung nicht die Bohne werth it. 
it der | 
| fuch vorläufig nicht, 


Die fertige Bahn wird dann | 
zufanmen | 


idlungen $8,000,000 verurfacht haben. 


Tor d ver⸗ 
* | nie von 7.2 Me 
| die auf dem meitaus größeren Ihe | 


Wilfon | zeifiche Hilfe 


| mittaq der 35 N 
| dem 
| an Bratt und Green Straße viel zu 


Zouderbad jtellt die | 


| rüden. 
i der Boliz 
| zur Hand und feuerte, wobei die Kugel 


| Golden fand 
bon welchem | 
für die | 


ı nun 


| unfeligen 


blei— | 


nur | 
ein angejehenes | 


und befaß eine Menge | 


angelegies | 


Stadtraihbsfandidat Healy. 


Als Asnosceh an 
Richter HDenecl gel angie Heut 
* 


ner J 


—— —— er Frau 


Berhan ing. 
berichtete, ſie habe ihren 
Anaei teilt en ı der 

* 2 Fa 2 
ler, um 28. „Jun 
Schon am folgen 
einer Tracht 
des Y: 


helichen 
cUIVe 


9J *v⸗ 
Prügel die 


und Healy I 
uden Der 
alzen, bis jie es am ' 
tiefes Nabres nicht länger hade a 


halten können, jondern auf und davon 
gegangen ſei. 


Berlä ufig erwähnte 
Frau Healy auch der Stadtrathskan— 
— welche ihr Gatte vor einiger 
Zeit in der 24. Ward übernommen hat— 
te. Er bi abe ſich damals,nach berühmten 
Mustern, jeine Wahlreden vor dem 
Spiegel eingeübt, und als fie ihn eines 
Ia ermahnte, er möge doch nicht 
fo laut fehreien, er made ja jonjt Die 
ganze Nahbarichaft rebelliich, da nahm 
Hausberr Diele Unterbrechung 
übel, und es gab wieder Hiebe. Healy 
feinerfeits jchob die ganze Schufd auf 
Frau, einer 
Verſiche⸗ 
Der 
das Scheidungsge⸗ 
ſondern gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Eheleu— 
te ſich mit der Zeit wohl wieder ver— 


J 
»r 
il 
>r 
ci 
> 
L 


j 
ſes 


1UES 


Geſellſchaft, die nach feiner 


Richter bewilligte 


tragen wüeden. 


— — — — 


Brannte ihm eins auf. 


Etwas angeheitert mad € heute VBor« 
Jahre alte John Golden 
Beſitzer der Schankwirthſchaft 
ſchaffen, ſodaß dieſer ſchließlich poli— 
requiriren mußte. Als 
dann der zur Welt Chicago Upe.Re= 
vierwache gehörige Blaurod Miller den 
Störenfried in Haft nehmen mollte, 
entriß ihm Golden den Knüttel und 
mwolte damit dem Beamten zu Leibe 
Nm näditen Augendlid Hatte 
tft auch fchon jeinen Revolver 


dem Naufbold in die rechte Hirte 
drang, ohne imdellen eine meiter ges 
fährliche Verlegung zu verurſachen. 
Aufnahme im St. Elijas 
ital. 
ine 
Mihtungen. 
Der Liedesdienst, welchen unfer qu= 
ter Staat2anwalt — wie aus dem Bes 
richt an anderer Stelle. gu erjehen — _ 
geitern den famofen Bür germeilter 
Sohn Webb MeCartdy von Lemont 
hat Teiften wollen, iſt mißlungen. 


heth- Apfı 
beth-Hoſp 


Stuart C. Wade, der Belaſtungszeuge, 
welcher nach dem irrthümlichen Dafür— 
h aten 
laſſen haben ſollte, iſt heute vor Rich— 
i ter Hutchinton 


des Herrn Kern Chicago ver= 
eriienen und hat fich 
bereit erklärt, gegen McCarthy auszu= 
jcaen. Die Anklage gegen diejen ift 

wieder auf den Ierminfalender 
gelfekt morden und wird nächlten 
Dienjtag zur } —— aufgerufen 
werden. 


— —— — 


Daſe iusmüde. 


Verſchlucken einer Doſis Cars 
ite Vormittag der 

Ihoma3 Moran, pom 
antlin Straße, all' ſei— 
in ſchnelles Ende. 
* a 
Dev 


star 
nem 
a lohne 
zu finden, joll ur zu 
Ihat gel 
Auch für Irene * t be= 
rin der doc, 


jeligen. In verga ver⸗ 
juchte fich das an ? — Inde 
Mädchen zu vergi iften, * war ärzt⸗ 
liche Hilfe bald zut Hand und brachte 


| fie außer Gefahr 


— — — —— 


Wegen Wchielfälihung. 
Frau Ringland E. Yohnjtone, die 


| ihren Ontel, den Konjtabler Bollam, 
beſchuldigt hatte, fie zu einer Chedfälz 
| chung verleitet zu haben, ijt heute vom 


Richter Martin unter 8300 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen 
worden. Bollam ſelbſt hatte bekannt⸗ 
lich die Anklage gegen ſeine Nichte erho— 
ben. Die Letztere ſoll auf verjchiede- 
nen Wechjeln, im Gejammtbetraga 
bon $480, den Namen ihres Ontels ges 
falfht und alsdann den Verſuch ge⸗ 
—— haben, das Geld auf der Dear— 
born Nationab-Bank zu erheben. Wie 
verlautet, wird jetzt die „Militant 
League“, welche das Intereſſe der jun⸗ 
gen Frau veriritt, beſtrebt ſein, auch 
den Konſtabler unter Anklage ſtellen 
zu laſſen. — 


umzug. 


Die Erziehungabehörde beabfichtigt, 
die ſtädtiſche Gewerbeſchule, deren 
Werkſtätte kürzlich abgebrannt ift, va) 
einem andern Plate zu verlegen. Daß 
pisherige Schulhaus "auf dem Grund» 


wird in einen Speicher umgewandelt 
und der Reit des Platzes ſoll vo. 
tet werben. 

* Die Polizei vit Heute erfucht wor“ 
den Nachforihungen über den Bears! 


| bleib von Frau Francis EColby anzu» 


itelen. Diejelbe ift angeblich jla 
dem Opiumgenuß ergeben und enis 
fernte jich heimlich aus ihrer — 
Nr. 9 Park Adenue. 





Telegraphiſche Molizen. 


Inlaud. 
— Unter dem Hornvieh in der Ge— 
u bon Oakwood, Miſſouri, graſſirt 
as Texasfieber in beventl lihem Maße. 


— In Wilmington, Del., wurde 
De Nadmittag eine teichte Erder- 
hütterung veripürt. Mehrere Gebäus 
de, darunter die Gnadenkirche, erhiel- 
ten Riffe. 

— In Philadelphia fallirte das 
Pußmwaaren-Gefchäft der Frau Rofa 
Gerjon, das bevdeutendjte der Stadt, 
mit etwa $90,000 Bafliva. 

— Zu Falld Village, Conn., ftarb 
im Alter von 81 Xadren Frederic 
Miles, welcher drei Termine Hindurd) | 
Kongrekabgeordneter gemelen war. 

-— Die Konvention des Nationakvers | 
Bandes der Eifenwaaren-Händler in 
Philadelphia gelangte zum Abſchluß, 
und die nächſtjährige wird in Buffalo 
zuſammentreten. 


— In Philadelphia erſchoß ſich Dr. 
Charles R. Graves, hervorragender 


| 


Städten der Ber. Staaten und Ca= 


nada, Haben ihrem Gefammtbetrag 

nach im Vergleich zur jelben Woche des 

Vorjahres um 15.2 Progent gugenom= 

men; in Chicago jedoch mar eine Ab- 

nahme um 4 Prozent zu verzeichnen. 
Austand. 

— Der Kongreß der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Bolivia bewilligte in 
geheimer Sitzung eine Anleihe, um die 
Kriegsmacht des Landes zu vermehren. 

— Unter den Vorlagen, die bei der 
Eröffnung des preußiſchen Landtages 
in der Thronrede angekündigt wurden, 
iſt auch eine betreffs Ankaufs der Heſ— 
ſiſchen Ludwigsbahn durch den preußi— 
ſchen Staat. 

Die franzöſiſche Abgeordneten— 
fammer nahın die Vermwilligung für 
| den Geheimdienjt mit 350 gegen 99 
Stimmen an, nachdem fich‘ die Regie- 


| rung verpflichtet hatte, feine Gelder für 


Zahnarzt und Schu! direftor von Weit: | 


Philadelphia, wegen unglüdlicher Fa- 
milienverhältnifie. 

— Die „Commercial Tribune“ in 
Cincinnati veröffentlicht heute Berichte 
aus mehr als 500 Fabrifjtädten Ohios, 
Indianas und Kentuckys über den 
Aufſchwung der Geſchäfte. 

— Das Ackerbau-Departement der 
„Univerſität von Californien“ hat eine 
neue Gattung Schafe gezüchtet, ein 
Produkt der Kreuzung von Merino— 
Schafen mit perſiſchen Schafen. 

— Es ſtellt ſich heraus, daß bei dem 
Zufammenbruch der Platform auf den 
Anlagen der „Gentral Railway Com— 
preß &o. 
umgelorgmen ift, und man glaubt auch, 
vaß Jämmtliche Berlebte genefen mer: 

en. 

— Die Nahrichten über eine fürz- 
fiche große Schlacht auf Cuba und über 
Meylerd Niederlage, jomwie auch über 
feine bevorjtehende Abberufung, mer: 
ben jebt als grundlos erklärt. Indeß 
wird eine größere Schlacht in aller— 
nächſter Zeit erwartet. 


— Nach den letzten Berichten aus 
Süd-Dakota über die jüngſte Natio— 
nalwahl gaben die Silberdemokraten 


| 


| 
| 


“ in Macon, a., Niemand | | 


| 
| 
| 
|» 


| 


\ 


Daferbit 40,989, und die Republifaner | 


40,870 Stimmen ab. &3 liegen meh- 
tere Mahl: Beanftandungen vor, und 
diefelben mögen das Er rgebniß noch 
ändern. 

— Henry Sherwood in St. Louis, 
Beſitztilel-Prüfer der „St. Louis Truſt 
Co.“ und Sohn des Richters Sher— 
wood, vom Wiſſourier Sinatsoberge- 
richt, bat Seibitmord durch Erfchie- 
Ben begangen. Man glaubt, daß 
Kränklichkeit ihn zu der verzmeifelten 
That trieb. 

— Sn der, foeben in Grand Y8land 
zum Abſchluß gekommenen Staatston- 
vention der Zuderrüden-Bauer bon 
Nebraska wurde eine Rejolution des 
Snhaltes angenommen, daß die Ber. 
Staaten ihren ganzen Zuderbedarf 
jelber produziren und diefe Anduftrie 
genügend jchüten follten. 

— in San Francisco traf mit dem 
Dampfer „Wlameda” die Nachricht ein, 
daß ſechs Weihe, welche fich in einem 

Walfünger-Boot nach den neuen Gold- 
feldern zu Moubara (Salomons⸗In⸗ 
ſeln) begeben hatten, von ihren einge— 
borenen Führern berrathen worden 
und das Opfer von Menſchenfreſſern 
geworden ſeien. 

— Acht Meilen öſtlich 
Wayne, Ind., wurde nächtlicherweile 
ein Verſuch Be einen Schnellzug 
auf der Nideipiate-Bahn durch ein, 
auf das Geleiſe gerolltes Felsſtück zum 
Entgleiſen zu bringen. Es ging indeß 
glimpflich ab, da nur die Kofomotide 
anprallte und jofort feitmärts geſto⸗ 
Ben wurde. Sechs Landſtreicher, die 
ſich in der Nachbarſchaft herumgetrie⸗ 
ben hatten, wurden als verdächtig ver— 
Haftet. 


— Nah Schluß der Aufführung der 
„Meilterfinger“ im „Metropolitan 
Dpera Houje“ in Nem Vork fand der 
Zheaterdiener Theodore Baudine in 
der Loge Nr. 13 ein Armband im 
Werthe von etwa $5000. Er gab fei- 
nen Fund ehrlih an ven Kaifirer 
Hirih ab, und es ftellte ich heraus, 
Daß Frau Potter- Pal mer von Chicago, 
melde zur Zeit als Gaft im Haufe von 
Dberfi Fred Srant i in New Morf weilt, 
das Armband verloren hatte. 

— Das genaue Votum im Staat 
Indiana bei der jüngjten National- 
wahl jtellt ji, nach vollftändigem amt- 
lihem Bericht: Repubiifaner 323,828 
Stimmen, Silderdemofraten 305,425, 
Gpld-Demofraten 2146, PBrohibitioni- 
jten 3050, Nationa‘=-Proh. 2268, Spy. 
Arbeiterpartei 323. Mefinleyg Plu- 
ralität: 18,403, jeine Mehrheit über 
alle Segenfandidaten 9610. Es wurde 
einGejammtootum von 637,040 Stim= 
men abgegeben, gegen 553,813 im 
Sabre 1892. 

— Präfident Cleveland hat den®ou- 
verneur Budd von Kalifornien in ei- 
ner Zujchrift gebeten, das Todesur— 
iheit über Salter D. Worden umzu= 
wandeln. Worden war jchuldigge- 
fprochen worden, während des Bahn- 
jtzeifö von 1894 einen Zug zum Ent- 
gleifen gebracht zu haben, wobei der 
Lolomotinführer und drei Xrtilleriften 
Der Bundesarmee umgelommen maren. 
Bräftdent Cleveland war mit der Mut- 
ter Wardens befreundet, welche früher 
Mufitleprerin war. €. PB. Hunting- 
ton, PBrülident der Southern Pacific- 
babı, bat ebenfall3 um die Ummand- 
lung diefes lirtheils gebeten. 

— Während der geſtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa⸗ 
ten 344 Banterotte gemeldet, in Ca— 
naba 40, zufammen aljo 384, gegen 
362 (in den Ber. Staaten 320 und in 


die Unterftüßung 
berivenden. 

— Die „Gazette de Yrance” in PBa- 
ri3 veröffentlicht einen vom ſpaniſchen 
SKron-Prätendenten Don Carlos an 
feine Anhänger gerichteten Brief, mo= 
| rin er feine dritte Tochter Elvira ber- 
ftößt, meil diejelbe mit dem verheira- 
theten römiſchen Maler Folchi durch— 
brannte. 

— In Paris verlautet, daß das 
deutſche Grenz-Feldlager zu Malmedy 
nach und nach abgebrochen werden 
ſolle, und man führt dies dort auf den 
jüngſten Beſuch des Zaren in Frank— 
reich zurück. In Deutſchland hatte 
man ſtets dieſes Feldlager nur als ei— 
nen Exerzierplatz bezeichnet. 

— Der Berliner Korreſpondent der 
Londoner „Morning Poſt“ ſagt: Die 
zweite Rede des Kriegsminiſters o. 
Goßler im Reichstag erweckte ebenfalls 
den Eindruck einer ſehr unzulängli- 
chen Entf Huldigung, und es zeigte jich, 
daß das Kriegsminijtertum bei Wei- 
tem nicht jo gut über die Brüjemik- 
Mordgeihichte und über verſchi edene 

Duellfälle unterrichtet war, wie die 
Oppoſition. Die öffentliche Meinung 
in Deutſchland wendet ſich entſchi vo 
al je gegen den Brauch des Duellirens. 


Lokalbericht. 


a 


von Zeitungen zu 


Die Maurer-Umion und der Rath der Bau— 
gewerfichaften. 

Als fich die Mauerer-Union im ieh» 

ten Sommer dem Rath derBaugemerf=- 

schaften anjchloß, da ließ fich voraus: 

fchen, daß es zu Schwierigfeiten fom- 

men mürbe, falls bie letere Körper⸗ 


| 


Ä 4 * Chicago, Samftag, den 21, November 1896. 


Polltiſches. 


Gouverneur Altgeld —F— vorläufig nicht 
mehr mit. 


Er will eine längere Erholungsteiſe nach 
Europa machen. 


Ein geographifcher Einwand gegen Er:Kadi 
Glennons Richterfandidatur, 


Wie Ad. Madden zum Republifanismus 
befehrt wurde. 


Eine recht unangenehme Nachricht 
für Diejenigen Fachpolitifer, melche ſich 
darauf Hoffnungen gemacht haben, im 
nächſten Frühjahr mittels der Mayors— 
kandidatur des Herrn Altgeld vielleicht 
doch wieder an die Fleiſchtöpfe der 
Stadthalle zu gelangen, kommt aus 
Springfield. Gouverneur Altgeld 
will nämlich, um ſeinem Vorſatz, die 
Politik vorläufig an den Nagel zu 
hängen, treu bleiben zu können, bald 


antreten. 


Boden entzogen, und andere Kandida— 
ten erhalten Gelegenheit, ihr Licht 


leuchten zu laſſen. Angeblich gut un- 
terrichtete Menſchen ſtellen den Kopf 


di | a c AR 
die und Tanten des Erblaſſers, ſowie de— 


des offiziellen Stimmzettels für 
Frühjahrswahl bereits zuſammen, wie 
folgt: 
Republikaner — „Billy“ Lorimer. 
Demokrat — A. S. Trude. 
Unabhängiger — Waſhington He— 
ſing. 


x x“ * 


Dienft gegangenen Kadi Glennon tit 
bereits ein kleines Hinderniß erwach— 
ſen, und zwar ein geographiſches. Herr 
Glennon wohnt in der 4. Ward. Es 
wird nun auf die Thatjache hingemie- 


Vertreter auf der NRichterbant hat. 
Ölennon würde ber jechite fein. Die 
3. und die 32. Ward feie.: in ähnlicher 
MWeife bevorzugt, fie hätten je drei fe- 
präfentanten im Richter-Kollegium, 
tie 30. und die 31. Ward hätten dage- 
gen gar feinen,es jet deshalb nicht mehr 
als recht und billig, daß den Anfprü- 
chen diefer Bezirfe menigfteng in eimas 
Rehnung getragen würde. — Als Tehr 
ſtichhaltig dürfte ſich dieſer Einwand 
nun wohl ſchwerlich erweiſen. Es 
gibt Stadttheile in Chicago, in welchen 


zwar Richterkandidaten wohnen mö— 


gen, die aber erwählten Richtern als 
Wohnſitz ſchwerlich behagen würden. 
Und man hat doch ſchließlich kein Recht, 
den Herren vorzuſchreiben, wo ſie ſich 
häuslich niederlaſſen ſollen. Herr 
Glennon iſt übrigens ein gefälliger 


ſehen follte, die Maurer im Inlereſſe nichts von ihm verlangt, pielleicht bazu 


bon anderen Gemwerbeverbänden zu ei- 
nem Sympathieftreit aufzuforbeni. | 
An einigen Hleineren Bauten haben bite 
Maurer fih im Laufe des Sommers, 
wenn auch: widerjtrebend, in Joldhen 
Fällen zur Arbeitseinſtellung verjtans 
den, aber als es zwiſchen einigen an— 
dern Gewerkſchaften und den Kontrak— 
toren für die Nordweſtſeite-Landtun— 
nels zu Mißhelligkeiten kam, da wei— 
gerten ſich die in den Tunnels beſchäf— 
tigten Maurer, ihre gut bezahlten 
Plätze aufzugeben. Die Maurer-Union 
ſelber machte in Anbetracht der Dro— 
hung des ſtädtiſchen Bauamts, daß im 
Falle eines Maurerſtreils die Tunnel— 
wände überhaupt nicht mehr ausge— 
mauert, ſondern zementirt werden 


würden, keinen Verſuch, dem Befehl des 


von Fort 


Min derſelben Woche des 


otjahres, 322 in der vorigen und 382 
Der borborigen Woche. Der mö- 
bentiiche Bericht der Dun’icen Han- 
Deibagentur über die allgemeine Ge⸗ 
ge lautet anhaltend ſehr gün⸗ 
Die Bank⸗Ausgleichungen in 
offener Woche, in den wicktioiten 


art 510 
ig 


| 


Baugewerkſchaftsrathes bei ihren Mit» 
gliedern Gehorſam zu erzwingen. Nun 
hat geſtern Abend der Baugewerk— 
ſchaftsrath die Maurer-Union zur 
Zahlung einer hohen Geldſtrafe verur— 
theilt und ſie bis zur Erlegung derſel— 
ben ſuspendirt. Es heißt, daß der 
Baugewerkſchaftsrath, falls es zum 
Aeußerſten kommen ſollte, den andern 
Bauhandwerkern verbieten wird, mit 
Mitgliedern der Maurer-Union zu— 
ſammen zu arbeiten. Auch wird viel— 
leicht der Umſtand ausgebeutet wer— 
den, daß die hieſige Maurer-Union 
noch immer außerhalb des internatio— 
nationalen Verbandes ihres Gewerkes 
ſteht. Der Baugewerkſchaftsrath wird 
nun möglicherweiſe die Internätionale 
Maurer-Union anerkennen und da— 
durch die herrſchende Stellung der lo— 
kalen Union bedenklich erſchüttern. 

Die wegen ihres Nicht-Mitthuns bei 
dem Streik am Marquette-Gebäude 
vom Baugewerkſchaftsrath zu Geld— 
ſtrafen verurtheilten und wegen Nicht— 
bezahlung derſelben ſuspendirtenUnio— 
nen der Gasleitungs-Einrichter und 
der Ziegelleger haben die Strafen nun— 
mehr bezahlt und ſind wieder in ihre 
Rechte als Mitglieder des Verbandes 
eingeſetzt. 


Iyroler und Borarliberger. 


Die Vorbereitungen für das erite 


ı veritehen, bi3 zur Wahl nach der 50. 
oder der 31. Ward überzujiedeln. 


k %* En 


des Achtd. Alderman Madden haben 
fich in jüngjter Zeit eingehend mit der 
politifchen Laufbahn dieſes Staats— 
mannes befaßt. Dabei haben fie die 


die republitanifche Parteizugehörtakeit 
des Herrn Madden noch keineswegs 
fehr alten Datums ilt. 


Geite für den Stadtrath. 
bon feinem republifaniichen Geaner 
%. 2. Clark mit überwältigenderMehr- 
beit geichlagen. 


| den eine gewaltige Wirkung ausgeüdt 


zu haben. Er fchlug in fich und wurbe 


Republifaner. 


| er von feinen neuen Parteifreunden 


| 
| 
| 


große Stiftungsfeit, welches der Tyro= ' 


ler und Moralberger-Berein heute 
Abend in Folz’ Halle, Ede North Une. 
und Larrabee Straße, abzuhalten ge- 
denkt, find jeßt vollendet, und nach Al⸗ 
lem, was bisher von denfelden in die 
Deffentlichteit gedrungen it, fann auf 
einen glänzenden Erfolg der Feitlich- 
feit mit Sicherheit gerechnet werden. 
Das reichhaltige Programm umfaßt 
Inſtrumental- und Vokal-Konzerte, 
lebende Bilder und — „laſt, but not 
leaſt“ — ein allgemeines Tanzvergnü⸗ 
gen, für das eine vortreffliche Muſik— 
kapelle engagirt worden iſt. Daß auch 
für gute Getränke und Erfriſchungen 
aller Art auf's Beſte geſorgt ſein wird, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausge— 
ſetzt werden. Wer einmal recht von 
Herzen vergnügt ſein will, ſollte des— 
halb nicht verſaäumen, an der vielver— 
ſprechenden Feier theilzunehmen und 
ſeinen beſten Humor mitzubringen. 
Billets koften 25 Eent3 pro Perfon. 

* Dr. Adolph —S wird mor⸗ 
gen Vormittag in Gallauers Halle, 
Nr. 632 RN. Clark Str., über das 
Ihema: „Pythagoras“ fprechen. Je⸗ 
dermann iſt herzlichſt eingeladen. Be— 
ginn des Vortrages punkt 10 Uhr 30 
Minuten. 


in dem überwiegend republikaniſchen 
Bezirk auch glücklich erwählt. Seither 
hat er im Gemeinderath gezeigt, weß 
Geiſtes Kind er iſt, und iſt im hohen 
Rathe ſeiner Partei zu Macht und 
Anſehen gelangt. Es heißt aber jetzt, 


zuwenden wäre, ſo ſei er doch nicht 
lange genug in der Partei und habe 
dieſer nicht ſo werthvolle Dienſte gelei— 
ſtet, daß er Anſpruch auf ſo ziemlich 
die höchſte Würde erheben könnte, wel— 
che dieſelbe zu vergeben hat. 


Sauberer Droſchkenkutſcher. 


Der geſtern Abend aus Momence, 
Jll. auf demUnion-Bahnhofe hier ein— 
getroffene Landonkel Schreiber hatte 
gleich ein heikllesAbenteuer in derGroß— 
ſtadt zu beſtehen. Da er ſchon daheim 
piel vomBauernfängern und fonitigen 
Strolchen gehört, ie fih in der Nähe 
der Bahnhöfe, auf „rünhörner” Tau- 
ernd, umpertreiben follen, jo nahm 
Farmer Schreiber vorfichtshalber eine 
Drofchke, uin fih nad dem „Shesmum 
House“ Hringen zu laffen. An Rar- 
dolph und Krnal Str. hielt der Kut- 
fcher plöglich an und weigerte fich unter 
allerlei nichtgen Vorwänden, weiter— 
zufahren. Wahrend ſich Schreiber dann 
nob mit In berumftritt, traten drei 
Kerle hinzu, der Kuticher Ihiwang fich 
fchleunigft auf ten Bod und jagte ım 
Galopp davon. Das Megelagerer- 
Trio fiel jet matürlich über den ar- 
men Bauerämann ber und nahm ihm 
feine aanze Baarſchaft ab, doch ſah 
Schreiber noch, wie die Kerle ihe: 
Beute mit dem Droſchkenkutſcher, der 
in einiger Entfernung anhielt, theil— 
ten. Die Polizei wird jet den faune- 
ren „Caböy” zur MWerantwortung 
ziehen. 


Ausgezeichnete Tags und Abend⸗Schule. 
& Etratzon Yufinek College, 315 Wabaſh Ave. 


Bryant 


Beamtenwahl. 


Sn der vor Kurzem abgehaltenen re- 
gelmäßigen Generalverfammlung der 
„German American Maiterd’ | and 
Bartender?’ Union, 2. 55, Nat. AU.”, 
find die folgenden Beamten ermählt 
worden: Präfident, Aug. Hagemann; 
Bize-Präfident, Hugo Schmidt; 
Schatzmeiſter, Otto Juneman; Finanz- 
Gefretär, Richard Koefter; protofolli- 
rende: Sekretär, Guftan Hampe; Dele- 
gaten zum „Local Joint Executive 
Board“: Richard Koefter und Guſtab 


Dampe. 


ſteuert 
Prozent von Allem abgeben, was da— 
rüber iſt. 


ten Klaſſe. 


Der Richterkandidatur des aus dem nur für Beträge bis zu $500 geftattet; 


| bon bier 
| dern er hat nur 4 Progent von einen 
| Dollar zu entrichten, der über $10,000 
I hinausgeht; von den $10,000 erhält er 
Die Begner der Senatdfandidatur | 


' de $10,000 
ı das Gefeß jo aelejen Hätte, dann wür- 
überrafchende Entdedung gemacht, daß | 


No im Jahre | 
1886 fandidirte Herr Madden in ber | 
damaligen 4. Ward auf demofratifäer 
Er wurde 


'aquten Willen der 
| Beamten antommt, fo ijt nunmehr die 
| beite Augsfiht auf Verwirklichung des 
| Planes vorhanden. 
| fenden Lande 
{ gt | Wohnhaus des Bantiers E. 
wenn auch jonjt nichts gegen ihn ein= | 





Berfaffungswidrig. 


Countyrichter Carter erflärt das Erbichafts: 
fteuergefet dafür. 

Menn die von Countyrichter Carter 
geſtern in Sachen der John B. Drake— 
ſchen Erbſchafts-⸗Angelegenheit abge: 
gebene Ent/eeibung vom Staats 
Obergericht beſtätigt wird, ſo muß der 
Staat Slinois fid um ein anderes 
Erbjchaftsjteuer-Gejeg bemühen, denn 
da3 gegenwärtige hat Der genannte 
Richter für verfaffungswidrig erklärt. 
Der Richter fagte, es thue ihm leid, daß 
er ſich zu dieſer Entſcheidung gezwun— 
gen ſehe, denn er halte die Erbſchafts— 
ſteuer an ſich für eine wünſchenswerthe 
Sache. Die Verfaſſungswidrigkeit 


entdeckt er in der Beſtimmung über die 


Steuerraten, welche dasGeſetz den „Er— 


ben dritter Klaſſe“ auferlegt. Die Be— 


ſtimmungen des Geſetzes ſind bekannt— 


nach Ablauf ſeines Amtstermins eine lich folgende: 
ä Frholr are G | 
Iungeve MEBOSUngBEiR nad Curopa ‚te, Oattin, Kinder, Geichwiiter, Schwie- 
Damit ijt allen Plänen für | 
die Stadtwahl, in welchen dem Gou: | —— und Schwiegertöchter desErb- 

Br te — laſſers. 
verneur eine Rolle zugedacht war, der | Summen bis zum Xetrage von $20,- 


| 000 fteuerfrei zu erben. 


Erben erjter Klaffe find Eltern, Gat- 


Diefe jollen berechtigt fein, 


Bon Allem, 

mas über $20,000 ift, Tollen fie ein 

Prozent an den Staat abgeben. 
Erben zweiter Klafle jind Ontels 


ren Nachtommen. 
ſchaftsbeträge bis 
behalten, 


Diefe fönnen Erb- 
zu 92000 unber= 
müllen aber zmei | 


Alle anderenErben gehören zur drit- 
Shnen’wird Steuerfreiheit 


auf Summen von $500 bi3 $10,000 
haben fie drei Prozent Steuern zu zah— 
len, auf Summen von $10,000—$20,- 

000 vier Prozent, von $20,000—$50,= 


“.e| ) fünf S k uf‘ a 2 
fen, baf; biefer Stabttheil bereitä fünf | 000 Fünf Brogent und auf Miles, ma? 


über $50,000 hinausgeht, Tehs Pro 


‚ zent. 


Sn diefer Rateneintheriung fieht der 
Richter eine Ungerechtirfeit. Nerjonen, 
denen ein Legat von $10,000 ausge: 
jegt ijt, würden danad) $9700 erhal- 
ten, während man vierPBrogzent abgeben 
und nur $9600.96 erhalten miürde, 
wenn da8 Legat $10,001 beträgt. — 
Meil das nicht gerecht wäre, erklärt der 
Richter den Paragraphen und damit 
das ganze Gefeß für hinfällig. Der 
County=-Anwalt les wird oeren die 
Entſcheidung appelliren. 

Nach der Anſicht einiger rechtskundi— 
gen Befürworter des Geſetzes hätte 
Countyrichter Carter ſich ſein Bedau— 
ern über die mangelhafte Ratenein— 
theilung des Geſetzes ſparen können. 
Das Geſetz beſtimmt nach der An— 
ſicht dieſer Herren nicht, daß 
ſein Mann mit den 810,001 hier— 
Prozent abgeben ſoll, ſon— 


die eriten $500 jteuerfrei, die anderen 


' $9500 verjteuert er mit drei Prozent, 


gerade fo iwie der Mann, der nur run 
erbt. Fal3 der Richter 


de er feine Vorliebe für die Erbſchafts— 
—* beſſer bekundet haben, als durch 
die ——— der ganzen Maßnahme. 


.>-e — —— 


— 
Superviſor F. G. Lindſten und Aſ— 


ſeſſor James J. Wilſon von Lake View 
haben ſich zu Gunſten der Vergröße— 
Das jcheint auf Mad: | 


rung des Lincoln Parts durch den An 


| fauf des Dreieds erflärt, welches vom 
: | Ser, 
Am Jahre 1889 wurde | 


bon der Diverfeg Straße, von 
der Sheridan Road und von der Bel: 


I — e . 
für den Stabtratf Dt at | mont Upenue eingeichloffen wird. Da 
ür den Stadtrat) nominirt und num | 


3 in der Frage hauptjählich auf den 
beiden aenannten 


Auf dem betref- 
befinden ih außer dem 
©. Drey 2 
er und dem IThielmann’schen Garten 
Reftaurant nur wenige Gebäude, und 
der ganze Kompfler ilt für $1,200,000 
zu haben, Die Rauffumme wird na= 
türlih auf dem Wege der Beiteuerung 
aufgebracht werden müflen, wenn auch 
nur nach und nad). 


Wallenftein:Xoge. 


Mit Iebhaftem Antereffe wird von 
den Bewohnern der Noudmeitfeite dem 
14. Stiftungsfeſte entgegengefeben, 
melches die rühmlichit befannte Wal: 
leniteinloge Nr. 2664 vom Orden der 
Ehrenritter heute Abend in der Auro- 
ra-Zurnhalle, Ede Divifion Straße 
und Albland Uve., zu feiern beabfich- 
tigt. Das mit den Arrangements be- 
traute Komite ift jeit Wochen eifrig an 
der Arbeit gewejen, um den zahlreichen 
Freunden und Befannten des feitge- 
benden Vereins einige wirklich heitere 
und genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für anjprechende Unterhaltungen der 
verſchiedenſten Art und für gute Tangz⸗ 
muſtik iſt in ausgiebigſter Weiſe Sorge 
getragen worden. Eine rege Betheili— 
gung darf alfo mit Sicherheit erwartet 
werden. 


* Megen lebertretung der Mitter- 
nadht3 = Ordinanz wurde gejtern auf 
polizeiliches Betreiben die Lizen3 de 
Schankfwirthes Patrif Canary, von 
Nr. 239 W. Randolph Str., mwider- 
rufen. 


Yidelia Konzert und Ball, Nordfeite 
PR % den 29, November. 
ein Schritt vom Katarrı zur Schwindsneht, und 


Tausende sind sich dieses Schrittes unbewusst. 
V — die Gefahr, indem Ihr den Katarrh heilt 


Sarsaparilla 
Das beste, 
gungsmittel. 


— —— 
sind leicht zu kaufen, leicht 
Hood’s Pi Pillen zu nehmen und haben leichte 


in der That einzige wahre Blutreini- 


Jakob der Gute, 


Staatsanwalt Kern ſetzt den Mayor von Le— 
mont außer Derfolgung. 


Bor etiva achtzehn Monaten führte 
ein Rodipigel Namens Wade den fide- 
len Mayor MeCarthy von KLemont 
auf’s Glatteis. Er jtellte ji, von ei- 
nem „regulären“ Detektive begleitet, 
dem Schwager des Mayor3 als ein 
profeffioneller Spieler vor und erhielt 
gegen Bezahlung bon $50 und die Zu— 
ficherung einer regelmäßigen monatli- 
hen Abgabe an den „alten Mann“ die 
— zur Eröffnung einer Spiel- 
hole. Diefe Abmachungen wurden der 
Grand Kury unterbreitet, welche dann 
den Achtb. MeCarthy wegen Amts— 
mißbrauchs und Annahme von Beſte— 


chungsgeldern in Anklagezuſtand ver- 


ſetzt hat. Anderthalb Sabre 
gingen, ohne daß Herr MiEarthy 
duch Die Staatsanwaltichaft beläſtigt 
ward. Geſtern hat Staatsanwalt Kern 
in ſeiner Herzens sgüte von Richter Hut— 
| Sinfon Die Riederfchlagung des 
fabrens erwirft. Er gad an, Made jet 
nicht in Chicago, und e3 finde fich fonit 
Niemand, der Luft hätte, als Antläger 


gegen MeGartdy aufzutreten. — Herr | 


Kern ſcheint laid er falſch un terrichtet 
geweſen zu ſein. Der fragl 


— 


befindet ſich nämlich in der Stadt und 


verſichert überdies, man ſei in der 


Staatsanwaltſchaft andauernd im Be- 


ſitze ſeiner Adreſſe geweſen. Auch ſei 
er nach wie vor bereit, als Zeuge gegen 
MeCarthy aufzut reten. 


— — — — 


Kurz und Neun. 


* Flammen richteten geſternNach— 


nittag in dem Schaufenſter des 
W hitehead’fchen 
tes, Nr. 2096 W. Late Str, einen 
Schaden bon $100 an. 

* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Breivg. 
Co. zu Haben in Flajchen und Fällern. 
Tel. South 869. 

* Die Polizei forjcht nad 
gewiffen Chriſtian Anderſon, der am 


17. Dttober Boone, oma, verließ, um | U 
ſter 


nach hier überzuſiedeln und der ſeitdem 
ſpurlos verſchwunden iſt. Ein Sohn 
des Vermißten wohnt Nr 
mercial Ave. 


* Auf Antrag der Firma Siegel, 


Cooper & Eo., die ein Zahlunagurtbeil | 3 rar 
9 3 | traftion ift ein 


| Herrn Däcar Ringwall angetünbiat. 
| Herr Rinam { 
| rühmten Gilmore’fhen Kapelle anges | I 
volljtändige Proaramm | 


in Höbe von 3532. 98 in Händen bat, 
legte Hilfs-Sheriff MeMabon ge- 
tern Beichlag auf das Maarenlager 
der Pelzhändler James 


Eo., Nr. 201 State Str. 

* Frau Libbie Hoffmann, 
Jahre alte Oattin des Anwalts Fran- 
ci U. Hoffmann jr., mı MER gejtern 
als geiltesgeitört dem Afyl zu Kan- 


hoffen aber, fie im Laufe der Zeit 
— völlig herſtellen zu können. 


* Nach längerem Krankſein iſt ge— 
ſtern im Alter von nur 38 Jahren 
Geo. Oakey, einer der bekannteſten 
Polizei-Telegraphiſten der Stadt, ge— 
ſtorben. Er war in den letzten zehn 
Jahren ohne Unterbrechung in der 
Armory- Revierwache ſtationirt. 


bor dem Haufe Nr. 133 La Salle Up. 
liegend wurde gejtern Abend der in 


Kenney aufgefunden. 
wenige Minuten ſpäter. Herzläh— 
mung wird als Todesurſache angege— 
ben. 

—— —— En 

Diverſey nahe Sheffield Ave., werden 
— Abend die Studirenden des, ‚Ser: 
man Umerican Dental College”, eine 
Abendunterhaltung mit darauffolgen- 
ber Tanzfränzchen abhalten, wozu alle 
Freunde und Betannten herzlichit ein= 
geladen Jind. 

* Die nächte Verfammlung des 
deutfchen Literatur-Bereins der North- 
weitern Untverfität findet heute Abend 
im Hörfaale der Qunt-Bihliothef jtatt. 
Herr Zohn W. Die wird bei diefer 
Gelegenheit über da3 Thema „Freilig- 
tath und die Poefie der 48er Periode“ 
ſprechen. Beginn der Verſammlung 

* 45 Minuten. 

Wr dem geitrigen Bericht „Tyeitge- 
nageltegmweirabdiede" wurden die Woh- 


— der vier Arreſtanten verwech- deſſen J 
Fairfield Abe. wohnen, wurde geſtern 
an der 12. Str. auf den Ge: | 


jelt. Die Gebrüder Haas wohnen nicht 
an Mohant, Tondern Nr. 544 Larrabee 
Straße, mährend fih da3 Heim von 
Schn und Anton Cubyhed in dem 
Haufe Nr. 268 Mohamt Str. befindet. 


Das in dem Bericht irrthümlich er= | 
wähnte Haus Nr. 545 Larrabee Stra= | 
Be, wird fchon feit einer langen Reihe | 


bon Yahren von der Tyamilie des 
Grundeigenthumshändlers Matthias 
Schmit bewohnt. 


SHelfiihe Kirmes. 


Zur Feier feines erften Stiftungs- 
foites wird Diefer bereit3 in hoher Blü- 
the ftehende Verein heute Abend 
in Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Straße, eine Helliiche Kirmes veran- 
ftalten, für Die id ein äus 
herft reges Intereffe fundgibt. Alle 
Tpeziellen Landsleute und Freunde des 
feitgebenden Vereins follten ich zu 
diefer Kirmes — da jeder Theil⸗ 
nehmer bei „Tanz, Wein und Brat— 
wurſt“ ſicherlich einige frohe Stunden 
verleben wird. Das Arrangements— 
Komite hofft mit Zuverſicht auf einen 
zahlreichen Beſuch, zumal der Ein— 
trittspreis nur auf 25 Cents für Herrn 
und Dame feſtgeſetzt worden tft. 


— — — — 


Neue Züge zwiſchen Chicago u. St. 
Louis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdienſt. Ganz neue Veſti⸗ 
bule-⸗Züge. Neue Kafſfee- und Speiſe-Wag⸗ 
gons, Mahlzeiten a la carte. Luxurious ein⸗ 
gerichtete Parlor⸗Tagwaggons mit durch 
Glas geihügten Plattiorm, mit Reclining: 
Chaird ohne Grtra = Bezahlung. Steine 
Ballaft. Kein Staub. 

Nachtdienft: Zwei durchgehende Veitidule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um11. 30 AbendE. Rullman Schlaf⸗ 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reelining⸗ Chairs ohne Extrabezahlung. 

Billet-Offices: 101 Adams Sir., Union 
Paßagier Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Madijon Str., und 3. Straie 
Bahnhof. laniobw 


dens und der 
| gehörenden , — tern Rebektahs 
Organiſation in's 


kretärin fungirt. 


= | 240— 
| berjelben eine Anzahl kleiner warmer 
| Säufer von je Drei biß vier Zimmern 
| errichten zu laffen. 
er lungen für einen Altenheim Fonds 
Der= | 


| ſes 
iche Wade | 


| jteht aus den 


Soldwaarengelchäf: | 
e | beißt in 

| glieder, E 

ı deren Zahl fich auf 25,000 belaufen | 

| dürfte. 


| Sonntag = 


einem | _9 
| Erie Str., 


. 9207 Comes | 4 — — 
das diesmal ein höchſt gediegenes 
genußverſprechendes Programm auf— 


A. Biſhop & | 


lautet wie folgt: 


die 28 yon Barneß; Ouvertüre, „Nebucadne— 


| der 
fafee überwieſen werden. D% Aerzte | 


| Selektion aus der fomifhenOper „ 
| Piraten von Penzance”, 


| Öruenemald. 
* Bewußtlos auf dem Bürgerjteig | 


| lichkeit nach hoch heraehen. 
. glieder 'des Kranfen-Unterjtüßung?: 

| verein 
ı Schoenhofen’jchen 
ı Schaft veranftalten dort namlich ihren 
' zwölften Yahresball, 
' diegmal miederum die weitgehenditen 
| Vorbereitungen getroffen worden find. 
| So oft diefer Verein eine Treitlichkeit 
| abhielt, hat e8 noch nie an zahlreicher 
| Betheiligung und 
| haltung gefehlt, und das bevoritehende 
| Seit wird ficherlich von diefer Regel fei- | 
ı ne Ausnahme maden. 








Zu wopithätigem Swed. 


Unter ten Namen „Odd Fellow 
Altenheim-Verein“ wurde vor mehre— 
ren Monaien von Mitgliedern dei 
Chicagoer Sog des O Oddfellow⸗O 
demſelben Orden * 
eine 
Leben gerufen, wel⸗ 
che den Zweck verfolgt, im Staate Il— 
linois ein Altenheim zu errichten, in 
dem altersſchwache Ordensbrüder und 
Ordensſchweſtern ihre letzten Tage in 
Ruhe und Frieden beſchließen können. 
Die Präſidentin des neuen Verban— 
des iſt Frau Sophie Niemeyer, wäh— 
rend Frau Katharina Hoefer als Se— 
Es iſt die Abſicht 
des Vereins, irgendwo im mittleren 
Theile des Staates eine Obſtfarm von 
320 Acker zu kaufen und auf 


Mit den Samm 
iſt 
dereits bei Gelegenheit eines im letz— 


ten Sommer zu Momence, JU., abyr: 
baltenen Pikniks 


der Oddfellows-Lo— 
gen ein höchſt erfreulicher Anfang ge 
macht worden. Der Reingewinn die 
Feſtes betrug mehr als 81000. 
Hier in Chicago wird der Odd 
Fellow - Altenheim - Verein heute 
Abend in UIhlichs nördlicher Halle ein 
großes Ballfeft veranjtalten, deifen 


| Ueberfchuß aleichfall3 dem Altenheim- 


Fonds zugeführt werden fol. Das mıt 
den Arrangements betraute Komite be- 
folgenden Mitgliedern: 
Cha3. F. W. Eberhart, Frau M. Ne- 
bele, Frau DO. Hühne, Frau Fr. Han- 
fen, Frau Cath. Hoefer und Frau B. 
Hoeger. Der Orden der Obddfelloms 
llinois nahezu 60,000 Mit- 
ausschließlich der meiblichen, 


ee 
Nachmittags-Konzert. 
In Brands Halle, an Clark und 
ſoll morgen 
unter Leitung des erfahrenen Orche 
- Dirigenten, Herrn Charles 
Nitichke, Sr., wiederum ein populä= 
res Konzert abgehalten werden, für 
und 


geitelt worden. Als beſondere At— 
Klarinett-Solo Deg 


vall war früher bei der be= 
itelt. Das 
Mari, „Aladdin“, 


N 
De 


zar“ rdi; Walzer, „Dorfſchwal— 


ben“, 


‚bon 


Dper „Fault“, von Oounod; 


Duvertüre, „Stradella“, von Ylotomw; | 
| Klarinett- 


Solo, „La Melandotie“, 


bon Prunie (Herr Oscar Ringwall); 
Ir 


Die 
Sullivan; 
(ko⸗ 


von S 
Trauermarſch einer Marion ette 


miſch), von Gounod; Potpourri, „Eine 
| Nacht in New York“, von E. Brooks, 


bon 
b e= 


und Galopp, „gehn Eins“, 
— Das Konzert 
ginnt um drei Uhr Nachmittags. 


zu 


| Shönhofens Brauerei⸗Augeſtellte. 
derNähe mohnende, 60 Jahre altefohn | 


Er jtarb fchon | 
| | der Vormärt3-Turnhalle, 


Samfjtag, Abend wird e3 in 
Nr. 251— 
ir Wahrjchein- 
Die Mit: 


Heute, ( 
255. 12. Straße, 
von Angeftelten ver Peier 
Brauerei Geſell— 


für den auch 


gemüthlicher Unter— 


Nachmittag | 


Pr, 7* er — 
ie > 
>: 


maden für unjer riefiz 
—* — u, De e 8 


ide der Adler en: wir die Daas 

ejenen Preisen. 
achte nd einge der vd 
yir offeri item für 


— den 23. Nov. 


Haupt⸗Floor. 
de —— ne franz. Serged— 


Waaren M 22⸗ * 


ielen Bargains 


$1.0 a 
186 hands 


dievan Fert v 
28 Stitte 196 Plait 
2 € 


let Stoffe, 1 1 
J V5C 


Hard — 


yäfelte einge . 


7304. Wnale Be In 
DM Flaiche Maibinen- £ er 
Miourning Vins, per 2 


Zweiter , Stser.. 

6000 Ns. 6c Cualität ungebischte : x 
&ent-Refter, per Nard —— ie 
595 Roilen 6c Baumwolle: Wa Be 

Ertra qute3 I Cnal. - 
ver Yar 

Uniere 7 

a ver Pfund. 

200-1114 rei " wollen ie rothe Blantets 
werth 32.25, au . 

Danıen Mc iert, ge wollene Köcte. 
Damen We Flanell-Nachtkleider 

Kinder Sc Parchent⸗ Nachthof en, mit 
und ohne Fühe. 

Damen Sc feine San umet- Sti iDper 3— 
beftidt.. 

Feine Ki under Anöpf- - Schuhe Po atent⸗ Spitze 
mit Quajften, Größen 4 bis 8, ein 85 


9 
Schub, dieien Verkauf ......2....... ‘59 


— —————— 


No. 8 Granit Theete ni 

No. 8 Granit Sauce: Pannen oder die 
jerving KHeflel..... ide 
4:Cuart Granit Kaff feetannen mi it. 
Granit⸗Dectel 


Groceries. 


In unſerem Grocery— Tcvartment fünnen 
Sie Geld jparen. Verglei hen Sie uniere 
Preiie mit denen, welde Sie für Ahre Gros 
ceries dezahl en müſſen. 

Beſte Oei⸗Sardinen, die Büchſe ..... 2460 
Beſte Senft:Sardinen. die Büchie......... sc 
gancy Garoliia Reis, per Zr. 
sanch Ex rinthen ver Hfb. 
yaııc ch neue R IR ‚en per Fid. 
Fauch Bartlett Birnen. 
Fancy neue lau u er L, das Pfr 
Fanch deutſche ſaure Kirſchen 
A. B. Stove Po tiid, dıe Flo iche — 
Skandanaviſche Fi ib Bals. großße Bücie 23 
Frei für wille cine Iafie von Stolliwer 
Breafiait Gocoa. 


tie v. siöte. 


Feather Ti 
3% 
u 


alität Bett⸗Federn, 


ind. ER 
das Kinud 


Pilafterung mit Sinderniffen. 


Die Anwohner der Warren Avenue, 


| zwifchen Rodiwell Straße und Homan 
| Apenue befinden ji in einem Zujtande 


| Der Stadtrat) verfiate 


iglich zunehmender Entr üftung. Der 
Gen enitand ihres gornes ijt in erjter 
Linie Ober-Baufammiffär Downet 

im legten 


| Eoinmer auf Antrag des Ald. Kabler, 


von Koh. Strauß; Selektion aus | 


daß die Warren Uvenue auf der be 
zeichneten Sirede asphaltirt merd:n 
jolle. Die Unmohner hatten gegen die 
Aephaltirung an fich nichts einzumen= 
den, verlangten aber, daß mit der 
Vornahme der Arbeit erit im Yrüde 
jahr begonnen werden jolle, damit der 


| sch nicht hart gewordene Asphalt im 


Herbit nicht Durch den NReaen wieder 
aufgeweicht werde. An diefem Some 
mer wurden die Leute zumächit beim 
Stadtrath, und als das nichts half, 
im Countygericht vorftellig. Ober- 
Baulommifjär Domney hatte es aber 
mit der Vergebung des Kontraktes fo 
eilig, daß er die aerichtliche Entſchei— 
dung nicht abmwartete, jondern am 13. 
Dktoher die Ajfyrian Asphalt Eo. er: 
mächtigte, an die Arbeit zu gehen. Das 
Resultat ließ fich vorausjeben. Ehe 
mit der eigentlichen Asphaltirung be— 
gonnen werden konnte, wurde die für 
dieſelbe hergerichtete Unterlage vom 
Regen und Schnee aufgeweicht, und 


jetzt wird die Straße bis zum Früh— 


Die Arrange- 


ments liegen in den Händen ſolcher 


Vereinsmitglieder, die ihrer Aufgabe 


in jeder Beziehung gewachſen ſind. 


— —— 


Zermalmt, 


Der 70 Sahre alte John Letters, 
deilen fyamilienangehörige Nr. 641 ©. 


Abend 
leifen der Ban Handle-Bahn von ei- 


| ner Rangirlofomotive überfahren und 


gräßlich verftümmelt. Man brachte 
feine Leiche nach der County-Morgue, 
Da den Lpfomotivführer John Meyer 
durchaus feine Schuld an dem Unfall 


jahr mit Brettern belegt werden müf= 
fen, ivenn fie im Winter überhaupt 
paflirbar gemacht werden Toll. 


Geſangverein „Walhalla.“ 


Der unter den Bewohnern der Süd— 
ſeite im beſten Anſehen ſtehende Ge— 
ſangverein „Walhalla“ wird die Reihe 


ſeiner Winterfeſtlichkeiten heute Abend 
| in Freibergs Halle, Nr. 180—182 22. 


durch ein großes Konzert mit 
63 


Str., 
darauffolgendem Ball eröffnen. 


| muß rühmend anerfannt werden, daß 


| diefer jugendliche Verein mit 


regem 
Eifer bemüht aewefen ijt, durch wiri= 
lich gediegene Leiftunaen in die erjte 
Reihe deutſcher Geſangoereine aufzu 
rücken. Sein ernſtes Streben hat da= 


rum auch die allgemeinſte Anerkennung 


| gefunden. 


treffen Toll, fo nahm die Polizei ihn | 


au BR nicht in daft. 


er 
Pillen. 


mad 
Kröuler 


| wähnung finden 


Als Dirigent fungirt Herr 
Franz %. Beidel. — Aus dem für das 
bedorſtehende Konzert aufgeſtellten 
hochintereſſanten Programm mögen 
hier nur die folgenden Nummern Er— 
„Sabbath-Feier“, 


von Abt; „Auf den Bergen“, von Abt; 


Ausſchließlich aus a | 


zufammengefegt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 
Gallenftrantheit. Nernöfer ae mer). 
Vebelkeit. ° Alpdrüd . 


Appetitiogteit. Oitze. 
Blänungen Kurzathmigkeit. 
Belbjudt. Neizbarfeit. 
8 —* All geex eine 
enſtech Sawädıe. 
Berdrofienkehn Beiher, twirbeluder Ropf. 
Unverdaulidteit. Dumpier Koyiihmerz. 
brechen. Schwinde!n. 
Belegte Zunge. Kraftisfigteit. 
Leberitarre. Serjödrüden 
2eibidhmerzen. Nervo tät. 
— Schwache. 
Müdigkeit, läjle. 
Berdorbener Magen. 2 a 
Sodbrennen, alte Sünde u. 
Shichier@eiämad" ebcriälter —— 
im Biunde. Rieder —* eit. 
rampfe. Serjtlopfen. 
Rüdenihm mern Blutarmuth. 
Sclailofigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t, Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbig baben. 


Eie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadtel nebjt Gebrausanweiiung ; fünf Schade 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiied, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohın in 
Pen Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


in der 
| 2311 Wentmwortb 


| & AnendS Rezept No. 2851 geheilt worden. 


| „Hymne an die Mujif“, bon Billeter 
| und der „Iherejien = Walzer” von 
' Fauft. Nach Beendigung des Kon— 
zerte3 foll der Göttin des Tanzes die 
übliche Huldigung dargebradht mer= 
den. Billet3 find im Vomerfauf für 
25 Cents, des Mbends an der Kaffe 
für 50 Cent3 pro Berfon zu haben. 


Zaniende Rheumatismus-Fälle find dur Ei u. r 
le 
Leidenden Sollten eine Flaie davon verfuden. 
Sale & Blodi, 44,46 Monroe Str. & 4 Waihe 
ington St., Agenten. 


— —— — 


Erſtes großes Stiftungsfeſt. 


Schon ſeit langer Zeit ſind die um— 
faſſendſten Vorkehrungen für das erſte 
große Stiftungsfeſt getroffen worden, 
welches die Uniiy-Loge Nr. 18 vom 


| Orden der Ritter und Damen von 


beute, Samjtag, Abend, 
Germania = Halle, Rr. 
Avenue, abzubal- 
ten gedentt. "Die feitgebende Loge vers 
fügt troß der turz en Zeit ihres Bes 
fteheng bereit3 über eine recht anfjehn- 
liche Witglieverzadl und erfreut ji 
zugleich eines jo vortrefflihen Aufes, 
daß, eine zahlreiche Betheiligung an der 
bevorftehenden Geburtstagsfeier mit 
Sicherheit zu erwarten ftebt. Für die 
Unterhaltung der Gäfte ift auf’3 Bafte 
Sorge getragen worden. Anfang der 
Speitlichkeit 8 Uhr Abends; Eintrittä« 
preis 25 Cents pro Berion. 


Amerika 
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or are 
2 Cents 


Treit jede NUMMER .......- en nenn. 
Freis der Sonntagsbeilage ee 
Zure: unsere Träger frei in’3 Haus qelichert 


mwöcentlid) ...... 


— — 
im Voraus bezahlt, in den Ver. 


Etaaten, portofrei ................+ . 83. 00 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei ....... 385. 00 


Haarſpalterei. 


Seiner angeblich fehlerhaften Abfaſ— 
ſung wegen iſt das Erbſchaftsſteuer— 
Geſetz des Staates Illinois vom 
Countyrichter Carter für verfaſſungs— 
widrig erklärt worden. Dieſes Geſetz 
theilt die Etben in drei Klaſſen, näm— 
lich in die Verwandten erſten Grades, 
die Seitenverwandten und die entfernt 
oder gar nicht Verwandten. Es ver— 
Fiat, dab die nächjten Verwandten ei= 

4 1.5 Erblaſſers auf sine Erbichaft von 
Weniger, ala $20,000 überhaupt nichts, 
und auf jede größere Exrdjchaft, gueich- 
piel biö zu weichem Betrage, nur 1 
Prozent Steder bezahlen jollen. Die 
Seitenverwändten, wie Obeim und 
Muyme, Better und Baje, Tollen Tchon 
auf eine Erbjhaft von $2000 und das 
rüber Steuer zahlen, und zwar durch» 
meg, 2 Prozent. Bei ver dritten Klatie 
von Erben Hört Die Steuerfreideit 
ichon bei $500 auf und fteigt Die 
Steuer jtufenmeife wie folgt: 3 Pro= 
zent für alle Erbfthaften von meniger, 
als $10,000, 4 Prozent für alle Erb 
ihaften von mehr al3 $10,000 und mes 
niger, alö $20,000, 5 Prozent für Erb- 
icjaften mwelche ven Betrag von $50,- 
000 nicht überfteigen, und 6 Prozent 
für die noch größeren bis binauf zu 
Yen Millionen-Erbichaften. 

Nur an der febten Beitimmung de3 
Sefehes nimmt der Richter. Unftoß. 
Er bejtreitet nicht, daß die Legisiatur 
das Recht Hat, Lnterfchieve zwiſchen 
den Nachlommen, den Seitenpermands 
ten und -den gar nicht blutsverwand— 
ten Erben zu maden, und er vermwirft 
auch die abgeftufte Steuer nicht grund« 
fäg.ich, aber er behauptet, daß fehtere 
gleihmäßig fein müfle Diefe 
Eigenſchaft könne einer Steuer nicht 
beigemeffen werden, welche den Erben 
von $10,001 mit $400.04, den Erben 
von $10,000 aber nur mit $300 heranı= 
zieht, Erfterem alfo weniger übrig 
fäht, als "Lebterem. „Sit Dies vers 
wünftig“, fragt der Richter, „it dies, 
mie fi das Dbergericht von Ohio au®= 
drückt, gleihmäßiger Schu? Warum 

Sjolte ein Mann, der ein Net Hat, 
Sigenthum im Werthe von $50,000 zu 
erben, nur mit $500 beiteuert werden, 
während ein Mann, deifen Erbichaft 
350 000 überfteiqt, auf einen aleicyen 
Betraa $600 zahlen muß? Gibt «3 
einen Unterfchied in den Rechten und 
Vorredten, welcher in irgend welchen 
wichtigen Einzelnheiten die Perjonen, 
die unter vielen Gejege $20,000, und 
nicht mehr erhalten, von Denen trennt, 
die unter Ddiejem Gefege laut Teſta— 
ment $20,100 erhalten? Vollftänige 
Gleichmäßigkeit der Beſteuerung iſt 
nicht zu erlangen, aber jedes Geſetz, 
welches nicht wenigſtens annähernd die 
Gleichmäßigkeit oder Einförmigkeit der 
Beſteuerung anſtrebt, ſollte nicht auf— 
recht erhalten werden.“ 

Hoffentlich wird das Obergericht 
dieſer Silbenſtecherei nicht beitreten, 
Dein Falls eine Abſtufung der Steuer 
überhaupt nicht verfaffungsiwidrig tit, 

» fan e3 auch nicht gegen die Ver- 

#; fung verftoßen, die Abitufung durch 

befiimmte Ziffern anzudeuten. $re 
aendiwo muß doc bei einer abges 

Huften Erhichaftäfteuer die Unterfchei= 

dung zwiſchen großen und Heinen Erb» 
iuften beginnen. Daß auf einen 

Erben gerade $10,001 over $20,001 

entrallen werden, dürfte in Wirklich- 
leit wohl außerordentlich ſelten vor— 
kommen, und wenn es vorkommt, ſo 
wird der Betreffende höchſtens einige 
ſchlechte Witze über ſein Pech machen. 

Ein Unrecht wird ihm ſicherlich 

nicht dadurch zugefügt werden, daß er 

400, bezieimingämeife S600 zu zahlen 

hhen wird, und daß ihm folglich nur 

9,600 „der $19,400 übrig bleiben 

Teil in einigen Fällen, die 

blos aber nicht ſehr wahr— 
ſcheinlich ſind, manche Erben um ganze 
hundert Dollars benachtheiligt werden 
könnten, braucht doch nicht ein ganzes 
efeh umaeltoken zu werden. Dieſe 

Hasripalterei aeht entichieden zu meit. 
Allerdino® iſt das Illinoiſer Erb— 

ſchfisſteuer-Geſez aus praktiſchen 

Gründen nicht viel werth, aber das 

geht die Gerichtshöfe nichts an. Letzkere 
haben nur zu entſcheiden, ob es der 

Verfaſſung zuwiderläuft, und daß dies 

der Fall iſt, hat Richter Carter jeden— 
falls nicht überzeugend nachgewieſen. 


werden. 
denkbar 


— — 


Reinheit ader Mitſchuld 


Vor einigen Monaten wurde in Ar— 
rapahoe County, Colorado, ein Mann 
der Mitſchuld an einem Straßenraub 
je; .ldig befunden, weil er feinen Ver- 
iud; gemacht hatte, eine Frau, die mit 
ibm auf jeinem Wagen fuhr, gegen den 
KHngriff eines Straßenräubers zu ſchü 

zen. Die Frau wurde ihrer fänmtli- 

hen Werthfachen beraubt, mährenmd 
dem Eigenthümer des Fuhrwerks 
nichts abgenommen wurde. Dieſer 

Darde ſeiner Zeit feiner angeblichen 

Witfchwld wegen zu zwei Jahren Ge- 

fängniß verurtheilt, fürzlich aber frei- 

aelaffen, da das Berufungsgericht das 

Urtheil umftieß. Diejes Gericht er- 

flärte, daß da3 Gefeg nicht von einer 

Perfon verlangt, daß fie einer andern 

zu Hilfe fomme, wenn Durch die Hilfe: 

leiftung oder den Verfuch dazu ihr ei- 
gened Leben in Gefahr gebracht wird. 

“ Dom rein gefeglichen Standpunft 

aus dann man gegen diefe En ſcheidung 

wohl nichts einwenden — Never ift jich 
ſelbſt der Rächſte — und die Beuribei- 
ung der fittlichen Seite der Frage, ded 

Rechts deß Mannes unter den Umjtän- 

ven, fand dem Gericht nicht zu. Das 


Recht einzufchreiten hat natürlich un— Es macht d 
ter ſolchen Umſtänden ein Jeder, jeder 


Bürger beſitzt Polizeigewalt, wenn er 


Zeuge einer Geſetzesverlehung oder ei⸗ 


nes Verbrechens iſt und kein berufener 
Vertreter des Geſetzes zur Hand iſt, 
und ein Jeder hat auch die ſittliche 
Verpflichtung gegen Unrecht einzu— 
ſchreiten und Verbrechen zu verhüten. 


Uber gejeglih kann er dazu nicht ges | 


jmwungen werden, menn er Dadurd) 
ji jelbit in Gefahr bringt. 
In den bejonderen vorliegenden all 


wird fid) mobi das niedere Gericht, Def= | 


fen Entjcheizung umgejtogen wurde, 
ziemlich; allgemein des Ditgefühls der 
Bürgerjcaft erfreuen dürfen. Man 
wird feine Enticheivung, wenn niyt 
ftreng den Gejege gemäß, Jo doch na= 
türlich finden. Die Frau hatte ji), 
al& jie den Wagen des Mannes zur 
Mitfahrt bejtieg, doch offenbar aud), 
ohne Das vielleicht bejonders zu beto- 
nen, dem Schuße de Mannes anver- 
traut. Diejer war, Jo lange Niemand 
fonjt da war, und für die Dauer ver 
Fahrt, ihr natürlicher Befchüger. Dan 
wird der Unficht fein, daß die Gefahr 
nicht jo jehr groß gemwejen jein fanı, 
da nur ein Räuber auf der Bildfläche 
erichien, und daß die Frau diefein ei 
nen Räuber vielleicht felbjt Wider- 
ftand entgegengejegi haben würde, hät- 
te jie nicht von dem Manne, in deſſen 
Sejeljhaft fie fuhr, Schuß erwartet. 
Wenn der Mann nicht mitjchuldig waı 
und im Einverjtändnig mit dem Häu 
der handelie, jo muß er ein traurigeie. 
Yeigling fein, al3 das Gericht für ınög- 
lic hielt, denn wenn der Räuber ini 
wirtlic) ganz in jeiner Gewalt aehadt 
und feine bejondere Urjache geiad! 
hätte, ihn zu jchonen, dann würde er 
wohl auh ihn ausgeplündert haben 
— er hätte ihın ja Pferd und Wagen 
wegnehmen fünnen. 

* Slüdlicherweile merden Derartige 
YTäalle nicht oft voriommen, dazu bejig! 
das amerikanische Volk denn doc) nod, 
zu diel Nitterlichteitt. Wenn jie aud) 
gejegliy nicht Dazu gezwungen werden 
fünnen, jo werden denn doch weitaus 
die meilten Bürger Diefes Yandes den 
Schwachen undSdußbedürftigen ihren 
Schuß werden lajfen, wenn die Geie- 
genheit und ıwie Aufforderung dazu an 
jie herantritt. zeige jinid die Amerika— 
ner im Allgemeinen nicht. Wie folien 
fie auch! Feigheit ijt ein Charafterzug 
des Silaven und wir find Doc freie 
Männer hierzulanıe. 

Wohlthun und Almoſen geben 

„Wohlthun trägt Zinſen,“ ſagt der 
Volksmund, dabei dentt aber Jeder— 
mann nur an den himmliſchen Lohn, 
von den Wohlthunszinſen das Leben 
im „irdiſchen Jammerthal“ friſten zu 
können, erwartet wohl ſo leicht Nie— 
mand. Das Wohlthun wird von de— 
nen, die bei jeder Handlung fragen, 
was kanns mir nützen?, nur als eine 
Art Zukunftsverſicherung angeſehen — 
auf alle Fälle—nützt's nichts, ſo kann 
es doch nichts ſchaden. Das kommt da— 
her, daß man Wohlthun mit Al— 
moſengeben verwechſelt; daß 
man meint, Almoſengeben müſſe 
Wohlthun bedeuten, und man könne 
nicht wohlthun, ohne Almoſen zu 
geben. 

Vom Almoſengeben kann man in 
der That nicht viel Zinſen irgend wel— 
cher Art erwarten, denn es iſt nicht 
veit her damit. Es kann mehr ſcha— 
den, als nützen. Es läßt oft im Her— 
zen des einen Empfängers einen Sta— 
chel zurück und beſtärkt den andern im 
Nichtsthun. Erſt durch die Art des 
Gebens wird der Almoſen zur Wohl—⸗ 
that. Die Geſellſchaft, die nur Almo— 
ſen gibt, kann deshalb auf zeitliche 
Zinſen gar nicht hoffen und auch bei 
der Berechnung des himmliſchen Loh— 
nes muß die vorausgeſetzte „gute Ab— 
ſicht“ ſehr hoch veranſchlagt werden, 
wenn überhaupt etwas dabei heraus— 
kommen ſoll. 

Wohlthun, und wenn es keinen Cent 
koſtet, iſt desgohnes gewiß und braucht 
zumeiſt nicht auf das Jenſeits zu war— 
ten, ſondern findet ihn ſchon hienieden 
auf Erden: Ein freundliches Wort in 
einem dankbaren Blick, ein wenig Mühe 
in der Freude an dem Gedeihen der 
Menſchenpflanze, der man ihren Halt 
wiedergab; wohlthätige Stiftungen in 
Dank und Anerkennung ſeitens des 
Volkes und wohlthätig gemeinte Geld— 
anlagen nicht ſelten in Zinſen, die ſich 
in Dollars und Cents ausdrücken. 

Dieſe Betrachtungen werden veran— 
laßt durch eine Mittheilung des Dr. 
E. R. L. Gould, von derJohns Hopkins 
Univerſität in Baltimore, nach welcher 
die Erfahrung gezeigt hat, daß oon 
ſämmtlichen „Muſter-Wohnhäuſern“ 
(„Model Tenement Houſes“), die 
hierzulande und in Europa in Städten 
von 100,000 Einwohnern und dar— 
über errichtet wurden, 88 Prozent „ſich 
bezahlen“, das heißt, daß ſie drüben 
mindeſtens 4 und hierzulande 5 bis 6 
Prozent Zinſen abwerfen.“ Die Tene— 
menthäuſer, von denen hier die Rede 
iſt, wurden in den ärmſten Vierteln 
der verſchiedenen Städte errichtet und 
entſprangen in der That einem wohl— 
thätigen Streben. Man wollte keine 
Almoſen geben, aber man wollte wohl— 
thun. Man wollte den Armen für das 
geringe Geld, das ſie ausgeben konn— 
ten, anſtändige geſunde Wohnungen 
geben, und erwartete nur Zinſen ſol— 
cher Art, die ſich nicht in Banken 
einzahlen laſſen. Man erhielt dieſe, 
und, nah Dr. Gould, flingende Zin 
fen no dazu, ein Ergebniß, da3 hof- 
fentlich zu weiterem Wohlthun in die- 
fer Hinficht ermuntert, denn an ber 
Zeit wäre e8, allgemein mit dem 
Srundfaß zu brechen: für bie Armen 
ift Alles qut genug, und da3 in billigen 
„Zenement“-Häufern angelegte Geld 
muß doppelte Zinfen bringen. 

Das „Muiter- Tenement-Haus” er- 
reicht mehr ala einfaches lmofengeben; 
e8 mildert nicht nur zeitweilig die Zei- 
den und Entbehrungen der Armen, 
fondern erfüllt eine erzieherifche Auf- 
‚abe; e8 trägt unmittelbar und fräftia 
bet zur Befeitigung der Urfachen jener 
unb verhindert ihr Wieberauftreten. 





ER TETET 
N 


„Abendpoft‘, 
ie dauernden Qebensbebin- 
gungen nicht nut leichter, fondern bej- 
jer, indem es für größere Vortheile 
weniger von den geringen Verbienjten 
ber Einwohner beanjprucht. E3 gibt 
mehr Luft und Licht und fürbert Ge- 
fundbeit und Leben. Dadurch wird 
die Urbeit3- und Verbdienitfähigfeit ver 
Beimohner erhöht. In gleicher Weije 
übt das Mufteuwohnhaug einen jtarien 
jitilihen Einfluß aus. Während die 


nur noch allzu häufigen Wohnungs: 


baraden durd) ihren Schmug, ihren 
Mangel an Komfort und ihren bes 
ſchränkten Räumen das Selbſtgefühl 
der Bewohner untergraben, ihren Wi— 
derſtand gegenVerſuchungen ſchwächen, 
die ſchlimmen Leidenſchaften ſtärken 
und unmännliches und unweibliches 
Benehmen fördern, bewirkt das gute 
Wohnhaus das gerade Gegentheil. 

Würden aber dieſe großen Vortheile 
einer anſtändigen, guten und geſunden 
Wohnung als Almoſen dargeboten, 
dann würden ſie weit an ihrem Werth 
berlieren. Die Annahme eines mild— 
thätigen Geſchentes wird ſelten befrie— 
digen. Ein Almoſen iſt nichts Ver— 
dientes, nichts Erworbenes, und 
erweckt nicht das zufriedene Gefühl 
rechtmäßigen Beſitzes. Wenn aber jene 
Vortheile weder als ein Geſchenk ange— 
boten, noch angenommen werden, wenn 
ſie den Abmiethern im Wege des „Ge— 
ſchäfts“ werden, wenn der Eigenthü— 
mer ihnen im offenen Wettbewerb mit 
andern die Benutzung ſeines Eigen— 
thums gegen eine mäßige Entſchädi— 
gung anbietet, dann ſind ſie zu Dank 
nicht verpflichtet und ſind nichts ſchul— 
dig, dann wird ihr Selbſtgefühl, das 
die Quelle aller Thatkraft, allen Mu— 
thes und Strebens iſt, in keiner Weiſe 
beeinträchtigt. 

Das iſt der Unterſchied zwiſchen 
Wohlthun und Almoſengeben, daß die— 
ſes das Selbſtgefühl untergräbt, das 
enes zu pfegen ſucht. Es ſoll nicht 
gegen das Almoſengeben geeifert wer— 
den, denn e8 tft etwas Schönes um eine 
offene Hand, aber man foll mit Be- 
dacht geben, und wenn man aibt, 
mohlthätig geben, man fol nit 
verlegen während man gibt. — — 


Deutſchland, wie es iſt. 


In dem an dieſer Stelle ſchon zum 
Theil wiedergegebenen und beſproche— 
nen Artikel Gabriel Monods in „Cos— 
mopolis“ („Quer durch Deutſchland“) 
ind noch beſonders intereſſant die 
Schlußbetrachtungen über die nächſte 
Zukunft Deutſchlands. Dieſe ſchein 
ibm nicht gefährdet; wenn der Fluch 
der Nibelung ſeine Macht noch nicht 
rerloren hat, ſo iſt ſeine Wirkung doch 
nicht in der nächſten Zukunft zu er— 
warten. 

„Ich verlaſſe Deutſchland“-ſchreibt 
Monod—, erſtaunt ob des materiellen 
Fortſchritts, den es ſeit zwanzig Jah— 
ren machte, ob der unglaublichen Ent— 
ſvickelung ſeiner Reichthümer, der 


Wohlhabenheit, die überall herrſcht. 


GWVorher hatte er beim Ueberſchreiten 
der öſterreichiſchen Grenze bei Kufſtein 
geſagt: „Ich ſehe wieder Bettler, eine 
Raſſe, die ich ſeit viergehn Tagen von 
der Welt verſchwunden glaubte.“ Es 
iſt wahr, ich habe Deutſche darüber 
tlagen hören, dieſe Entwickelung des 
Wohllebens und des Reichthums be— 
eute, daß die heutige Jugend ſich nur 
mehr um den materiellen Er— 
werb kümmere, daß man auf den 
Univerſitäten die „reinen“ Wiſſenſchaf— 
ten, Philologie und Geſchichte, vernach— 
laäſſige, um ſich mit Chemie und Elek— 
trizität zu beſchäftigen. Sie ſagen, 
daß Bayreuth eine Ausnahme ſei, daß 
die Kunſt zurückgehe. . . . Andere mur— 


ren gegen die preußiſche Vorherrſchaft, 


ſprechen geringſchätzig vom Kaiſer, der, 
ſagen ſie, nur in Frankreich Bewunde— 
rer hat. Beſonders in Bayern iſt die— 
ſer Geiſt politiſcher Unzufriedenheit 
ſehr verbreitet und der Ultramontanis— 
mus ſieht ſich dort mächtig unterſtützt 
durch den Partikularismus. Die Geiſt— 
lichkeit vertheilt auf dem Lande in 
Tauſenden von Exemplaren eine kleine 
Medaille, welche auf der einen Seite 
das Bildniß des Prinzen Ludwig trägt 
und auf der andern deſſen ſtolzeWorte, 
die er in Moskau dem Prinzen Hein— 
rich von Preußen zurief: „Verbündete, 
nicht Vaſallen“. Ich lege allem Dieſem 
nicht viel Gewicht bei. Ich ſehe 
für Deutſchland eine bedeutende Kraft— 
und Einflußquelle in feinem indu= 
triellenFortfchritt. Anden 
e8 feine Produkte ausführt, erweitert 
e3 auch jeinen Gelichtsfreiß und ver- 
mehrt fein Können. Wenn der Wunjch, 
fich dur) Handel und Jnduftrie zu be- 
reichern, in Deutfcehland das gebildete 
Broletariat, die Zahl der überfchüfii- 
gen Literaten und Gelehrten vermin- 
dert und dazu die Wemterfucht ein- 
Tchräntt, welche Frankreich ruinirt und 
entnerot, fo tft das um fo viel beifer 
für Deutfchland. Wenn es feine mwirf- 
ih aroßen Männer belikt, abgeſehe 
bon dem alten Mommfen und dem 
alten Bismard, fo fehe ich auch nicht, 
daß andere Nationen in dieſem 
Bunte beffer daran find, und ohne 
von der gewaltigen Summe aeiftiger 
Arbeit zu reden, welche an den Uniper- 
täten geleiltet wird, gibt es in Nord- 
deutichland eine Titerarifche Bewegung, 
welche mit Sudermann, Hauptmann, 
Fulda und einigen andern beginnt, au= 
Rerhalb der deutjchen Grenzen fich qel- 
tend zu maden..... Die Armee ijt 
immer auf’3 Befte geübt, die Soldaten 
ind auf’8 Beite gehalten, die Offiziere 
peinlichit pflichtgetreu. Die fonder- 
bündlerifhen Gefühle werden immer 
beberrfcht durch die Liebe der Na— 
tion ur—Reihdeinheit, die fo 
theuer erfauft wurde, und deren wohl— 
thätige Folgen edermann fühlt ınd 
anerfennen muß, die Sozialiften nicht 
ausgenommen. ch fehre von Deutjch- 
land zurüd, böchit überrafcht von den 
Zeichen der Kraft, der friedlichen Thä- 
‘igfeit und des Yortfchritts, die ich an 
ıffen Orten aefehen habe, melche ich 
berührte. &8 ift notbivendig, dah die 
Frangofen erfahren, mas Deutfchland 
rirflih tt und was fie vom ihm zu 
hoffen oder zu befürchten haben.“ 





Wenn der Franzofe richtig aefeh:n 
und geurtheilt hat — und nur Wenige 
werden ihm das abjpreden — dann 
fönnen wir getroft fagen: „Lieb’Bater 
fand, magft ruhig fein.“ Die Gewähr 
für die Sicherüeit des Landes müjfen 
wir aber dann gerade in dem bieiges 
ſchmähten In duſtrialismus, 
der nach oſtelbiſcher Junkerauffaſſung 
am Marke der Nation nagt ‚fehen, in 
den mächtigen und jtarlen Wanben, 
die Handel und Gewerbe um die deut- 
fhen Stämme jchlingen. Wir leben 
im Zeitalter deg Materialismus. Da 
ift e$ nur natürlich, dak der „Krämer“ 
und Arbeiter, die Erzeuger und Fürs 
derer des materiellen Wohlitandes die 
vornehmijten Stüben de3 Reiches ge= 
worden. Schübe bedingen und erz2u= 
gen die Wäcdster. Die Hanbelsflotte 
ift bie Mutter der Kriegöflotte, der 
Nöhritand der Vater des Wehrſtandes. 
Wo’3 nicht? zu Tchühen gibt, da jind 
Scyubmittel nicht nöthig. Der Mitt: 
tarismus fann ich nur in einem Raub» 
itaat Selditzived fein, nur einem jol- 
chen fann der „unter“ Die vornehmite 
Stütze jein. 

Leider will man das hödhiten Ortes 
in Deutfchland nicht erfennen. 


Lokalbericht. 


Verſehen oder Selbſtmord. 


Frau John T. Walſh, die 28 Jahre 


alte Gattin eines Beamten der Pan 
Handle-Bahn, ſtarb geſtern Nachmit— 
tag in ihrer Wohnung, Nr. 3637 Rock— 
well Straße, an einer Doſis Carbol— 
ſäure. Die Polizei behauptet, daß die 
Frau ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer— 
müthig war und Selbſtmord begangen 
habe, während Walſh ebenſo beſtimmt 
ertlärt, daß die Aermſte einem bedauer— 
lichen Verſehen zum Opfer gefallen ſei. 
Seine Frau, die kränklich geweſen, ha— 
be Medizin einnehmen wollen und ſich 
hierbei in der Flaſche vergriffen. 

Das Coronersamt hat einen 
queſt angeordnet. 


— — —— 


— 
In⸗ 


Ein Briefmarder. 


Unter der Anklage, regiſtrirte Briefe 
geöffnet und ihres Inhalts beraubt zu 
haben, wurde geſtern Nachmittag der 
Briefträger Richard J. Moran in Haft 
genommen. Mary hatte ihn auf frifcher 
Ihat ertappt. Einem an eine Firma im 
„Rialto*=Gebäude adreflirten Schrei- 
ben waren jieben Dollars beigelegt 
worden; Moran lieferte denBrief ziwar 
ab, doch fehlten $5, als der Adreſſat 
ihn öffnete. 

Die Bundes =» Grokaefchmorenen 
merben fich jebt eingehender mit dem 
übertölpelten Briefmarder zu befafjen 
haben. 


— ⸗ñ7s r — 


Beſchwindelt Hausfrauen. 


Auf der Nordſeite geht ſeit einigen 


Tagen ein junger Mann von Haus zu 


Haus und gibt ſich für den Stadtrei— 
ſenden einer Thee-Firma an Wabaſh 
Ave. aus. Seiner Ueberredungskunſt 
gelingt es in den meiſten Fällen, einen 


Auftrag zu erhalten, die Hausfrauen 


zahlen vertrauensvoll einen Dollar im 
Voraus — und den „Theeonkel“ ſieht 
man niemals wieder! Bei der Polizei 
der Oſt Chicago Avbe.-Revierwache 
ſind ſchon zahlreiche Beſchwerden über 
den geriebenen Gauner eingelaufen, 
und Detektives geben ſich jetzt alle 
Mühe, ihn abzufaſſen. 


Iſt augeblich irrſinnig. 


Richter Burke hat geſtern angeord— 
net, daß ter im County-Gefänaniß tr= 


innerhalb weniger Tage drei Gelbit- 
mordverfuche gemacht hat, auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfucht werden 
fol. Morah ift befchuldiat, in Ge- 
meinfchaft mit drei Landsleuten, aus 
dem Gejchäftslofal von Stanislaus 
Hoffmann, Nr. 558 Holter Aoenue, 


Kleidungsaeaenftände im MWertye von | 


$60 entwendet zu haben. 


Banferott. 


Der Kleiderwaarenhändler John 
Matfon, von Nr. 714 Weit North Ape., 
bat jeine Zahlungen eingejtelt. Zum 
Maffenverwalter ift John E. Burmeis 
jter ernannt worden. Die Beitände res 
präfentiren angeblich einen®erth von 
$4500, während die Verbindlichfeiten 
mit $7000 angegeben find. 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Ciſen und Mangun. 


Der Blut-Fabrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein— 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum alleır jenen Taufenden von Blut- 
armen und Bleichyjüchtiger friiches und 
gejundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Menjchen zu machen. Zu fait allen 
Yeiden wird der Orumdjtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blajie Lippen und Haut- 
farbe, ‘blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftlofe Bewegungen, Sfro- 
feln, Dyspepfia, Appetitlojigfeit, man= 
gelhafte oder unregelmäßige Dienftrua- 
tion,u. j. w., werden duch 


Silsbee’s 
Peptanifietes Eifen und Mangan 


ficher gehoben. 

In allen Apotheken zur haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flaschen Foitenfrei 
nach irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


— 


V. Heuftnedter & Co,, 
161 Pearl Str., New York, 


Flieinige Agenten, 





| bier in Chicago gethan werden fann. 
her in diejem Klıma plößlicher Witterungs- 





Zeitgeiſt 
mit 


wollen gleich hier konſtatiren, daß, 
die Kraukheit bereits zu weit fortgeſchritten 


ternirte Pole John Morach, welcher fann. . 
ſind faſt al 
Stadium iſt durch die Prof. Koch'ſche Be 
handlung nahezu die Hälfte der Fälle heil 
bar, 


mungen nicht eriitirten. 2 


| Fadeten i 
| dDeutichen Nrgierung geiandt. 








Weile 


Chicago, Samftag, den 21. November 1896, 


Er handelte aus Rothwehr. 


Am Abend des 22, November pa= 
trouillirte wie üblich der jchon jeit 
bierzehn Jahren in Dienjten deridanız 
& Weitlafe Company jtehende Privat- 
mwächter 503. MicKinney jein Revier um 
die an Ontario und Franklin Sir. 
befindlichen Fabrifanlagen ab, als er 
plöglih Schritte hinter jich vernahm. 
Gleih darauf rempelte ihn ein ge= 
wiſſer M. adden an, der dann ohne 
irgend melden Grund Krafehl vom 
Zaun brad) und den Wächter fchließ- 
lich thätlich angriff. Als ale Warnun- 
gen nichts halfen, Ihoß MeXKinney den 
Störenfried, den er für einen Raub- 
gejellen hielt, nieder. fFabben genas 
im County-Hofpital von der Kugel» 
munde und erhob gegen den Wächter 
eine Mordanflage. Richter Keriten ent- 
fchied geftern aber, daß Mefinney nur 
aus Nothmwehr Gebrauh von feiner 
Waffe gemaht und jprach den Ange: 
Hagten frei. 


Wieder auf freiem Fu. 


Der erzentriiche Anwalt Franf W. 
Collier, tit jeßt nach dDreimöchentlichemn 
Aufenthalte im County-Gefängniß 
gegen eine Bürafchaft von $500 aus 
der Haft enilaffen worden. Die Bürg- 
‘haft wurde von Clara Hougdton und 
Charles €. Pratt geftellt. Herr Col— 
lier jteht befanntlich unter der Anklage, 


ı mit jeinem Spazierjtod einen Bemoh- 
| ner der MWeitjeite derartig verprügelt 


zu haben, daß der Uermite noch heute 
an den Folgen der Mikhandlung zu 
leiden hat, 


In großer Roth, 


MWie der „AUbendpoft“ aus ihrem Le- 
ferfreife mitgetheilt wird, befindet jich 
die yamtlie des fürzlich dem Srrjinn 
verfallenen Muftters Heinrih Wilken 
in bitteriter Noth. Frau Wilfen, auf 
welche Mienfchenfreunde hiermit auf: 
nerfjam gemacht find, wohnt mit ih- 
ren jech3 Kindern Nr. 334 Ward Str, 
Lafe View. Hoffentlich wird jich arıch 
die Mufiter-Union der Familie ihres 
unglidlihen Mitgliedes nady Kräjten 
annehmen. 

Tidelia Konzert und Ball, Norbfeite 
Jurnhalle, den 29. November. 


u 


Die Koch’fche Heiluny von Schwindfucht. 


Fon der dentfhen Begierung als Erfolg 
bezeichnet. 


Der Profejfor in Berlin gehert. 


Tie Negierung erkennt feine Räbigfeiten 
an und zahlt ıhm ein liberales Salair fur 


| jeine Behandlung von Schwindfüchtigen in 
| ihren Hojpitälern. 


Er ijt der einzige lebende 
Denic, der jemals dieje verhangnifvolle 
Krankheit {urirte,. Gr hat tauiende von 
Kachahmern, aber Feiner derielben hat Gr 
folg, ausgenommen folche AÄnjtitute, die mit 


| ihm in divefter Werbindung jtehen, wie das 


Koch'ſche Inſtitut, 34 Dearborn Str., Chi— 
cago. Tauſende von Fällen ſind von dieſen 


Ghicagoer Aerzten erfolgreich behandelt und 


hunderte von glücklich geheilten Patienten 
haben ihre Heilungen öffentlich befannt ge 
macht, damit die Welt erfahre, was gerade 
Bis 


wechſel hat die ſchreckliche Seuche, Schwind— 
ſucht, Tauſende ins vorzeitige Grab geſandt. 
Der Welt drängte fich die Ueberzeugung auf, 
daß Diele Krankheit thatiächlich undeilbar 
jei, und selbit Solche, die mit dem 
und Den neuen Grfindungen 
fortgeichritten sind, halten Die 
Shwindjucht noch für umbeilbar, Wir 
wenn 


ijt, jelbit die Behandlung nad) Krof. Noch’ 
\iber Methode feinen Grrolg mehr erzielen 
Im erjiten Stadium der Krankheit 
alle sälle beilbar. Am zweiten 


während im dritten Stadium nur eine 
feine Minderheit bei diejer Behandlung 
Beljerung finder und viele no eine Reibe 
von Aahren leben können in solge der wun 


| derbaren straft diejer Erfindung des Wro- 
! fellor Pr. Rod von Teutichland, die von der 


deutichen Negierung empfohlen wird. 
Die slitiligfeit, welche dieler große Pro 


| jelior fabrizirt, wird unter Aufficht der deut: 
| Fchen Negierung hergeitellt, und den Anstalten 
| augejandt, Die Veinen Namen in der ganzen 


Welt tragen. JIauiende von Yeuten leben 


| beute, deren Falle jonit unbeilbar aeweien 


wären, weni eine Yympbe und jeıne Finarh 
Diele werden von 
den Aerzten 34 Dearborn Strafe in Original 
dDireft von den Yaboratorien der 
Um Behand: 
lung in dieiem Anttitut jich Vewerbende er: 


| halten Ronjultation und Unteriuhung un 
| entgeltlich, worauf, wenn die Källe beilbar 
md, Je davon In Kenntnig geiekt werden, 


Wenn sie unbeilbar jind, wird dies den Pa- 
tienten auch geJagt; wenn nur geringe Aus 
nicht auf Heilung vorhanden, jo wird aud 


| Dieies den Patienten diveft mitgetbeilt. 


Das Fublifum ijt eingeladen, die Heilun: 


gen, die diejes bereits bewerfitelligt hat, zu 


unterjuchen. Taujende von Ghicagoern wer: 
den mit Vergnügen zu erzählen bereit jein, 
was dieje wundervolle Fehandlung für iie 
gethan hat,—ıhre Nacybarn werden mit Ver: 
anugen bezeugen und jelbit den gröften 


) 


| Sweifler überzeugen von der Wahrheitsliebe 


Diejer glüdlicdy gebeilten Patienten. 

Die Nerzte, welche dieſe Koch'ſche Behand— 
lung anwenden, beanipruchen feine größere 
Selehriamfeit, jondern verjichern nur in be- 
jcheidener Weile, dak alie dieie Heilungen 
durch Diele wunderpolie Pebandlung, die die: 


| fer große deutiche Trofeijor erfunden hat, be 


werfitelligt worden find. Wahrheit fucht 
fein Yob, feinen Beifall, — jie verlangt nur 
Gehor. Kin vernunftiger Menich wird nicht 


| tadeln, ehe er überlegt, und nicht urtheilen, 
| ehe er nicht unteriucht hat. 


Fin Mann, der 
urtheilt, ebe er die auf den Fall beziüiglichen 
Veweisgrunde entgegen genonimen hat, fann 
als uuitberlegt oder ohne gejunden Menichen 
veritand bezeichnet werden. Menichen find 
nur ein Produft der Gegenwart, aber Rrin- 


| zipien find ewig. 


Wenn Ihr nah genauer Unterfuchung 
findet, dar umjere Bebamdlung Eurer 
Empfehlung werth iſt, dann wünſchen wir 
nur, daß Ihr Denen, die mit dieſer ſchreck 
lichen Krankheit behaftet ſind, davon erzählt, 
da wir mit dem Erfolg dieſer wundervollen 
Behandlung ſtehen oder fallen wollen. Wäh— 
rend der letzten zwei Jahre haben wir tau— 
ſende von Fällen behandelt, und unſern Er— 
folg beweiſen die erzielten Reſultate. Wenn 
wir Euch beweiſen, daß dieſe Behandlung 
thatſächlich ein Erfolg iſt, würde es nicht 
feige, nein, verbrecheriſch von uns ſein, wenn 
wir nicht dieſes Mittel auf alle mögliche 
der leidenden Menfchheit bekannt 
machten? Die Aerzte, die in unſerem In— 
ſtitut dieſe Krankheit behandeln, habeu für 
ein Menſchenalter ſich tiefem, ernſtem Stu— 
dium aller Lungenkrankheiten hingegeben, 
wie auch Katarrh, Aſthma und Bronchitis, 
und Tauiende von Patienten, die als un 
beilbar aufgegeben waren, jind heute lebendige 
Beweiie unterer Grfolge. 

Sollen wir Euch perjönlich unjeren Erfolg 
beweijen? 


| 


Eine neue Methode. 


Einem ingeniöfen Gaunerftreich ift 
der Jumelier Wloys Kobat, von Nr. 
518 Welt 18. Straße, gum Opfer ge- 
fallen. E3 war furz vor 9 Uhr Abends, 
al3 Herr Kobat, der fich zur Zeit allein 
in feinem Geichäftslofale befand, auf 
der Straße einen recht hungrig ausſe— 
benden Kerl bemerkte, der angelegent- 
ichft die im Schaufenfter ausgelegten 
Schmudjachen betrachtete. Einige Aus 
genblide jpäter fprang der jsremde 
plößliih an die Thür, jchob einen in 
der Hand aehaltenen diden Knüppel 
quer dureh den Thürgriff, zertrümmer: 
t* mit einem Stein die Fenfterfcheibe 
und ergriff zwei mohlgefüllte Behälter, 
die angeblich etwa 150 goldene Ringe 
im Gefammtmwerthe von $500 enthiel- 
ten. Mit feiner Beute machte fich der 
Stroih jodann eiligjt aus dem Staube, 
während der arme Jumelenhändler 
vergeblich bemüht war, die Thüre von 
inren zu öffnen. Erit als einige zufäl- 
fig des Weges fommende Perjonen den 
Stod au der Thürflinte entfernt bat- 
ten, fonnte Herr Kobat die Berfolaung 
des Diebes aufnehmen, der jedod; in= 
zmwijchen fängft im Dunfel der Nacht 
verſchwunden war. Auch die Nachtor= 
fchungen der Polizei find bisher völlig 
erfoglo3. verlaufen. 


Elegante Raudgeielen. 


Mährend fich geitern Ubend der Re- 
ftarateur Jos. Kalb3 zeitweilig allein 
in feinem Zofal, Nr. 893 Milwaukee 
Unve., befand, traten plößlich drei fein 
gekleidete Herren ein, fchritten jehnur= 
jtrad3 auf den Eigenthümer zu und 
jegten ihm ihre jchußbereiten Revolver 
auf die Bruft. Dann nahmen die Ban- 
diten dem Ueberrumpelten das Klein- 
geld, welches er !bei ich trug, ab, er= 
griffen ſchnell noch ein Kiſtchen Zigar— 
ren und kniffen eiligſt aus. Gleich da— 
rauf waren ſie auch ſchon im Dunkel 
der Nacht ſpurlos verſchwunden. Wie 
Kalbs angibt, trug einer von den 
Strolchen ſogar einen Zylinderhut, wie 
denn überhaupt Niemand in den 
Dreien Raubgeſellen vermuthet haben 
würde. 
Die Polizei fahndet jetzt auf das 
ſaubere Trio. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
Iricht daß mein innigſt geliebter Gatte und Va— 
Iter Wilhelm Edelmann nach kurzem Leiden 
J im Alter von 60 Jahren, 3 Monaten und 11 Ta— 
gen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Das Be— 
gräbnig findet Diontag, den 23. November, um 
2 Uhr, vom Trauerhanie, 935 Sheffield Ape., 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Wilhelmine Edelmann, Gattin. 

Xouife Elder, Tochter. 

YAlerander Elder, Schwiegeriohn. 

Xouije Edelmann, Schweiter. 

Nettie Edcimann, Schwiegertocter. 

Nobert Edelmann, Sohn. 


Todes-Anzeige. 


Allen unieren Freunden und Verwandten die tief: 


Julius 
Die tief- 


traurige Nahhrıcht. dak unier Gatte und Bater, 
Breit, jocben janft im Tode verbliden ift. 
belrübten Dinterbiiebenen: 
Maria Breit, Gattin, 
ulius Breit, Sohn 
David, Georg und Johann Berker und 
Charlotte Krane, Kinder. 
Minnie, Liziie und Umanda Berker, 
Schwiegertöchter 
A. E. Kraufe, Schwiegerjohn. 
Das Begräbniß erfolgt am Sonutag, den 9, Nov 
Nachmittags 2 Uhr, vom Iranerbauje, No. 65 Eieves 
land Ave., aus nad) Graceland. fria 
Todes: Anzeige. 
Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht von 
dem Tode umieres lieben Gatten und Vaters Billiam 
GIab im Alter von 57 Jahren. Berräbnii findet an 
Sonntag, den 22. Noveinber, nm 12,30 Nachmittags 
ttatt. don feiner Kejidenz. 276 W. North Ave., nad 
der St. Bonifazinsfirhe und don dort per Autichen 
nad St. Bonifazius Gottesacder. Um stille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Katharina Glab, Gattin Mrs. Boß, 
William Gladb, Mıs. Munion, Lena 
Glab, Gcorg Slab, finder. Ana Glab, 
Senn Boh, Martin Ecdhiebel, 
fria Schwiegerkinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater, Mathias 
Lang, im Alter von 81 Jahren und s Monaten jelıq 
tm Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet itutt 
am Sonntag. um 10 Uhr 30 Vormittags, vom Iraner: 
haufe, No. 2822 Emerald Uve., per Bahn nad dem 
St. Marien Gottesader, 

Antonia Yang, Gattin, 
Michel, Johann und Robert Lang, 
Söhne 
Marie Priller und Auına Engelhard, 
Töchter. nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


rreunden. Bekannten und Verwandten die traurige 
Nachrıcht, dak uniere liebe Mutter und Großmutter 
Katharina Zimmer, den 19. November, 1896. Mor: 
gens 10 Ubr, im Alter von 84 Jahren und 4 Dlonaten 
telig im Herrn entichlafen tit. gung findet jtart 
Sountag, den 2. November, Nadmittaas 130 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 2894 Commercial rabe, Radens- 
wood, nad der St. Mathias Ktirche,. Bowmanville und 
von da nah St. Bonifazius Goltesader. Um ftille 
Iheilnahıne bitten die trauernden Sinterhliebenen. 
Nikolaus Zirumer, Mrs. Jacob Leis, 
PMirs. Adam Gehre, John Zimmer und 
Mıs. Charlie Buvor, Kinder. fria 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nahricht, dak 
mein geliebter Gatte John Scheler piöslich geitorben 
ift. Die Beerdigung findet am Sonittag, den 2, Nov., 
um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 345 Bine Jsland Ave., 
nad Waldheim jtatt Dıe trauernden Hinterbliebenen 

Baulina Scheler, Gattin, 
Charles Oppel, Neffe. 


Dantfjagung. 


Hiermit fage ih den Schweitern beö Gleveland 
Fruuen-Bereind und den Schweitern des Germanıa 
Frauen-Vereins meinen herzlichiten Dank für die rege 
Theilnahme während er Kraufheit und am Begräb- 
niß meiner lieben rau, Grnit Wichner. 


no 


w 


— —D— 
2* —— S F en 
ZUSTAND Ä Zu 
EL 1,2 u u 7 


SIR 
A. KIRCHER, £eicjendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephou North 637. nahe North Une. 


Gicht und 
Rheumatismus 


wird geheilt durch Centners 
Kräuter-Blutreinigungs— 
Kur und Maſſage, 


199 Lincoln Ave., nahe Garfield und Webſter 
Ave., mit beitem Seldigı nad) löjähriger praftiider 
Griahrung, ohne jegliche Medifamente und @inrei: 
buugen, aud alle an anderen hroniiden Krankbeiten, 
Nerven, Nieren, Derz, Lungen, Blaien,Uuter: 
leid, Wajieriudt, Dämsrrhoidal, Beitstang, 
Magen, Batertenutheiten, allen Arten Frauen⸗ 
Trankheiten u. j. w. Leidende in fürzeiter Zeit. Dieie 
beittenommirte Raturheilmethode reinigt d. Blmt 
dur das Ausiheiden des Wrins von allen Sarn: 
jäuren, Gries, KHalfablagerungen enthaltenden 
Stoffen, ftärft die Nerven und belebt au die Kränt- 
tten zu neuem Leben. Alte dieier Art Lerdende, welche 
hier in Amerika und ın Deutichland in größeren 
urorten waren oder durch falte Mbreibungen und 
Eiupadungen u. i..w. oyue Erfolg blieben und 
feine Heilung fanden, fönnen ih vertrauens: 
voll an uns wenden. Tanfiagungen von &c: 
heilten liegen zur Ginjit. Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. 


s 


Garfield Turnhalle, 
Ede Barraber Str. und Garfield Ave. 


Direktion: Ludwig Grobeder, Emma Meyer-Ralbig, 


Eröffnungs-Vorlleflung : 


Kine Nadıt 
in Berlin. 


Große Pofle mıt Gefang. 


AMuelſers Halſe. 
Eudwig Schindler, 
Robert Schleim, 
Johanna Schaumburg, 
Johanna Wagner, 
in der großen Geiangäpojie 


Der Stadstrompeler. 


Apollo Theater, 255_262 Line Island Ave. 
Sonntag, den 22. November 1896: 
Wiederauitreten des Herrn Auguit Rodenberg. 


Die Räuber. 


Ehauipiel in 5 Atten von Fr. v. Schiller. 
Earl Moor. ...enennennenennenen Auguit Rodenberg, 
Franz Moor Franz Holthaug, 


Aurora Theater, 
Ede Diilwaufee Ave. und Huron Str. 
Sonutag, den 15. November 1896: 

* 9 die luſtigen Vagabunden. 
Rohe ef und Perkrum, Große Geſangspoſſe in 5 
Bildern. Nach der Vorſtellung: Ball. 
VLoefflers Theater. 

Hoerbers Halle. 


Ein berühmter Rechtsfall. 


Sreibergs Opernhaus, 
180— 154 Tjt 22., nabe State Str. 
Morgen Abend, 14 8 Uhr: 


Dieihönelingarin. 
Grojes Konzert! 


Derbunden mit humoriftifhen Dorträgen, 
—— beranftaltet vom — 


Hord-Chicago Liederkranz 
Sonntag, ———— 1896 


in Yondorf's Halle, Ede £ Str. und North Ave. 


ey 
Anfang 3 Uhr Nadın. Nad) dem Konzert: Ball. 


Eintritt 250 für Herr und Dame. mo ſa 


Der Kegenfeitige Anterflügungs » Verein 
der Verein. Dellerreicher und Bayern 


feiert am 


Samitag, den 28. Rodember 1896, 


—— 


14. Stiftungs-Teſt und Ball 


in YONDORF’S HALLE, Ede North Ave. u. Halited Str, 
Alle find eingeladen. Zidet 25 @ Perion. 
Das Komite. 


Hans ÄLTHALERS 
Familien-Resort 


Jeden Sonntag: 


Tyroler Alpenfünger = Konzert. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Eintritt frei. 
Jeden Sonntag von 9 bis 12 Veberfnödel mit Sauer 
braten für Qund. Freundlich ladet ein 
G’rafft wird niuma. Sans; Althaler. 


BRANDS HALLE. 
Vopuläres Konzert 


jeden Sonntag Nadhmittag, 
ausgeiührt von 
NITSCHKES ORCHESTER. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Gents. 
Turnverein Lincoln. 
Sontag, den 22. November, 
Scantnrnen, verbnnden mit Konzert u. Zall 
inder LINCOLN TURNHALLE, 
Diverjen Blvd. und Sheffield Ave. 
Vorführung der Tagestlaffen Nachmittags punkt 3 Uhr, 
Vorführung der Übendkiaiien Abends punkt 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents die Perion. 


. . 
Wiener Bierhalle, 

h ZW Einbourn Ave., Ede Oxrdhard Str. 
Grohe Borftelung und Konzert, 
am Sonntag, den 22. November 1896. 
Auftreten der Herren 
2orcaz Sirihhorn und Touy Sutterlüti. 
Evenfalls Gejangs » Vorträge von Frl. Müller. 

&s ladet freundlichit ein B. Holzapfel. 


E ei 2. 2 29 
zur Shübßen:Lies’t, 
DB. M. Schelle, Brop. 

857 Roscoe Str., Ede Perry, zwiſchen South⸗ 
port und Aibland Aves. 
FTAMILIEN-RESORT. 
Sountag, 22. Nov., Nachmittags und Abende: 

Neun! Zum eriten Diale in Chicago: Auftreten der 
berühmten internationalen Üperetteniänger: Bie 
Dofimannd (Garl und Kelene) vom Orphenm Opera 
Honfe in San Francieco, in deutih und engliic. 
Freundlichit ladet ein W. Schelle. 


Transvaal 
Afrika⸗Klub 
Verſammſung heute Abend 8 Ahr 


— in — 


Blums Halle, 254 0. North Ave, 


ANTON BOENERT, Gen’ Solicitor. 


Zither-AUnterricht 


i . ⸗ 
Rahns Zither-Akademie, 
765 Eiybourn Ave., Ede Perry Str., in gründe 
licher Werfe eribeilt. Für fünfmaliaen Unterridt im 
der Woche find im Ganzen ur 50 Gents zu zahlen. 
Sroßartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler bejuden 
die Anftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unente 
aeltlih aelichert. Beſuchet die Probe⸗Konzerte der 
itherſchüler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in der 


ademie. Giuiritt frei. ſabw 
820 


far obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 


Betail:Cifice Eldridge B 
NRän:Maicdine 


275 Wabash Av. 
Bepublitaner der 30. Ward. 


Um da3 Intereife der deutichen Bürger zu fürderm, 
wurde ein republifanticher Klub gegründet bei 
Julius Erohn, 5348 Halited Str., Pr. 
Charles Stegmann, 5352 Emerald Ave., Sfr. 
Wilhelm Wilelmann, 5339 Emerald Ave., Si. 
Nädite Meeting findet bei Zulius Gro 
22. November ums Uhr hate an 


Frei für leidende Frauen, 

Eine Frau, welche jeit Jahren durch Leiden, dem weibe 
lichen Geichtecht eigen, —— war, ſand ein ſiche res 
und einfaches Hausmittel. s ihre Geſundhert ohne 
Hilfe der Aerzie herſtelte. Sie iſt bereit es mebit ge» 
nauen Anweiſungen zumGebrauch jeder leidenden Frau 
zu jenden. die ihren Namen nudihre Adreiie an Bio 
8.3. Fretter, South Bend, Jnd., jchickt, 


ve neuefte natürliche Heıltunft bringt die beite und 
fiherite Hilfe in allen Frauen: un» Kinder 
Sirantheiten. Diätetiihe Behandlung für 
Magenfranfe. Einzige Vertanfsitelle für Geiundbeitd» 
Nährmittel auf der Nord» und Weitieite. 
5765 N. Aihland Ave. Dr. Gleitömann. 


Conrad’s Asthma Cure Office 


548 LINCOLN AVE. 


Dr. E. FISCHKIN, Zentider Bist, 
Eyezial-Arzt für Haut: und Gefhlehtd » Krankheiten, 
Office: 465-467 Milwaukee Ave., Ede Ghicago Uve., 
Simmer IB. Evredftunden: 8-10, 1-8 7 
Sonntags 8—10, 1-2. — Tel: W. 0 19u0,ddiln 


Zinim 





 DETECTIVE. 


Ein iharffinniger. zuderläifiger Mann wird in jedem 
Ort dertangt. Ärteiter Fr Ordre. Reine drtae 
rung uöthig. Adreifirt: i i 
Indianapolis, Indıana, 





Berandaunas-ZWeawetier. 


Uuditorium.—freitag ) Rabmittag and © 
ftag Abend: Sp — Konzette. 

Columbia. Btownies. 

Hobleys —— Chevalier Gaftjpiel. 

Great Rort hern—-vearts eaje. 

MeBid — Ts s.—TDorcas. 

Grand Opera HoufeNRedie MeHenty. 

Sincoln.—Xbe Enjign. 

Academy of Muric—When London jlecps. 

Albanbra—Siberia. 

Haymarkfer—Ihe White Elape, 

Edhiller.—Raudenville. 


Strampels Vergeßlichkeit. 


Einewahre Geſchichte. 


„Hären Se, mei Gudeſter! veralbern 
laſſ' ich mich nich, nee, weeß Gohle 
nich! mir ſin hier nich in Bärne, ſon— 
dern in der ſächsſchen Medrobole. Ich 

weeß Sie genau, wo Haſe looft — 
un ſo helle wie manch' Eener bin ich 
Se ſchon lange; ei ja wohl!“ 

Dieſen Rüffel ertheilte ein kleiner 

Mann mit faltenreichem Affengeſicht 
einem jungen, kaum zwanzigjährigen 
Schauſpieler, der ſich infolgedeſſen er— 
röthend über die Tiſchplatte beugte und 
ſtill vor ſich hin lachte. 

Auch die übrigen Inſaſſen der Gaſt— 
ſtube ebenfalls Hiſtrionen, lächelten, 
während Zſcheige, der Wirth, mit den 
Augen zwinkerte und ſich in der Vor— 

rd einer Verlängerung des ühli= 
er Frühſchoppens vergnügt dieHände 
keb. 

a erhob jich der größte unter ven 
anmwejenden Kunfljüngern — er über- 
tagte fie um Haupteslänge; törperlich 
tatürlid —, ing auf den Kleinen zu 
und redete ihn alfp an: 

„Strampel! Shr feid ein alter Thea- 
terfogn und müßt dem Jungen da 
Ichon etiwas nachfchen. Wer jo erqutüit 
die Requifiten beforgt, fo prompt jeine 
— ————— abſolvirt, wie Ihr, dem 

darf man eine kleine DVergehlichteit 
nicht immer nachiragen. Sch weiß ja 
leider nicht, wie die Sache jich zutrug, 
aber r 

„Eine Heine Bergeplichkeit?" Der 
Süngling mit dem fjchwarzlodigen 
Haar und den überhängenden Brauen 
lachte dabei hell auf — — „eine Kleine 
Vergeplichkei:?” wiederholte er, „na, 
ich Dante; fie hat ihm ein Amt gefojftet, 
bor Xhnen!“ 

„Ru äben, ei ja wohl, Sie grienes 
Gejtäde!" fauchte der Kleine, welcher 
Strampel hieß, „Shre Vergeplichgeet 
i5 überhaudt ebivemifch bei Sie. Gie 
vergeſſen Ihre Stichwörder, vergeſſen 
egal Ihre Rollen zu lernen, vergeſſen 
Ihre Schulden zu berabben, un was 
nicht heide geſchieht, gann morchen 
baſſiren: Sie gönnen noch den aller— 
ſchenſten Gündigungsbrief griechen! 
was ſagenSe nu?“ — Jetzt hatte er die 
Lacher auf ſeiner Seite. 

„Wie war denn das mit Ihrer Ver— 
geßlichkeit, lieber Strampel?“ frug der 
Große. 

„Ach, ſtellen Se ſich doch nich ſo, 
als ob Se's nicht wißten, — das ham 
fe ümerall rum erzählt...... ganz 
Dräsden weeß es.“ 

„Ich weiß es nicht, wahrhaftig nicht! 
Kellner!'n Ganzes für Strampel.“ 

„Se ſind ſehr giedig!“ 

„Trinken Sie auch'n Cognac?“ 

„Ei ja wohl!“ 

Der Kellner verabfolgte das Ge- 
wünjchte und Strampel, defjen Aerger 
plößlich einer gemiffen, triechenden 
Höflichkeit gewwichen war, Tiöpelte: 

„Vorerſcht brojt meine Herren!“ 

m Nu trank er den Cognac?“ 

„Proſt!“ jagten die Zuhörer und 
Taßen „mit hohen Augenbrauen“ in ges 
jpannter Erwartung der feltfamen 
Gejhichte, die Strampel zum Beiten 
geben follte. Sie war ihnen ja befannt 
und, wie Strampel vorher richtig be- 
merkte, fajt ganz Dresden fannte fie— 
aber der Hauptreiz beitand eben darin, 
fie aus dem Munde des Helden zu ber= 
nehmen, der neben verjchiedenen undbe- 
mwußt fomifchen&igenheiten feiner win 
zigen Berjon obendrein „Strampel” 
hieß. Er begann mie folgt: 

„sh mohnde Sie damals bei eenem 
Sargdifhhler oben uff'n Boden und 
war bloß Dbeader-Regmwijidör, wie 
ich’8 beide ooch noch bin..... nilchte 
mweider ...... weiber nilchte nich. — 
Gene: jcheenn Dages jagte - met 
Difchler zu mir, Strambel, fagt er, 
ich mwißte für Eich noch eene fcheene 
Nebeneinnahme! — Nu? ’raus davor? 
Wollt Yhr bei der Biedäd eindreden? 
— Is das eene Verſicherungs⸗ Geſell— 
ſchaft? frug ich. Ei ja wohl, lachte er, 
man is verſicherd, daß man ſo recht 
hübſch und gmiedlich under die Erde 
gommd. Ei herrjeh, nu ja, nu äben, 
. . . .'s machen mer ſchon. Ich wurde 
alſo auf ſeine Empfählung eh 20) 
uf die vom Dogder, unferem Dheader- 
rat, der oo im Haufe des Difchlers 
mohnde — (je armweideden, alood ich, 
Hand in Hand) — un dam ich ab und 
gu ’n baar Gänge beforgte, bei ber 
Biedäd angeſtellt. — Härn Se, das 
gonn ich Sie jagen, die Sterwlichkeit 
war groß, als ich dabei war. Den 
ganzen Tag üwer drug ich Ginderſärg— 
chen uf'n Girchhof und Awen's mach— 
den mer Gommedie. 

Eenmal ooch — (Nubidzen ſei Maxl 
war geſtorben .....'s war erſcht fünf 
Wochen) — ich hadde ’3 aleene Särg- 
chen under meinen fmarzen Mandel 
und jegelde nu loß.... 'naus nad 
m Girchhof. Nubidz un een Daar 
Nachbarn mwollden fich dort einfinden 
"un ’n Bajter hadden Te ooch beitelld. 
Ach fror egal wie 'n Schneider, denn 
»3 war ’n helliich galder Winder, 
am limjten hädde ich enn gleenen 
Dauerloof risaird, amwer mei Amt 
bädde drunter gelidven. Gomme id) 
bei der Dabafchie vorbei, mo ich manch— 
‚mal eingehre, Eenen hinder die Binde 

iche un Schafaobb Tpiele..... qlobben 
— an's Fenſter. Ich dachte bei mir, 's 
noch Zeid, enn Schluggchen gann nich 
ſchaden und Nubidzens Marel dhut's 
Doc weider niſcht ..... der friert ja 
nid) mebr..... amer ich friere. Alfo 
ich ’nein in die Dabafdie. 

„Nu Strambel,* jehreid Alles, „was 
hafte denn da?" „Nubidzen jei Dia: 

ul" 

e „Wie ald war er?“ 
Erst fünf Wochen!“ 
Baar da > — herrjemerfch j ja — jarn n 





howen. Dringjt De Eeenen, Stram— 
bel?“ Ich ließ mich nich lange nödigen, 
nibbe meinen Großen (Pfefferminfe 
mid’n gleenen Biddern) — dann no 
Eeenen — und jehe dabei germohnheids- 
halber in die Garden der Schafgobb- 
jpieler. Hären Se, was fol ich ©ie 
jagen..... daS mwirgte uf mid), wie 
Rizinusöl.” Nee, man fol’s gar nic 
glowen, wie ſo'n Schaafgobb Eht. 
Ganz mechaniſch ſetzte ich mein Särg— 
chen undern Diſch — un .... ich weeß 
beide nody nich, wie’3 fam.... plüß- 
lich bin ich Sie mitten drin im aller= 
ſcheenſten Schaafsgobbſpiel; aber 
ſcheene warſch blos for die Andern, 
nich vor mir .... ich verlor egal weg 
und färchdede ſchon, 's würde eene 
dheire Schmiere wer'n .... aber ritſch, 
wendete ſich mei Blad und nu gewann 
ich meine Zeche — (middlerweile hadde 


ich ſechs Große vergonſummirt) — un 
noch 'n Baar Gröſchchen drüber. 


Di 
Lamben brannten längit...... ich hadde 
's Ungünden gar nic bemerft..... 
mei Blid Falt zufällig ufnSeeger..... 
Jeeſes! Dreiviertel Sieben..... id) 
nuß ja in’s Dieader! Ufffpringen 
end 'nauslaufen war eens. Wie ! 
Fingaam, war Thon der Deibel io3. 
Alles fuhr auf mich ein; ich Hädde Die 
ſcheenſten Schellen geqriegt, wenn ic) 
die große Glabbe gehawwt hädde. 

Meine ſechs Schnäbbſe mußden mer 
wohl aus den Oogen 'raus leichden. 

So ſteh' ich nu in der Guliſſe und 
gucke verglaſt uf die Biehne, wo mei 
Mordimer rumfuchdeld. Wie er nu 
gurz vor ſeinem Abgang die Worde 
'rausſchmedderd: 

„Noch verſuch' ich ſe zu redden —“ 

Wo nich, uf ihrem Sarge mir zu 
bedden — (er ſagte „mir“ ſtatt „mich“ 
das tumme Gameel) — fällt mer mei 
Särgchen ein mit Nubidzens Maxel! 
Jeeſes! Jeeſes! Das ſtand ja under'm 
Diſch in der Dabaſchie. Gönnen 
denken, wie mir wurde. 

Un die Vorſtellung nahm keen Ende 
— un nahm keen Ende .. als ob mir 
zum Schabernack die Stuarten nich ran 
wollde an'n Plock. Gaum, daß das 
lange Laſder, der Läsder, zuſammen— 
gegniggt war, lief ich naus zur Daba— 
chie — — 's war ſo halb zwölfe. Gra— 
de Middernachd ſchlug's, als ich wie 
närriſch an die Fenſterladen boche 
les zu. Vom Girchdhurm dönte der 
letzde Schlag — — mir warſch, als ob 
alle Oogenblicke der Geiſt von Nubid— 
zens Maxel mir müßde uff'n Puggel 
ſpringen un mich beim Gandhagen 
griechen. Mit eenem Male ſchreit Je— 
mand drinnen: 

„Wer da?“ 

„Ich bin's, der Strämbel!“ 

„„Nu, Strambel, was wollen Se 
denn?“ 

„Nubidzen ſein Maxel! 
derm Diſch!“ 

„Godvernagelbohr! verſoffenes Ga— 
meel, machen Se, daß Se heem gom— 
men!“ Dabei wollde er den Fenſder— 
laden wieder zumachen; ich aber hielt 
feſt und ſchrie: 

„Jeeſes, er iſt doch im Särgchen! 
's Särgchen ſtehd under'm Diſch; ma— 
chen Se geene lange Mährde und ge— 
wen Se merſch raus.“ 

's Särgchen wurde mir nausgelangt 
und ich nu heidi damit uf'n Girchhof 
— zum Dodengräber. Der hadde och 
ſeine Laden zu und ruhde uf ſeine 
Loorbeeren. 

Ich globbe und globbe. Die Gniee 
ſchlodderten mir — ich bibberde Sie 
am ganzen Leiwe. 

„Niederdrächdiges Geſpenſte,“ ſo 
ſchreid's von drinnen, „mach', daß Du 
in Dei' Grab gommſt und globbe hier 
nich!“ 

Er war Sie nämlich ooch beſchig— 
gerd. 

Endlich — ich ließ nich nach mid 
Globben — riß er'ſch Fenſder uf un 
glotzd mich an wie die Guh 's neie 
Dhor! 

„Verdammter Lumich, wer biſt De?“ 
was willſt De?“ 

„sc bin ja Doch der Strambel,“ jagt 
ich zähneglabbernd, „Nubidzens Ma- 
rel muß ja under die Erde! ich ham’3 
reene weg vergeſſen!“ 

Was ſoll ich Sie jagen... der Menjch 
wurde gemeene grob; gröber fann Wie- 
mand mer’n.... ’3 iS bardu nich meeg: 
lich; weeß Sohle nid — Der nu, Nu= 
bidzens und der Baiter, hHadden Gie 
nämlich zwee gejchlagene Seegeritun- 
den an der offenen Gruwe gejtanden 
un us Marel gewarded. Na, mir 
verjengdens nu — ih ſprach mei Ge— 
bet un ſchlich heem; awer immer war 
mir'ſch, als dribbelde was neben mir 
oder hinder mir. Mei Gewiſſen gam 
nich zur Ruhe. 

Tags d'rauf hadden die nadierlich 
ihre Anzeigen gemacht un ich wurde 
nausgepfefferd aus der Biedäd. Nu 
ging ich egal uf'n Girchhof, ſchrieb mer 
die Nummer uf von Maxel's Grab un 
wardede uf'n Frühling. 

Der Frühling tam.... gen Menjch 
gümmerde fih um’sGräbchen. Da ham’ 
ich enn Greizel gegooft — und fcheene 
Blumen — Epbei .... Vergigmeinnicht 
ich forge Heide noch dafür .... 
un mer Gemiffen hat Ruhe. — — Man 
Joll nich jagen, was 'ne Sache is: ver— 
geilen wer’ ich den Schregg in meinem 
Lämwen nich, wie ich damals in der 
Bulifie ftand — un mir fiel plößlich 
ein: under'm Dijch in der Dapajchie 
fteht in aller Gemiedsrube ’3 Särgchen 
mit — —* Maxel!“ 

* Die Weftfeite Straßen- Bahngeſell⸗ 
ſchaft hat in vorletzter Nacht die Pfer— 
debahn-Linie in W. Madiſon Straße 
wieder in Betrieb geſetzt, wie die Ge— 
ſchäftsführung erklärt: nicht etwa aus 
Achtung vor dem ſtadträthlichen Be— 
ſchluß, ſondern auf Wunſch eines ver— 
ehrlichen Publikums. 

* Die Chicago City Railway Com— 
pany iſt geſtern in Richter Windes' 
Abtheilung des Kreisgerichts zur Zah— 
lung einer Entſchädigung von 81000 
an Joſeph MeMeen verurtheilt wor— 
den. Die Forderung des Klägers, der 
vor mehreren Monaten bei einem Un— 
falle auf der genannten Bahnlinie 
ſchwere Verletzungen davontrug, hatte 
auf $3000 gelautet, 
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I nimmt, 


Tierces. Nahzufragen bei 


„Ubendpoft‘, Chicago, Samflag, den 21, Novenber 1896; 


Verkanfsfeifen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Borjtädten. 
AUrlington Qeights: Auliuz Flentie, 
YUuburn Bari: Edward Steinhauier. 
Aurora: ® Wolf. 
YAuftin: Willy Fraje, 
Apondale: Geo. KHodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Beecher: H. Block. 
Benfſonviille: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Chas. Adams. 
Blue Jsland: Willy Eidam. 
Bommanspville:F. W. Schimmels. 
GentralBart: € 9%. Horder. 
Chicago Heights: John He. 
Cheltenhbam Beab: 3. 3. ZTodhunter. 
et Ill.: Chas. Tedrahm. 
Golehour: R. Müller. 
Gra n ' ord: WB: n . Yacob3, 
ste : Alex. Buchanan. 
Guy N er: X. Thomas, 
Daupbin Bart: F. Buterbaugd. 
Davenport: a: W. Gehrke. 
Desplaines: J. O'Donnell. 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
2 ouglas Park: A. Ingeuthron. 
Dyer, JInd.: Lloyd Smith. 
E im h ursit: Julius Malon, 
: Rud, Soeller. 
Engle iv 0odDd: Guglewood News Go. 
Evanfton: Nibert Boelfow, 
Glencoe: red T. Lane, 
Grant Bart: W. Kiepke 
Sroßdale: Fred. Serzjeldt. 
Grand Erojjing: Oscar Yandolf. 
Hanſon Park: Joj. Wideta. 
Hammond, Ind.: B. Eiſcher. 
Hawthorne: Conrad Fegmeyer. 
Hermoſa: Herm. Tiedt. 
Hermoſa: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Hobart, Ind: Wiui. Maybaum. 
Hyde Bart: M. 3 Zuylor, 
steving Bart: W. Ahrens. 
JItasca: H. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernuhard. 
Kenojba, Simon Steps. 
Kenjiugton: grig Dagel. 
SaBorte, : George Werner. 
a ra ng e: E. R. MeClellan. 
awudale: G. Stokes. 
emont: Alex. Nowaäk. 
Lombard: John P. We 
Marengo: Boyle & W 
Mendota: Edi & Denijon. 
Lelroje Bart: G D. Franco. 
Michigan Eiry, Ind: E Schmoelter. 
Vorgan Park: Frik Feigenhauer, 
Norwood Park: Ralph Qugbes. 
Naperpville: W. Biafe 
Oat Park: Herm. Winter. 
Oak Park: Willie Weſe! 
Oregon: John J. Gantz. 
Palatine: Herbert Filbert. 
Park Ridge: Haus Hamer. 
Phano: H. A. Broaddus 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Ravenswood: Frank W. Arnold. 
Ravenswood:Lloyd Ajhton. 
Riverdale: Mrs. Leutz. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 
River View: Aug. Schneider 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
ogers Park: Peter Udenhoefer. 
oſehill: W. H. Terwilliger. 
ndwic : Jranf Lebfuchner, 
outh Chicago: Chas. F. Mewes 
voutb Evanſton: John Balmer. 
outh Evanſton: Paul Kraaßtz. 
duth Euglewood: Frank Mezek. 
ee Donagho. 
ornton, Ill.: Clinton Brant. 
urner: J. C. Neltnor. 
aſhingtonHeights 
umet f Kabuer. 
iting, Ind.: E. D. Haines. 
eaton: L. S. Stark. 
irren? Ton, eier. 
Zilmette: Mis. 8. Heb. 
oodlamn Ba I Gejerid, 
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Wisconfin Central Railroad 
Ländereien, 

Viele deutihe und andere Familien ſichern ſich etzt 
ein Heim auf dem Wisconſin Central Eiſenbahn- 
sm nördlichen Wisconſin. Noch iſt ein großes Stüd 
Yand vorhanden; reich, in der Nähe auter Wärkte, 
mit ichtwerem Beitand werthvollen Baubho!zes, nad) 
weldem aroge Nachfrage berricht. Für geringen Preis 
ud auf leichte Abzahlungen zu verkaufen. Das Klima 
ist geiund, das Wafler rein. 
a! hasbem Fahrpreis in Diejent Yahre gehen von Ehis 
tago am Dienitag Abım), den 3. und den 17. Nop., und 
den 1. und 15. Dez. 2Uegen Ginzelbeites jpredt vor 
oder ichreibt au Frederid Abbot, Yaıd = Kom., 
Milwautee, Wis. oͤder an E. W. Foſter, 204 Kart 
Str., Chicago. Sonntags von 10 Uhr Vorntittags bis 
I Uhr Mittags anzutreffen. Sılus 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


_ Verlangt: 
Halſted Str. 





Junges Bucher. Shopteuden. 930 N. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Nöden. 395 


MWabanfia Ave, 


Verlangt: 


Mayır, 285 


Ein guter Wurftnaher. Oscar F. 
Sedgwid Str. 

Berlangt: Junger Maun als 1. Hand Gafehäder. 
554 ©. Weitern ve, 

Serlangt: in lediger Trei ber für — 
818 ver Monat und Board, ein Block weſtlich von 
Southport Ave. 916 Dunning Str. 
Butcher. Jane und 


Verlangt: Ein Ecke 


Campbell Ave. 
Verlangt: 
Kommiſſion 
Oakley Ave. 
Verlangt: 
eingewand 
nehmt 35. Str. 


guter 


3 Agenten für ftetige Arbeit, bei 50 
oder Wochenlohn. Nachzufragen 134 N. 
jmdı 


Aunger Mann zum Wurftmachen, friicd) 
U vorgezogen, 3717 Hermitage Xpe., 
Car. 

Nodihmeider. Gute 
Halited Si. 


Kaffe 


4207 ©. 


eriter 
Alert, 


Verlangt: Ein 
Werkitatt. 3. €. 


guter Lohn und ftetis 
Vorzujprechen 8—9 


Verlangt: 6 qute Agenten, 
ger Pla für fleikige Männer. 
Dorn. 1416 N. Glarf Str. 


Verlangt: Schneider, 
mit wenig Geld, 


aufzumachen. 520 
RVerlangt: Leute, die ng; Gftate verlauft haben. 
Gute Stellung. Speht vor Sonntag. 674 ©. Hals 


ſted Str. 


Schuhmacher und But che r 
um außerhalb Chicagos Geſchäfte 
School Str. 


Verlangt: Männer und Fraue n, zu Saufe zu ars 
Wir bezablen $6—$16 per Woche für Die 
Heritellung don Grayon Portrait3 nad unjerer pa: 
tentirten Methode. Neder, der lejen und schreiben 
kann, Tann diefe Arbeit zu Hauſe in ſeinen Frei— 
ſtunden Abends oder tagsüber machen. Schreibt 
nad Einzelheiten. Home Art Supply Co., Painess 


| vi ille, DO. 


Verlangt: Danernden und guten Ver dienſt daran⸗ 
tiren wir Jedem, der eine Agentur für unſere 
neuen patriotiſchen und religiöſen Bilder über— 
Kein Riſiko. O. S. Silberman, Dep. A.-5, 
St. Paul, Minn. Jokſa lj 


Verl angt: Küfer (8 oder 9 für Bort 


an. 


Gin tüchtiger Schriftieger, der auch 
Formen für die Preffe berrichten fann. Muß Umnto 
arbeiter und in jeder Bezichun ng juverläffig 
Man ichreibe an E. Zwanzia, Ottawa, N. 


Berlangt: NAaftändine Leute zum 
faufen. %. Schmidt, 437 Milwaufee 


100 Teamfters und Arbeiter für Levee— 
uud Miiiiifippi. Billige Tidets 
Orleans und Die jüdlichen 
Bunfte, via ‘line vi SentralsBinien. 2 Farmarbet=: 
ter und Kohlenminer s für Illinois. In Rob’ Labor 
Agench, 33 Market Str. l6nlie 


Barrels und 
Romerening, 4233 Na 
Tino 


diana Ave,, Hammond, 


Berlangt: 


Salenderver: 
Ave. 17n01w 


Verlangt: 
Ardeir in Tennefiee 
nah Mempbis Ren 


Verlangt: 50 erfahrene Koblengräber, Eijenbabn: 
FKontrafte und MinenzUrbeit. Beitändig. Keine Un: 
ruben. Kommt jofort. Wenona Coal Company, Wer 
nona, JH. l6nolın 





Leute, um n Kalender zu verfaufen. 
ager. Billigfte Breije. Bei A. Lanfer⸗ 
76 Fifth Ave., Sim ner 1. Son 


erlangt: Agenten, um den $ Luſtigen Bote Kalen⸗ 
der von 189 zu verkaufen. H. Krauſe, 2W Fifth 
Ave. mmija* 


Verlangt: 
S, Ratten, 
legraph Eo., 


Zune: = 
Größtes \ 
man, 


Männer und Kıaben zum Lernen. €. 
Präfivent. 12 Jahre vi der Boital Te: 
40 Dearborn Str., ie Floor. ip 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1Cent das Wort.) 


2aden und Fabritken 


Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, die in 
kur zer Zeit das Zuſchneiden von Kleidern nach einem 
guten Syſtem erlernen wollen. Auch Abends Un— 
terricht. French Dreßmaling Parlors, 1187 Mil: 
waukee Ave. miniſa 


“ Berlangt: 3 Reipelt abfes Mädchen mit quter Sing: 
ftimme für eine Konzert:Truppe. Samjtag von 3—4 
Uhr. 302 €. North be. 

Verlankt: Mafhinenmädden für Shopröde. 
tige Arbeit. 27 Cleveland Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an NRöden. 819 
20. Str. 


Verlangt: Zebn dute Maſchinen mã dchen an do⸗ 
ien. 16 W. Chicago Ave. 


10 Mädchen, um ZTajchen einzunäben u und zujan: 
menzunähen an Hojen. 177—181 Divifion Gir., 2. 
Flat. fia 


 Rerlangt: Mädchen zum Lernen. €. S. Batten, 


Ste⸗ 
jim 
W. 


Praͤſident. 12 Jahre bei der Poſtal ar &o,, 
3ipli 


40 Dearborn Str, 4. Floor, 


Eandiucher-Erfurfionen t 


Land | = 





| 


Verlangt: Frauen und Mädken, 
nzeigen unter dieſer Rubrit, ı ‚Gent das Wort.) 


Sausarben. 


Verlangt: Mädchen oder junge Wittiwe als Haus: 
bälterin. 509 Wells Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Nadzufragen Sonntag Morgen. 82 R. 
May Etr., Top Zlut. 
er 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit, 


für 
48 Wabaſh Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges Nädchen für Qausarbeit, 
Lohn 2 bis 5 63. 132 iuer Sit. 


Mädchen für allgemeine 
Muß am Tiih aufwarten 
Uve., Sountag 


Berlangt: Deutfches 
— Rein Kochen. 
tönnen. Vorzuſprechen 491 LaSſalle 
Nachmittag. 


Gin gutes deutſches Dienſtmädchen in 
Familie. Zu erfragen Samſtag und 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: 
einer feinen 
Sonutag. 849 


Verlangt: Hausarbeit. 
Referenzen. 


Mädchen für allgemeine 


305 Foreſt Abe. 
Verlangt; Viele Mädchen für einige Arben. 13 
N. Clark tSr. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder ein Mädchen für 
einen | tle inen Haus halt zu führen. 828, 32. Place. 
Verlangt: Ein ältliches Mädchen oder junge Witt— 
we als Haushälterin, eine, Die ein Heim ſacht. 
Vorzujprehen Abends und Sonntag Morgens, 
Dsgood Str, 


933 
Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ 
Kindermädchen und ein— 
beſſere Plätze in den „fein: 
Süpdjeite, bei bobem 
Eır., nahe Indiana Ave. 


VBerlangt: Sofort, 
arbeit und zweite Nrbeit, 
gcwanderte Mädchen Fir 
ten Yyamilien an der 
Hrau Gerjon, 215, 32. 


Lohn. 


deutſches Mädchen für Haus— 
Maple Ave., Daft Bart. 


Verlangt: 
arbeit, 


Ein gutes 
gute Köchin. 201 


Wittwe als Haushälterin 
3 Heim. Adr. N.297 Abends 


Ve tlangt: 
in feiner Famil 
poit, 


Neipeftable 


wi ttfrau oder älteres 
den Haushalt 
Adr. Auguit 


Verlangt: Gute 

Mädchen, um 

füh Hat ei 
Downer 


der it ſc he 
* opert v. Has 
5 Grove, su. 


Berlangt: Ein Mäd 
per Monat, mit 31 * 

J—— Ein Mädche 
beit. Friſch eingewandert 
Ave. 

Verlangt: 
fragen 6821 S. 


en zum gr hen. $15 
39 Stat Str. fſa 
n für gewöhnlihe Hausars 
3 vorgezogen. 307 NaSalle 

Ta 


Ein Mär den für Haus sarbeit. Nachzu⸗ 
Halſted Str., im Drygoods-Store. 
fia 


Ma: 
dia 


Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Fanilie, 


Verlangt: 1061 W. 
dijon Str. 


Gin Mädchen für Hausarbeit, 


Ade. 


Verlangt: — 
und ziveite Arbeit, Haus 
te Mädchen erhalten 
ben Lohn in feinen Bı 
ſche und jkandinaviſche 
599 Wells Str. 

ee n finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs. Elfelt, 39 Wabaſh Ave. Friſch eingewan— 
derte jofort untergebracht. 

Verlangt: Köinnen 
zweite Arbeit. 
gute Stellen mit 5* n 
vatfamilien der Nord-1 
deutſche Vermittlung 
früher 605. Sonntags 
North. 


Verlangt: 


1645 
Wrightwood 


fia 
Mädhen für 
bälterinnen, eingewwander: 
jofort gute Stellung bei bo: 
vatfamili en Durch Das Deuts 
Stellenvermittlungsburcam, 
Zlım 


Mädchen für 
und 
Lohn nn den fe ajten 2 
vrt 
iſtitut, N. "lart Str., 
offen bis 12 Uhr. Tel.: 


8dz* 


Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
ſucht Stelle in und 
46 Rees Str., 


Schnei ider 
. TE per 


außer 
Floor. 


Tag. 


Arbeit 


Str, 2. 


Gejuht: Schneider wünjcht, mehr 
dem Hauſe. sl pro Tag. 606 Wells 

Sefucht: Junger Mann fucht Ste un als 
wageuntreiber. Aähr ige Erfahrung. Adr. A. 
ner, 30 Elm ‚ nabe Wood Str. 


Flat. 


Bäcker 
Meiß⸗ 
Sir. 


Geſucht: Ein guter 
Stelle. 668 S. Union Str. hinten, oben. 
Geſucht: 


Ein Glas Bas für Ornamental- Arbeit. 
dr. 8. 


176 Abendpoſ jmo 


Sı che 


rigen Knaben. 7609 


N. 43. Ave. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in 
oder Butchergeſchäft. Verſteht ſein Geſchäft. Henry 
Faupel, 902 Melroſe Str. 

Geſucht: Ein ehrlicher, ſolider, deutſcher gelern 
ter Butcher und Wurſtmacher ſucht in einem 5 
ten Geſchäft eine Vertrauensſtellung. Adr. ®. 358 
Abendpoſt. doſa 

Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Hausarbeit, 
kann auch mit Pferden umgehen und diefe beſorgen. 
Adr. 495 North Part Ave., hinten. Joſ. Klein. 

diſa 
Geſucht: Junge rt Mann (0 Jahre) fuht Stellung 
im Grocery- Store. Einjährige Erfahrung, Adr. W. 
Greißinger, 2074 N. Ajbland Ave, fim 
Geſucht: Junger Mann don der Handlung ſucht 
irgendwelche Ste tung, wenn möglih im Store. — 
Widmann, 2815 Fifth Ave, 3. Floor. ii 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 


Gejuht: Junge 
Platz als Haushä 
238 Clybourn Ave. 


Frau mit Kind wünſcht leichten 
terin. Kleiner Lohn beanſprücht. 


Geſucht wird von, einem jungen de — Mädchen 
Stelle als Haushälterin oder Krankenpflegerin. — 
Dasſelbe wird auch als 2. Mädchen oder Köchtn 
(Ehne Wäſche) aunehmen. Kann etwas Engliſch. 135 
Orchard Str. C. 3. 

Geſucht: Eine gute Köchin jucht Stelle für Anfis 
neßlund oder Reitaurant. 169 Sheffield Ave., oben. 
Frau jucht einige Wafchpläge zum 

Sb Fremont Etr., Hi nterhaus. 

grau jucht € inige ET Äge zum Waſchen. 
Leavitt Str. 
ec S 
N. Leavitt 

— Fine 
Köchin, jucht 
in einer 
Str., 3. 

Geſucht: 
312 North ' 

Geiuht: 
Lunchköchin 
Clybourn Ave. 

Verfekte 
in und ar 
Ave. 


Verlandt; Pl ihe zum Schrn appen md. Waſchen. 
N: hme Waſche ins Haus 46 Auſti n Ave. 


Geſucht: Madchen für irgend eine Arbeit Toftens 
los zu haben Durch Veritas, 13 N. Clark Str. 


8: eſucht: Junge Wittfrau mit Kind fucht Stelle 
ls Haushälterin. 1531 N. Glart Str. 


ß als Hauspälterin. 56 Upland 


Geſucht: 
Etr., nahe G Ipbourn Ave. und Larrabee Str. 


Frl de eingeiwanderte, de ati, ftarfe Mädchen jus 
chen Ste Hung. 04 W. 2. tr., oben. 


Geſucht: in w 
pfiehlt ſich bei 


Gejuct: Eine grau mi 
Stellung als Hauspält erin. 
obe n, bi uten. 


Ge jı uct: 
pläpe. 


Geſucht: E ine 
Ausgehen. 


Geſucht: 
1299 N. 
gute Sunhlöhin jucht Arbeit. 762 
2. Glocke. 

9 ıte 
Köchtn 
Sedowick 


junge Frau, 
Stelle al3 Hausl i 
feinen feinen Ya 37 
„Heinen feinen Familie. 7 
lat. 


ohne Anrbang, 


Tüchtige Rei dermacheri n empfi iehlt fih. 
Ave. 


Eine erfahrene Frau 
oder im Reſtaurant. 


ſucht Stelle als 
Zu erfragen 188 


Schn eiderin wunſcht noch ⸗ einige Kunden 
ußer dem Hauſe. Peutlin, 879 W. North 


Stelle 


mit — Referenzen em: 


Wärterin 
Wöhnerinnen. 363 N. Market Str. 


t Ri nd, 7 Jahre alt, fuhr 
30 Su uthport Wve., 


Eine deut ſche 
50 Fremont Str., 


Gefucht; Ein deutſches Mãdche n fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in einem Geichäftshaus. 

Sendet Woftlarte nah 412 N. Aſhland Ave., drei 
Treppen. 


Suche für eine 16jährige Toter Stelle für Haus⸗ 
arde it oder zu Ki ndern. 769 R. 43. Abe. 


Ge ſucht: Frau in gefegten n Alter jucht Stelle al 
Haushälterin bei Wittwer, auch mit Kindern. 953 
W. 19. Str., vorne. 


Geſucht: Eine de atſhen Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 842 Diverjey Ave. 


Waſch⸗ 


Waſchfrau ſucht 
Hinterhaus. 


Geübte Kleider macheri in empfiehlt ſich außer dem 
Haus. $1.19 per Tag. Tpereje Wasculay, 677 ef: 
ferjon Str. 


Ge fucht: Saubere deutſche Madchen für Haus 
und Küchenarbeit ftetS zu haben. 5% Wels Str. 
Zno,nmija,im 


Dienftag, Mai Hpläge. 
tfa 


Seiuht: | Für Montag und 
195 Hudſon Ave., hi uten. 


Haus frauen finden jederzeit gutes Dienftperios 
nal bei Mı3. Julie Levy, 586 Blue Island ne, 
24oflm 


Geihäftstpeilhaber. 
Anzeigen un unter diejer Aubrit. 2 Gents dad Wort.) 


Rerlangt: Ein 
macer. 141 W. 


EEE 


Partner, Schmied oder Wagens 


Elybourn Place. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Eent3 das Wort.) 
Br. Daniets, Spesialift für Bandivurmabs 

treibung mit Kopf, unter Garantıe, fit dom jeiner 

Neiie nah dem O Dften zurüdgefebrt und ift_ wieder 

für Jedermann in jeiner Office, 3Q Divijion 

Str. , nabe Sevgwid Str., zu ipreden. Die Vor: 

züglichfeit jeiner Heilmittel. für Magenleiden jeder 

Art (ielbft veraltete) ift ftadtbefaunt. Koujultation 

loſtenft ei. —Mdezmija 


 Seidlehts:, Haute und Blutfrankpeiten nach den 
Satis⸗ 


neucften Methoden ichnell und ficher geheilt. - 
Wells 
Zollj 


faltion garantirt. ? ss, 1 DB 
— nahe — a: BANSE 


Hausarbeit | 


l5aplj | 


Hausarbeit | 
finde tmädcen erhalten joforz | 





195 | 


außer 


zweite Hand Brotbäder jucht | 


Arbeit irgendwelcher Art Mir einen 14jüh: | 


Grocery 


Zu vermiethen. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Bort) 


Zu vermietben: Laden, 18—89, 

zung, günftige Yage für We 
33 RW. 12. Str. Näheres 
Waſhington Str. 


mit Dampfbrie 
tanrant oder Grocern. 
Zimmer 507, 172 ©. 
ddja” 
ge — 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Flats mit 
Dampfheizung. Janitor im Hauſe. Miethe 51216 
per Monat. 330 bis 335 W. 12. Str. Rüde tes Sims 
mer 507, 172 €. Wajbi ngton | Str. dDja* 


Flats, bilfi 8, 
Paulina Str. 

Näheres Zimme ? 
ddja” 





Di .+9 


Zu vermiethben: 4 und 5 immer 
an gute Xeute. 745 und TO N. 
ein Wod jüdlih von North Ave. 
507, 172 €. Wajhington Str. 





Zu vermieten: Store im ©anzen oder getheift, 
mit Eingang von zwei Straßen. 153 North Xoe., 
und 300 Elybourn Ave. Nachzufragen Zimmer 507, 
172 €. Wajhington Str. ſdde 


Zu vermiethen: groß Bagerei, Bridofen, 
nabe Lincoln Bart, Hudfon Ave. 


vermiethen: 4 Zimmer — Echaus. 


Zu 
billig, 8. Ede Centre und Bu ug 


Zu vermi ietbe n: Bı ſcher fohd mit Firtures. 
Ihe Nahbarjchaft. 1789 N. Weitern Uve,, nahe — 
mont Ave. 
Zu verm 
Str. 


Zu ver - iet 
Br id-Gebäu 

Zu vermie 
Brid Flat, | 
Late View. 


icher. 


fchr 


Sir. 


4 Zimmer. 43 


ſchöne 


Käheres be 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das.Wort.) 


2 Mäuner, 
Woche. 


Zu vermiethe itzimmer für 


*83lper 


bei Wittwe. 


ner, ir ee Yeute, 
gu 


Wo che. 


gu ve rınie 
293 Scdgwid 


vermiethen: 2 

177 Elm Str. 
Warınes 
Zu vermieth Hübſch möb 
Her sl die "Bose. 413 


Schön möbli 


oder zivei 


ven. 


t für leid: 


ethen: 
Kirchner, 


38 
— 


Zimmer zu iethen. 


Ede Mobwat Si 


Verlangt: Noomers. 135 Hudjon Ave. 


Verlangt: Noomerd oder Boarders. 36 Mot 


tetben: Ein warmes möblir tes 
2 NRooınerd oder Voarders, 


North Ave. 


jafler ıDd für 
„nahe 


Zimmer 


zivei anftär 
Board. 37: 


ie Doar 


Zu vermiet Möoͤblirtes 


E. Nort 


Verlanot Ein oder 
= 
Da auten, mit oder ohı 
Doit. 


at: Ein Manı in Koft und 


etben: 2 jchöne Frontzimmer, billig. 5 


en: 3 möblirte 


Grontzimmer, billig. 
Ave., 


Bettzimmer, 


Schönes Front 


258 Wentworth Ave 


Zu vermiethen: 
bliet. 
Zu vermiethen: 
Nachzufragen im 


nos 


und PBadezimmer. 
Sheridan 


3 helle Front 
Hinterhaus. 985 Ave. 
Ein Herr, der beſſeren Klaſſe 
em Charakter, fi 

Pi ano-Be 


o 
155 Abendpoſt. 


ngehörend und don 
numer mit Fe— 


alleinſteheudet 


Zu bermietben: Gin gutes warmes Zimmer mit 
allen Beguemlichfeiten, an zwei Herren oder jwitze 
des Ehepaar. 393 Wells Str., oben. 


Room und Board bei anftändiger Wit ttioe. 


Taylor Str. 


Berlangt: 2 Boarder 
ten. 734 28. 13. Str., nahe Kl bla 
Zu vermi then: Ein ſchönes möblirtes Frontzim— 
mer für zwei Herren oder Damen, mit oder ohne 
Board. 1409 W. 22. Straße, 3. Stod, vorne. N 
gu vermietben: Möblirte Zimmer. zuıttiwe Netz 
fon, 137 Michigan Str. 17n0o1w 


‚ Warnte Zinmter, 
nd Xve. 


Fe ederbe etz 
1mo 


Zu miethen und Board geſucht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik,2 Cents das Wort.) 

Gefuht: Voard für einen Wjährigen Knaben, 
heres 2065 Princeton Ave. 


Ni: 


Zu mirtden gefuht: 34 Fi mer lat, zwiichen 
Ki nzie und Chicago MWve,, und Franklin und Glarf 
Sir. Agenten. 3. 103 Abendpoit. 
nftehender, gebildeter, älterer 

rg und SKoft, bei einer ebens 

tivatfamilie. Nordjeite. Adr. 


Keine 


Allei 
ſcht Mob 
Frau oder 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Mann wün 
ſolchen 
K. 176 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit 8, 2 Cents das Wort.) 


Varlor-Set, Küchenofen 
Teppiche. 1714 N. 


Zu verkaufen: 
der, Wringer, 
floor. 

Möbel, Pi Koh: und Heizöfen etc. zu bils 
fioften PBreiien, aud auf Abjchlagszahlung. Storage. 
1107—1109 Belmont Av. 17noddſalm 
ines Parlorſet für die Hälfte 
des n Vormittags. 523 Sedo⸗ 


Sel Tices 
Clark Etr., 3. 
dIa 





anos, r 


gu 
id Str, 1. 
Kochofen $9, Hetz⸗ 


Foldingbett 36, Parlor⸗ 
346 North Ave. 


Muß verfaufen: Vorzüglicher 
of 50, Pettitelle O8e, 
Set $i0, Anderes billig. 
Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu 825. 38 6E. 


verkaufen: Faſt neues Bicyele. 


North Ave., hinten. 

Zu verkaufen: Neue Singermaſchine, billig. 
zur Probe an ordentliche Leute. Adr. N. 296 Aben 
poſt. 
faufen 


> 
Str 
SIT, 


$12, 


Arten Näbmajhinen 
— Alam, 12 Adams 
iger 510, High Arm 
vor, ehe Ihr kauft 


Ihr kön — a alle 
Wholeſalepreiſen 
filberpl attirte Zi 

pr 


Wilſon 810. S 5 


—ñ— rrrse— 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein junger Mann, 26 Jahre alt, 
evangeli ich, mit einem gutgehenden Geſchaft wünſcht 
mit einem Mädchen von 20—25 Jahren bekannt zu 
werden. Sie muß aber auch evangeliich jein und 
etwas Vermögen haben und willia jet > für's Ge⸗ 
ihäft. Spätere Heirat dann nicht ısgeichloflen. 
Briefe werden erb mit dem vollen Namen un 
Nummer, wo das Mädchen ift. Apr. &. 182 Ub 


182 Abend» 
poit. Agenten verbeten. 





SHeirathegefuh: Ein Wittiwer mit zwei Si 
45 Nabre alt, jebr jeline und mit gutem | 
Verdienft, jucht, da es ihn an paflender 9 
befauntichaft jehlt, au em, nicht e 
hen Wege eine gute e 
loſe ältere Mädchen 
nicht über 40 Jahre alt, | 
dene Häuslichkeit hegen, en vertt oll 
genaue Adreſſe einſenden wı ter u. 2 \ 

Heirathsgeſuch: —* tüchtige vefpeftable 
die bereits finderlos mn und ‚eigenes 
und Seim bat, der e5 viel lt, Das 
ihäft allein weite . fugt auf Die 
Wege einen charlaterı enden Geſchäfts- 
mann. Nur ernitgemeinte aliche mit 
Photographie, welche direkt utüdgeſandt 
wird, möchte man ſe den unter Abendpoſt. 
gerſchwiegenheit Ehrenſache. 


€ beieis 


ihre 


os idärt 
Ge⸗ 
dieſem 


241 


Unterricht. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, : 2 Gent3 das Bot) 


Wie Engliih man ipr it, ih 

Wo lernt man's leicht in tur 
Sn der „Spradiäule für &i ng? ande te 
Salfted Str., Ede Elybourn_Nve. Tag und Abend. 
Privat Und in KHlaflen. Schulgeld mäßig. Was 
meldung jederzeit, au Sountag Vormittag. 
l4nolm, jm: ni 


Engliice Sprade für Herren, und Das 
wen in Kleintlaffen und privat, jowie Buchbalsen 
und Sandelsfächer, befanntlid am beiten geleprt um 
N. MW. Bufineh College, 2 Milwaufee Ave., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildienftprüfung. VBeginnt jest. Brof. George 
Senfien, Brinzival. 16n, dDia 


Praktiiches Engliih in furzer x it 144 
E. Indiana Str. 


ertbeilt Klavier: 
nude zu H0c. 


Näheres 
\ und Bıolins 
Scidel, 1414 


Deutjher Lehrer 
Unterricht. Die 
N. Fairfield ve. 

Engliich Tejen, ſchreiben 
nen lehrt Herren und 
Kiafien) gegen mäßige: 
698 N. Halfte Str. F 

Gründlichen Zitherunterricht ertheiit Denen Herz. 
815 W. 1 Str. nadbe Lincoln Str. Wiährige Er⸗ 
fabtung, nur als Lehrer auf der Zither, gibt Ga— 
rantie jür Erfolg. Vno lw 
— — — — — — 


Verſchiedenes. 
_ (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


Stu 


uud ſpt — in 30 Lektio⸗ 
Damen (einzeln oder in 
Honorat Prof. Mocller, 


Verloren: * Bugdund. Name Daijp. Ab⸗ 
zugeben 969 x bey Eir. 


42 | 








ontzimmer an zwer | 


seen ——— — 


Geihhäftsgelegenheiten, 


_(Unzeiaen unter bieier Rubrit. 2 Cents das Bar 


Butderihop 
und Dalled 


Zu verfaufen oder zu vermi 
mit Wurfteineihtung 
Ave. 


Zu verlaufen: Eine gute alte 
geichäft, 8I0—$15 täglıc. 
nen guten Mann. 3 
Adendpoft 


i erben: 
Ecke Arı tage 


Bäderei, nur Stores 
Leite Gelegenheit für cis 
Offerten unter 8. 114 


balber ei 
. Ebicago 


i Umftände Sattlergeihäft zu verfaus 


Tauich, gut bes 
$ Yebäude und als 
Mi ethe frei. 114 — Ade., Madijon Str. 


Bage Str. 


„galoon bill a zu verfaufen. Ei igenthümer hat 


2 
S PANNGERAUNE, I N. Halited Str., Ede 





billig für 0, faufen meinen gutgedenven 
! Candy Bäckerei⸗ d a 
Konkurrenz 
an 
nabe Clobourn Ave. 


461 


Adzadlung. 


Gele genbeit, eine gute gu: 
tt — fe für 3250 wegen anderem 
Seicäft. 020, tr. dia 


148 LaSalle Str., Tauft, 
igenthum Saloons, 

Kleine An 

Mortgages 
lSnomijamo* 


e Butcher ſhop 
tigkeit der Partuer. 


per: 
Der: 


— — 


zad⸗ 
beiorat. 


mit 
3903 
rıa 


jehr billig zu ders 
WMolw 


und Gaſolir — te 
. 8. 165 Aben dpoſt. 
ilchtoute. Nachzufragen BLar⸗ 

—B 


2 


m Invoicepreis 


ſofort 
18n01w 


_ Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


ben 

Magen u. f 

ben 

Spezi * tät 

wicht eg, wenn wir 
laſſen Tieieiden in 


verlei 
Vierde, 
Anlei 


\ 
2 
Pianos 


Mer 


eine 


fi 
Wir babe das 
größted ut 8: ſchäft 
in der 
Alle gute Deutſchen — zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil finden bei air vorzuipreihen, ehe Ihr 
anderweitig bingebt. Die ficherite und zuverläffigite 
Rei enung zugefiche tt. 


n ebrlichen 


. 9 re nd, 
1009 laSı alle Str., gi immer 1. 


Ehicass Mort gdage Loan Co., 


ri, Zimmer 18 und 19. 


175 Dearborn St 


Su mmen, a uf 


irgend eine gewünicte Zeitda e 

eil des Darlehens fan zu jeder Zeit zus 
rücgezabit und dadurch die Zinjen verringert pers 
den. Koınmt zu mir, wenn 1 Jbr Geld uöthi ga habt. 


hın > 
biger X 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., 3 
Oder Hayımarlet Thea tet Gebäude, 
Str., Zimmer ı 


mmer 18 und 19. 


161 W. Madifon 


Menn Sbr Geld 
uf Möbel, 

gen, Sutjidhen . W. 
er Ditice elıty 
oaun Co 
Geld gel 
den miede 


eihen wünſcht 
Pierde Wa: 
ipeedt — 


yen in Beträgen von 82 

ten Raten. aine 

——— und mit dem Bo 

Eigentbum in Eurem Belts verble 
Sidelitv Mortgage 

Inkorpori 

uaton Str 

Clark und Dearboru. 


* 6 alewood. 


das Euer 
ı &o., 


94 Waſhi 
zwiſchen 


Flur, 


:31, 8. Str 


; Commercial Ave, Zimmer 1, 
Süd: Chicago. 


9215 Columbia 


Wozu nad der Südfeite 

wen Ibr billi Geld haben Fünnt 

VB Pferde Ind er 

8, don der Northwefte 
15467 Mi —— e Ave., 

Ave., über Schroeders Drugſtore, ‚gi muter 
Offen bis 6 Ube, Abe nds. Re bınt Glevator. 
Geld rüdzahlbar in bel bigen DVeträge u. 


Pianos 


auf 


850.000 zu verleihen auf Möbel, Ber: 
Billige Raten. De 
de legten 10 Jabrer 
Milwaukee. Dieje gab un: 
ze der Deutichen gründ 

Langer Kredit oder Theile It 
nebmen die Eaden nicht fort. — Möbel Morı- 
te Loan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
9 De arborn Str. jt® 


ßte —** 


os 
FAT e 


= 


ce in 


2222 
ä 572 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und tonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Naten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake Ti jew. 

16nzii 

Proge nt Zinſen. 28 9 
= und Geihäftsmafler 
lart Str., Ede Wajbi ngs 

17 fer 


Geld zu verleihen zu 5 
Uri ch, Srundeigenthi S 
3immer 719, $%—17 ©. € 
ton Str. 

Geld zu verle ben 
P den billigiten „Bi injen, bei 
be, immer 2 Lese Gebäude, Sitd. 
Su alle und Ma Chicago. 


‚auf Chicago Grundeigenthum, 
Sattler& Sta> 
i:&fe Ya 
Sindm 
on Privatperfon 82090 auf 
Mortgage. Ad. 9. 544 
diſa 


Zu leihen sche: V 
Grundeigenthum, erſte 
Abendpoſt. 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiſſion. Zim— 
mer I 14 Unity Building, 79 Dearborn Str., Na ach⸗ 
mittags 2 Uhr. Re fidenz 42 Rot omac Ave. Morgens. 

I7noim 


Kaufs- und VBerfaufs-?ingebote, 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ceuts das Wort) 


tore:Einrichtung, ein 
t Badtrog und Mulden. 


Dien, 
Bil: 


Store-Gi nrids 


ü t Much 
it ug « ‚igfte n Plaßz. 
ncoln Ave. und Gentre 


Ep 


= und Delifateflen 
991 N. Halited 
Bi igarren 
ps u. . w. 

tate Str. 


Abdi Mi J ri 
richtungen. Mansbad, 
Fictures für Gr 
Art Geichäfte, für 
PBlag in Chicago. 


und irgend "welcher 
Billigfter 


2% UVnolw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
_ Anzeigen unter bdiejer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 





Zu verkaufen: Alte deutjche Violine, billig. 3 

Spring Str. 

nur 6 Moe 

206 Barclay 
dfia 


Ein feine Biani ino, 
Werth 4350, für $110. 


Zu verfaufen: 
e gebraudt. 
Str. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 26 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dag Wort.) 


Zu verfaufen: Billig 
au ıfe 


2 u Pierde, 3 Spring» 
wagen. 975 Milw v 


ee a 


Bierd, $15. 1240 N. 


Zu verlaufen: Ein ; leihteß 


Halſted Er. 
815 tauft ftarfes Pferd mit gutem Grprebiwagen. 
967 Elybourn Ave, binten. 


Ein ®ierd und 
916 


faufen oder zu vertaujhen: Eiı 
team für leichten Eprprebwagen. 


"Guter ichiwerer Grauihimmel, fait 
1000 Pfund tragender Erprebiwagen, 
5134 Laflin Str. 


ſeht 


Zu verfaufen r 
neues Ge; ſchirr 
wi e neue, bili g zu ver faufen. 


Zu verfaufen: et et fand _Bony und Zugov, 


billig. 856 W. Diviſion Str. 
Zu verfaufen: Gute 3 Vierd, Wade nund Geiſchirt, 
auch Vony, ſpottbilli 0. 4643 Ahland Ave. 


verfaufen: 2 gute Bierde, bi fig, wegen n Us 
49 Rumijey Str., nahe Augufta Str. 708 


Zu_ verkaufen: Ein ſchweres gutes Arbei t3pferd, 
D delivervpferd, bi illig. 303 Clevel and Ave. 


Schr Billig, wegen Aufgabe des 
‚ VBierd, Topbuggy mit Geichirr und Teiche 
Deliverywagen. 359 Roscoe Str, Gde 


Zu 
reiſe. 


ein 


Zu verfaufen: 
Geſchäftes 
ter guter 
NRobey Str. 


Zu verkaufen: 
Läufer, $15. 116 €. 


Zu taufen deſucht; 
Offerten mit Preis 3 





Ein junges Wrbeitspferd, jchneller 
Nort h Ave. —— 


Leichter zwei vädri ger Wagen. 
120 Zarraber Str., binten. 


u bertaufen: Harzer Ranari endbögel, gute Eän- 
ger, $1.50. 13 ®. Quron Str. 


Zu ver taufen: 
Goruell Str. 
Zu verfaufen: Zunge Vernhardinerhunde, $10. 115 
Gieveland Ave. 


— 
Str 


: Kamari enpögel, gute Sänger. 342 





zu verfaufen. $10. 637 Sarraber 





1059 ©. Lea: 
frja 


Zu verfaufen: U Andreasberger Gdelrolleer und Ra: 
nariennögel. 50 Dania Avbe. Anodſa 


Zu verfaufen: Ein Bierd, billig. 


ditt Str. 





SE .: Basen, Buggiesm Geihirr- 

Die gröste Auswahl in Chicago. Quns 
derte von "neuen und gebraucdten Bagen und Bug» 
gies don allen Sorten, in Wirflichkeif Alles, was 
Räder bat, und umjere Preife find nicht zu bieten. 
biel & Ehrhardt, 395 Wadaſb Ave. Rotlm 


“ Grohe Auswahl ſprechender Papageien, alle Sor» 
ten Singpögel, Goldfiiche, Uquarien, Käfige, Bogel: 
futter. Billige Breije. Atlantic & —— 


Stere. 0 D. Madiſon Ste. 





llap* 


a 
vr | 
Mortgage| 


Sua* | 


Sagerhausz | 
u Mertoage| 
Ecke Chi- 


Zmalj | 


‚ nehmt Notiz bi Be n.— | 
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Grundeigenthum und Häufer. 
_ (Anzeigen unter bie‘ biejer Rubrif, 2 Gents das ort) 
€i gute. Gel Io ger 

— ‚ol Offi ce vo 
ı mn 28 dem \ 
ne niedrige Pre 5 

immerbaus 100, 
Elfton Ave. € 
maufee Une, 0d 


2 
ectrie Ear y 
er Ede Bel mont 

19 Zimmer er Mohn Hau 
nabe %. 
für $3 00. 


m. 


Bes Bar 


t,.n hı 
: Furnace. Bad 


Burnette, 


Eigenthümer, 


deutſche x it; ei 
) Saar, Reft auf leichte A: yablı ingen 
e, Eigenthümer, Zimmer 511 Ta 


ezeichiete 


Zar 
= | 


Ein Süd Evaniton Heim zu 
ngun gen. Deutiche Nahbar'chait, 
ion der E. and RN. WR. N. 
Raut R. er 2 Vlod3 bi 


Wir bi 
fen 


aben jeher viele Gefhäft!: und Pr ivatbäus 
und Lotten — verfaufen ode t zu dertaufchen. ©. 
‚, 12 W. Divifion 


Str. 


udenberg & Eo 
tot, fadd, Im 
t und Farmer. Vute —8 ufer und 
(nabe Straßenbahn) jr Anu⸗ 
Grundeigenthums 
jum Umta adte 
dv. Kohn 1059 Rosco 
Soutbport Ave. 17 noddjalun 
en: Billige, 2 Brovom Str, 
raı und Wood Str., Bitöfiges Haus 
Lot. 100 Daxar, Reit nach Belieben, oder 
taı chen für Engletvvod Haus und Lot. 


nabe 
und 
ju bers 
zuverfaufen, D 
für Board 
£ 


Sehr billig. 2. 2 


5 Häujer 
Fabrit a ıt 
ſchaft. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farm 
t don der Stadt, gegen ftädti ices Eig 

ınfäbigfeit die Uriahe. Wegen 

heiten jpreche man vor 8 S. Homan 


nabe geil egen bei 
i oder ſonſtiges 
597 Soutbport Ave. 


fünfz ig 


wei terer 
Une. 


ges Nordjeite Bropertv, will $1500 bi? $3000 S 
Grundeigentbum aller Art zum 
Schi nidt & Eljer, 219 Sincoln Ad 


Zu verfaufen: Dat Bart, 12 Improved Lotten, n, 
müſſen Sonnt ag zu irgend einem Vreiſe verkauft 
werden. Zug verläßt Central Station, Ede 5. Ave. 
und Sarriion Str, um 1.30. Berlaäufer am Des 
dot trägt gelbes Badge. Kommt rechtzeitig. 


Gin Zftödiges Yramehaus mit vier 
Mohnungen aepflaitert. Street Gar vog 
der Thür, für 82500. Cottages von $1500 aufwärts, 
in Zafe I w, und aroße Bargains. 10 rars 
mei zu vertauſe auf Chicago Property, im Wer⸗ 
the vo — -$1 d 000. Bars & Schmidt, 884 Lin⸗ 


überrehmein. Vers 


lauf geiucht. 


gu verfaufen: 


alles 


n geiudt: Lot mit Gottage in _ deuticher 
Mus billig jein. Apr. NR. 298 Ubend« 


haft. 


40 Ader Frarın, nabe Chicago, 
., wird verfauft für $1100. Eis 
muß 8600 Baar haben. Großer Bargatı. 
Wert) $1600. E. U. Brillow, 9 LaSalle 


rfaufen: PBreid-Daus, nabe Humboldt Bart, 
8 1%, wertb unter Brüdern $3000. Kleine 
ng. €. 4. PBrillew, 9 LaSalle Str. 


Heimitätte nfucher ichlieht euch der deutihen Ans 
fedlung an in Arfanjaz . Ertra billige Preije, nur 
für furze Zeit. Verjammlung näcften Sonntag. 520 
School Str. 

Zu dert aufen: ® illig, 620 Raider Ade., e., Edgemaz 
er ) Sakeviem — neues moderne? Maus, 3 

igent hüme v CHa3. Rafcher, 172 Wajbinge 
dfig 


Perfönlihes. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Dee Werowell franz. KleidersZujchnei idesAfademie, 
New Dort und Chicagd. 


und beite Sch — für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die größte 


MED —— a 
Mell G 2. 


afting Mas 
ubeit über alle 


Die berühmte 
* ne bat aufs Reur bre 
deren Metbod e3 

2 und erbielt ı 
höchſte en 19 au 
F is JIu jede | id 
ig m Y unjerer Zujchneideichus 
Mode lehr en, haben wir 
Schule, in welcher Damen 
Kleiden nadertunft vom Gius 
fädeln der Nadel 6i8 zur Herftellung eines vollftäns» 
digen Kleides, Heften, gaiapieen, Zujamuten 
ftelle n von Streifen und Cheds, erlernen fünnen. 
Schülerinnen machen mährend ihrer Vehrzeit Kl t 

Br fich jelbit oder für Freundi unen. Jetzt 
A tt, ſich auf gu tb bite PBläge vorzubete en. 

Blüte yejorgt. Tadelloje Muſter 

eu. Eoreht vor oder Takt Euch 
teulare _grati 3 uich bideı 
e Medowe I 6o., 78 State tr. Chicago, 
5. u. 6 Stodfwerf, gegenüber Watiball Fields 


Ale auders Geheimpoligeiligens 
tur, 93 und 95 Filth Ave. Zimmer 9, bringt tes 
gend en Grfabrung auf privaten Wege, uns 
teriucht alle unglüdlihen yamilienver! ! Ehe⸗ 
ſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Bew 

Räubereien und Schwindeleien werden wi 
) zur Rechenichaft 
erjah fürd e 
geltend 
wi r find die einzige deutiwde 


Sonntags ofjen bis 
2m" 


le, wo mi r nach 
eine Näh: und Yinijbi 
jede Ginzelbeit Der 


jeden 


tebitähs 


sache u. 
utr in Chicago. 
18 Ur Mittags. 
Löhne, neten; 
den aller Art ichnell ı 
bühe wenn erfolglos Oi 
Spunta 03 bis 12 Uhr 
liſch ge Htoden. 
Burean 
Zimmer 15, 167—169 Wajbi 
WB. 5. Voung, Advo 
u No Miet 
Art Sofort Bollektirt; 


Mietben ud Shuls 
nd ficher follektirt Reine Ges 
ten bis 6 Uber Abends und 
Dittags. Deutih und Eugs 
l4mlg 

of Samwand Collection, 
nen. St., nabe 5. Abve. 
fat, Frig Schmitt, Gonftable. 


en und jchlechte Schulden als 
u ſchlechte Miether binauss 
gei $t; teine Bezahlung ohneEr tolg; alle Sälle Ders 
den "prompt beiorat; offen bis 6 Uhr Abends un ıd 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und deut I'd geipto» 
heit. Empfebl ungen: Grite Nationalbanf. 76-73 
Fifth Ave., Zimme er 8, Dtto Rees, Konftable, ©. 
Arnold, Rechtsanwalt. l4nolın 

es a 


 Adtu ng! 


ten, 


Eine günftige Gelegenheit ift hiermit allen Mäns 
nern und Frauen st boten, Mitglied der pl lattdeuts 
ihen Gilde esiwig: n Nr. 39 zu werden, 
im Wlter ı & te ttöpreiß beträgt 
sl. 50. iermit if Alles eingeichlofien und haben 

e n — der feine weiteren RKRoiten zu tragen. Nüs 

it ertheilt das Komite. 
N. Kobl meyer, 246 Irving Ave., Vor⸗ 
ſitze r 
H. Bi erichwale, Ede Eliton, Weitern u. Dis 
verien Ane. 
GHarles Grüje, 
W. Sietnann, 


1356 Maribiield Abe. 
541 Eddie Er. ER 


Kleider gereini at, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, »ojen 40 Gent Drefle $l. Winterüiberzicher 
zu verkaufen. — Steam Dye Works, 110 Mons 
toe Str., (Columbia Theater.) Notlmi 


Mes . Kohn wohnt jet 417 €. North Abde., nahe 
Wells ‚Str. (früher Sergwid Str.), 1 Treppe. 
12nolm 


— Ete deutiche Fitzihude und ‚ Bantoffeln 

Größe fabrizirt und hält vorrätig 

Wno2w A. Zimmermannn, 
148 Eiybourn Ave. 


jeder 


 Sefuht: Ohne Rommiilion (Agenten) gegen dope 
pelte Sicherheit, 1. Mortgage von 86000 8000. 
John H. Scherer, 1039 Roscoe St ITnoddjalın 


Pri ipatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigenthbum und zum Bauen. Zu 55 nd 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 192 W. Divifion Str. 

309, jadidobıg 


nah Mab zu macheıt auf 
Adr. T. E. 10 


A njüge und d Neberzi eher ı 
Leigte Abzahlung und für Baar. 
Aderdpoft. * 

Aus und Berfauf von Grundftüden nud Geidäfs 
ten. Geld zu verleihen. Guft. Strelow, 809 Scıils 
lergebäude. 


Zu leiben n gejucht: { $600 bi3 $700 auf erite 
sage. Pri vatleute. Adr. I 540 Abendpoſt. 


Bu verfaufen: 32000 Altien in einer eriter Rafle 
Banf:, Stores, Dificer und Saloonzifirture? Mas 
nufecturing Company. Krankheit ift BerfauisgruuD. 
Guter Daß fr einen Zeichner oder Verfäufer. Ar. 
RK. 161 Abendpoit. 


Zu verfanfen: Gut gefichert te erſte Mortdade auf 
Ebicago Grundeigentum (6 und 7 Prozent) vom 
800 aufwärts. Geld zu verleiben zu günfti gen Bes 
dingungen. Wm. €. Fride,, Wm. 9. Bilder, 34 
SaSalle Str., Zimmer 510. 


Ne. Dar gareth wohnt 642 Milwaukee Ar. 
Motlm 
— — —— — 


Rechts auwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort. 


G. W. Duwalt, 

Deutſcher Rechtsanwalt — Rotar. (Brüder Hilfs⸗ 
richter beim Landgerihte Danzig. 
Echiller-Gebäude, 18 Ramdolph Str. 
in allen Deutichen und hieſt⸗ 
ven Grundeigentbum. 
Aus ſtellung und Bra 

l0no2ıs 


Morts 


Simmer 716 


Ratb und Re us ; 
gen Rechts ſachen auf 
Ginziehung von "Erbihaften, 
glaubi gung von Vollma ıhten. 
— Matbias Bus, 

Deutide r UdvolatundRoter, 

59 Dearborn Str., Zimmer 2. 
Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. E tbichaitss 
und Geld-Angelegenbeiten ia Anterifa und Deutiche 
fand. Kolleftionen jeder Wet, —— us» 
Uebertragungen. Abftrafts eraminirt. 
Juli us ( Goldzier. Jod 2. ak. 

Gold;ier & Rodgers, Rebisanwälle, 


Suite WO —S of Commeree. 
Südoit:Gde BWaidington und LaSale Sm. 
xt ARM. 





« 
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Die Fritifche Periode beim weiblichen 
Geſchlecht. 


Giune falſche Behandlung vermag das Seben 
des Weibes zu untergraben. 


Im Alter von 30 bis 55 Jahren tritt beim 
welblichen Geſchlecht eine höchſt merkwürdige 
Veränderung ein. 

Es tritt ein Schwächezuſtand ein und die 
Gefahr liegt vor, daß derſelbe ein andauern— 
der it. 

&3 ift da3 eine Periode der Störungen im 
ympathetiichen Nervenjyftem, jener inneren 
terven, welche die faämmtlichen ın Weitleiden- 

jchaft gezogenen Organe controlliren. 

Diejes Nervenjpftem bringt u. U. das Herz 
zum Schlagen, bewirkt die Verdouungs⸗ 
thätigfeit de Magens und die Thätigkeit der 
Zeb-r und der Rıeren. 

Mar nennt dies Nerveniyiten das fym- 
pathetifche, weil die Verlegung cine Theiles 
desjelben fid) im ganzen Suften fühlbar 
macht. 

Darum erjtredt fich auch der „Yebendmwed)- 
fel“ auf jedes Xebenso'gan. 

Diejer Xebenswechjel vollzieht fi uncuf- 
haltiamı, feine Werfungen lajjen jich nicht alle 
eindämmen. 

Alles was wır thur können, it, die Nerven, 
welche der Lebenswechſel ſchwächt, zu ftärken 
und der Patientin ſchnell durch Kräftigen der 
Geſundheit und Stärken der Nerven über den 
Wechſel hinwegzuhelfen. 

Das it für eine Frau ein unjchäßbares 
Refultat. 

Kir müfjen dieje inneren Nerven fräfti- 
gen — nicht Die Gefühlsnerven, welche unter 
unjerer Controlle ftehen, und auf die wir 
mittels „Nervenſtärkungsmiſteln“ einwirken. 

Die einzige Medizin, welche jemals für die 
ſympathetiſchen Nerven hergeſtellt wurde, iſt 
Dr. Schoop's Wiederherſteller. Derſelbe iſt 
das Refuitat von ſich über ein Menſchenalter 
erſtreckenden Studien. 

Was immer durch Arznei erreicht werden 
kann, wird durch dieſes Heilmittel erreicht. 
Es ſchützt die Patientin vor üblen Nach— 
wirkungen. 

Es gibt für die Frau keine größere Gefahr. 
als ſich ohne dies Mittel behelfen zu wollen 
und ſich ſtatt deſſen einer Behandlung zu 
unterwerfen, die dem Uebel auszuweichen 
verſucht. 

Man Lafie ſich Dr. Schoop's Buch kommen. 
Es koſtet nichts, aber es mag der Leſerin ein 
lebenslang dauerndes Leiden erſparen. 

Dr Schoop's Wiederherſteller koſtet in 
Apotheken oder per Expreß bezogen $1.00 
per Flaſche, ſechs Flaſchen 8560 Adreſſe: 
Dr. Schoop, 2,6 2nd Street, Racine, Wis. 


Wochentliche Briefliſte. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hiegen Poſtamt eingelauſenen Briefe. Wenu 
dieſelben nicht inuerhalb zuwei Wochen, vom beit: 
gen Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden 
fie nach der „Dead Letter Office“ in Waſhindton 
geſandt. 


Chicago, den 21. November 18096. 

1733 Levin Hyman 

1734 Lewandowsty Jozef 

1735 Xiedl 
—3 


1736 


1601 AUdermann Mes 
1602 Alber Win 
1603 Anezinkajtis M 
1604 Apolsty Bani 
1605 Babiarz Franziszet 1737 
le Hermann 738 
Jandro U Yotfa 9 
France yuderfe 
Johann Pachoj Kozmierz 
f 2 Madralsti M 
43 Dayon Hellmuth 
Dante 
> Warkovis Yalob 
; Dartynowsti To: 
mas; 
Marſchke Richard 
Anna 
Matejtow Anna 
Miozrorta Mary— 
anna 
Dieter Julius gel: 
rich Jatob 
Meng Mrs Martha 
Netzler Ludvit 
wo: Aung 
tulieich Mitulo 
nheit Rafgel 
Moſeh Juhlius 
7 Muckert Miß Bertha 
z Mudra Jozef 
50 Wullard Wın 
7) Muplyanjer Dr © 
17601 Muller Jakob 
1702 Mund Wa 
1703 Napdratowsfi YWıton 
1535 Gzeiatto Yan 1iot Rarniewiez Jozef 
1636 Cjyl Anton 1760 Remee Jozef 
1637 Dianowsty Geo (2) 1766 Nesladet Vaclav 
1638 Didmann Miß 767 Noſet Alois 
—X 1768 Nowicki Jan 
1639 Dinſing Hugo 1709 Oldowsti Stanis— 
1649 Dittmann Gh — 
1641 Diviſet John 1770 Paelie Ferd 
1751 Pagorit Wicenty 
712 Paul Friedr 
3 Pabeſid Kate 
Pawlit Hilarijus 
775 Bert Emm 
110 Bianfo W 
Pietrura Wojeiech 


Sophia 
1500 Bad 
1007 Bagadic 
1607 Yatowsfi 
469) Bartmanıı 
1610 B 

1611 Bed 

1012 B 


Sophie 1747 
1617 Berwig N 
16I8 Bingen 
1519 Bollinger Ru 
1620 Bod Adolf 
16021 Bohusz Andrzej 
1623 Boine Johan 
1623 Brascizek Michael 
1624 Bronſtein Miß R 
1625 Bucana Petra 
1620 Chlebanowsky 
toni 
1627 Cholewa Fryuk 
1628 Cohen Moſes 
1629 Cohen S 
1630 Cohen Weyer 
1631 Goben Mr 
1632 Gonowic; Piotry 
1633 Gzaja Andrzej 
1634 Gjapjial Nozef 


174) 
1750 
1751 


1752 


Aus 


1642 Deutih X 
1643 Doring Ferd 
164 Dredutann T 
1645 Drocinsfi Tomasz 
1646 Endres Saipar 
1647 Ewing Xuije 
1648 Feinftein 3 
1049 Felman M 18 Blotet Jan 
Feltynsfa Mrs N 779 Polutinsfy 
ziger N 1J a 
ereſia 
81 Preller Frank 
82 Pudlo Michael 
z Quednau Gotthard 
Radke Mary 
5 Rapranka Zofia 
Redlarski Piotr 
7 Reher eine 
788 Reisner Ambros 
Reut Juſtyn 
Ridamat Johan 
1791 Roblow Mr 
193 UNoiste Nartha 
1793 Roſſa Jan 
1794 Ropner D 
1795 Runge 6 
1795 Sujdat M 
1797 Sats I 
1798 Sandargas Juzef 
1799 Schafer Oseaut 
1800 Schapiro M 
1801 Schiff Iſidor 
1802 Schiha Gregor 
1803 Schildgen Hugo 
1804 Schneider Wın 
1805 Schon Benedikt 
1805 Schonfelder Eliz 
Schoppe Rudolif 
Schraps Hedwig 
Schul Laura 


John 


1650 
Miß 


1551 Fer 
1652 Ferterly John 
1653 Fler Louis 
1654 Frufinsty © 

1655 Furtek Thos 
1:656 Gaſſen Henry 
1657 Gracas Inzepa 
1658 Gieffers Chas 
1659 Glickſon David 
1660 Goer ich 

1661 Goldſtein Iſidor 
1662 Golinski John 
1663 Grochowski Antoni 
1664 Grucel Jozef 
1665 Grunfeld A 

1666 Grygue Agata 
1667 Hall Theo F 
1668 Hauchar Geo 

1669 Hanſen Mitchell 
1670 Hanzlik Maryana 
1671 Haubal Aug 

1672 Heilingottet Emil 
1673 Hemmelgarn Win 
1674 Hengel John 
1675 Heyman B 

1676 Hirſch Adolf 
1677 Hirſch J H 

1678 Hoenſcher Aug 
1679 Holzerland Win 
1680 Horyak Gro 

16081 Huck Chas 

1683 Nitvanynar Gardi 
1683 Janad Aobann 
1634 
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1807 
1808 
1809 
19140 
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1812 
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1814 
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Schunemann Chas 

Schwiehtenberg Jos 
ſeph 

Sezytows kiego Ma— 
ryanna 

Schrago B 

Siff Ann 

Silhanek Jan 

1816 Stabber Fritz 

1691 Karow Paul 1817 Slachetta Albert 

102 Katßz H 1818 Steeg Miß Aung 

1698 Kaub Mib VPhillts 1819 Steinfammp Bartha 

pine * 1820 Stazaf Waleımy 

1694 Kelemenie Stefan 1821 Stodova Autonin 

1695 Keopalis Joe 1822 Sttub Mıs da 

16% Kilimon Stanislar =823 Sucora Nano 

1697 Kiszezaf Tomasz 1824 Sumwidi Yudisig 

1698 leder Henry 1835 Sylw.sdrowieg S 

1699 Klemon Wr 1826 Szufransfi Wojriech 

1700 Klein Jake 1827 Szatlowsfi Wicdıss 

1701 Koben M M law 

1702 Rolanit Yan Tabno Yan 

1703 Kolb Louis Taraszka Weieiech 

1704 Kolbar Joſef Taslar RS 

1705 Kondradi Jakob Tedburg Jıann 

1706 Konopazet Edward Tonijen ren 

1707 Korach Joſeph A 

1708 Korman Beni Trs Matias 

1709 Koska Joſef Tyrx Marun 

1710 Kotelewsky Karel Urbutis Johꝛu 

1711 Koti Moris Vogel Jauıy 

712 Roztowsti Michal Wager Soe 

713 Krebs Herman Wawrzynak Frank 

744 Krefft Albert Weigeill Adolf 

715 Kreiwa Stanislaw Wenckie Juzef 

716 Kufner Adam 

717 Rulled Mik Anna 

718 Rurz Pyerdinand 

719 Kunvohl Alfred 

720 Kvascit Yoicpb 

721 Zamiar John 1846 

2 Sammlein Wlbert 1847 

723 Langerman 3 188 

Sangutih Rudolf 1849 Worciaf Kiore 
Laska Wojciech 180 Wolf B 

6 Laubmeier Kathrina 1831 Wollos Win.n’y 
Lebin Mr 1852 Wolod 3 

Lehman v 1853 Wotruda X: wis 

1854 tm Felite 

1855 Selanowsfi Stanıse 

1 Lerner Jacob law 


33 Leöny Ignacy 1856 Zudermann 3 


— — 


Zodesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fehen, Über deren Tod dem Gejundheitsamte zWwts 
fhen geftern und heute Meldung zuging: 


Katharine Zimmer, B44 Commercial Str., 812. 
William Glad, 76 W. North Ave., 57 I 
Mathias Lang, 322 Emerald Are, 81 2. 
Sohn Echeler, 345 Blue Island Mpe. 

Marie Kurz, 96 R. Clark Str, & 93. 


Jando Karel 
1655 Janitichte O 

1080 Juchaz Auguſt 
1037 Yuszfa Tadeuszas 
1688 Kabſch Margaretha 
1689 Kaminsty D 

1690 Kaplan H 


1828 
1829 
1350 
1831 
1832 
1833 
1834 
1835 
1836 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 


1844 
184 


MWesnebsy Wr 
Wenskeiwiczu Ju— 
zefu 

Wertheim 
Wethelam Adolf 
Wit Mari 
Williams 2 
Windmühler Thea 


1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


35* 


’ 
wur 
wu 


Ste 


' 
> 


191 
u | 


& 


79 Semiat Franc 
9 Lewentbal Leopold 


31-11 


A Dad Ja un dad Da u nt Sn fa Da 
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Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Der Lebenswechſel. 


Der Grundelgentpumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentyums = 1lcebertragungen 
in der Höbe von F1000 und darüber wurden ami« 
lich eingetragen: 

194. Str., Nordweits@de S, Glart Str., 150-135, 
und andere -Orundftüde, U. Ban Bliffingen an 
2. Heinroth, $2,500. 

69. Str., 114 Fuß weil, von Galumet Ave, 17— 
8,4. %. Treat au DM. 3. Moore, 83,500. 

Sadjon Ave, 143 Fub weitl. von Ratiwıy Str., 
50-179, I. Yurts an U. 4. Daird, $3,600. 

Ballou Str., 100 Bub fünf. von Bloomingdale 
Ade., 3—177, ©. Kruje an A. Veit, 81,000. 

Mozart Str.,. 2350 Fuß jüdl. von Armitage Abe., 
33310, W. Print an B. Niiſſon, $2,100. 

Nodwell Str., 285 Fuß nördf. von Divifion Str., 
241—124, R. €. Neumann an 3. Gordon, $9,500. 

Huron Str., 75 Fuß meitl. von N. 47. Ave, S0d— 
120, $._Niemann an 9. Niemann, $3,000. 

Sadjon Str, 115 Fuß weitl. von Homan Wpe., 
3—142, DM. Murphy an !R, Gottlich, $1,300 

Fillmore Str., 2283 Fuß weftl. von Weltern Ave., 
3—1243, ®. Meduliffe au G. 9. Schneider, 
$1,600. 

Chicago Ave., 96 Fuß weitl. von Robey Str., U— 

„193, 3. Ovrwon au U. E. Reuman, 311,000. 

Sefferjon Str., 21 Fuß fjüdl, von W. 13. Place, 
22%, umd andere Srundftüde, U. Wittenberg 
an 2. Wittenberg, $5,7H. 

May Etr., 338 Fuß jüdl. von Garfield Boulevard, 
23—124, ®. Suydader an M. D. Monagbaı, 
$1,600. 

Keumore Ave., 
30—143, WW. 


von Leland Ape,, 

Deering an A. €. Barler, 83,500. 

MWabajb Ave, 106 Fuß jidl. von Garfield Bou— 
levard, S—161, I. X. Dale au E. Schell, $2,500. 

W. 38. VBlace, 165 Fuß öitl. von Wajbtenaw Ave., 

25125, M. Aaderion and, F._ Secney, $3,000. 

Luther Str., 150 Fuß öftl. von Wajbtenamw Ave., 
3—7l, U. Maravec an GE. Krupfa, *1,500. 

S. Avers Ave., 224 Yub, mehr oder weniger, nördl. 
von Tgden Ave, 3—116, Di. Feıdl an 3. Fendt, 
$6,000. 

Haumlin Ave., 18. 
50—116, und andere Grunpftüde, 9. 
beim an D. Windbeim, $2,500. 

Monroe Str., 19 Fuß weitl. von Kedzie Ave, 3— 
193, .M. E. Williams an N. Bowers, 383,500. 

Milmwaufee Ave., 230 Fu jüdöftl. von North Ave., 
25118, 3. 2. Barjons an die Weit Chicago 
Str R. NR. Co., 5,00. 

Baulina Str., 141 Fuk jüdl. von Armitage Ave,, 
193—125, Derjeibe an Ddenjelben, 3,000. 

Blue Asland Uve., 107 uk jirdmweitl. von Leavitt 
Str., 96-100, Dderjelbe an denjeiben, 85,100. 

Blue N3land Ave, 50 Fub mordöftl. von W. 21. 
Str, 241—100, derjelde an denjelben, $6,000. 

Halited Str., 200 Fuk nördl. von MW. 18. te., 
23—100, derjelbe au denjelben, $7,500. 

W. 14. Str, 8 Fub öftl. von PBaulina Str., 
108 -124, verjelbe au denselben, $12,650. 

Ban Pıuren Str,, 79 Fuk öftl. von Halited Str., 
2583, mehr oder Weniger, Derielbe an Denje': 
ben, $9,500. 

Divifion Str, 48 Fuß öitf. Didion 
48—1l15, mehr oder iveniger, an 
jelben, $7,200. 

Chicago Ape., 80 Fuß öſtl. von May 
150, Derjelbe an denjelben, 87,500. 
Heritage ve. 141 Fuß füdl. von 
Ave., 144—125, Derjelbde an Denjelben, 
Glybourn Place, Nordweit-Cde Panlina 
125, derielde an Ddenjelben, $,80N. 

& Ave, 159 Fuß nordöſtlh. 
+ 24—100, Dderjelbe an Denjelbe, 
art Ave, 37 Fuß öitl. von S. 40. 
und andere Grundſtücke, C. T. 
diejelbe, 3,400. 

Nodwelil Str., 25 uk nmördfl, von Ogden Bou— 
fevard, 30—117, N. Krauje an 3. Stengel, $6,: 
00. 

Dasijelbe Orundftüd, J. 
36,000, 

Congres Str., Südweit:Fde Spaulding Ave, 233— 
124, W. NR. NRouje an PB. MeAlrtbur, $1,300 
Kedzie Ave., Südweſt-Ecke Huron Str., Ader, 
G. Ruſt an D. W. Nuft, $7,0. 
Columbia Place, 231 Fuß nördl. 
95—125, National 8. B. Aſſ'n. an $. 

nor, $3,200. 

W. 14. Str., 190 Fuk öftl. von Wood Str, A— 
124, 9. Benter an W. F. Witt, $2,000. 

Hadvon Str., 144 Fuk weitl. von Robey Str., 
4-19, S. E. Smeby an ©. H. Kolſeth, $1,500. 

Thomas Str., 238 Fub öftl. von NRodwell Str., 
3—1%0, E. Armor an FF. Kopedy, %1,500. 

Oakley Ave., 366 Fk nördl. von Diverjey Ave.. 
170—141, &. M. Fergeien an U. Hoth, 83,375. 

Rart Ave, Sidoft:Ede Bernard Str., 

N. EC. Moore an U. Dobrotb, $1,500. 


——— 


Heiraths-Lizenſen. 


50 Fuß nördl. 


Str, 


Mind: 


von W. 
6. 


150 Fuß _nördf. 


Etr., 
den: 


von 
derjelbe 
Str., 3 
Armitage 
ENATITR 


Etr., I8— 


von 12. 
$13,50. 
Ave, KB 
Merfes an 


Stengel an ©. 


10 


von Lale Str., 
O' Con⸗ 


Irving 
48—125, 


Holgende HeiratdS-Lizenfen wurden in der Office 
de3 County-Clerls ausgeſtellt: 


Stanisl. Swiercenski, Jozefina YıterSfa, 22, 19. 
John M. Melcher, Loͤuiſe A. Wurſter, 26, 23. 
Frank Zyka, Caroline Kotuus, 25, 21. 
William J. MeLaren, Maud Wiilkinſon, 26, 2. 
William Leaſure, Mary C. Read, 28, 30. 
Clyde Blakeslee, Laura Pliemleng, 22, 24. 

Carl W. Ewert, Lucy Engolebrecht, 24, 

Nobert Johnſon, Beſſie Kutta, 23, 2. 
William Breitzke, Bertha Retzlaff, W, 

John Carlſon, Hanna O' Dell, 30, 24. 

Joſeph A. Kelſey, Mary Fullen, 21.. 18. 

James J. Newpart, Kathrinag Mathieſen, 26, 20. 
Charles Creeger, Kittie Paulſen, 2, 18. 
Michael Francascky, Lizzie Reho, 27, 21. 

Cheſter O. Bedford, Emma GC. Mimer, 27, 27. 
Hans P. BP. Hanjen, Cbriftina Stenbadh, 28, 26. 
John Seßler, Ottilie Kohmſtedt, 21. 
Charles E. Swift, Pernice Brand, 28, 21. 
Gugene D. Wells, Bertba Roberts, 32,_ 25. 
Yihael S. Meeban, Leonora ber, 27, 9. 
Freant Weispaar, Satharine Franzen, 24, 21. 
Wibert 3. Noitrom, Emma B. Stuart, 23, 19. 
Aacod Ensweller, Laura Marpell, 30, 9. 
Charles Wulff, Pauline Kanies, 


23, 


31, 26. 

Michael T. Kennane, Mary Setriobt, 25, 20. 
Hermann Lehmann, Minnie Sild, 25, 2. 
James Flanagan, Maggie O’Donovan, 23, 22. 
Peter Weich, Lena Hardeis, 3, 25. 
Axel J. Johnſon, Alma Wernlund, 
Hermann Stone, Matthew, 206, 22. 
Iſgaae Zechman, Fannie Hartman, 30, 20. 


Ratrid Grabam, Anna Sreeble, 27, 22. 


_—s —ñ ñ— 


Bau—⸗GErlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Mary E. Vrindiville, Atöck. und Baſement Brick 
Flats, 1192 W. Wdanıs Str., 84,500. 

A. Muſchniscke, Rtöck. und Vaſement Brick Flats, 

8 S. Kedzie Ave., 84,000. 

GE. Yong, Ditöf. und Bajenent Brid 
Miltard Ave, BT. 

M.‘. Stuebe, Bitöd. yrame 
Kourt, 82,000. 

M. BP. Klemmmetien, 2itöd, 
42. Ave., $1,000. 

Mm. U. Linke, 2töd. und 
6341 Laflin Str., 32,000. E : 
9. D. Fulton, 2itöd. und Bajement Brid 

1754 und 1756 W. 59. Etr., $1,500. 

% €. Hope, Ptöd. und PBafement Brid Theater, 
320 bis 334 9, Str., 83,50. 

.2D. 6. & St. 8. My. Go., Iftöd. Frame Sraın 
Glevator, auf Eijenbabn:Grundeigenthrin 00, 
Str. und N. V. C. & St. L. Geleiſen, 315,000. 


— ——— 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von Edward araen NRofe Eaftiey, 
wegen Ehebruchs; Selma gegen John Coleman 
gen grauſamer Behandlung und Ehebruchs: Sophia 
gegen John Kammer, wegen, Berlaſſung und Ehe— 
bruchs; Aames gegen Sarah E. Relſon, wegen Ehe— 
bruds: Lonis gegen Mary Stein, weren Trumnts 
jucht; Flifabetd Ann gegen Robert Job Cherrie, 
wegen Berlaffung und Chebruds. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den X. November 1896. 
VPreife gelten nur für den Grokhanpdet, 


Gemuſe. 
KRobl, 81.00-81.50 per 100 Nöpie. 
Qlumentobl, Hc—$1.25 prev Kord 
Sellerie, —Töc per Kite. 
Eatat, biefiner, Z—Böe per Piumd 
Kartoffeln, 20—We per Buibhel. | 
Zwicbein, —85e per Buibel. 
Niben, rotbe, 40—50° per Hab 
Mobrrüben, The per Yak. 
Gurken, 40-508 per Dukend. 
Tomatoes, 20-30 per Vuſhel. 
Spinat, B5—40e per Kite. 

Lebendes Geflügel. 
Hübner, T—8e per Binud. 
Truthühner, De per PBiuud. 
Enten, TA—Rje per Pfund. 
Gänſe, $1.00—$0.50. 

Nüfie 
QVurtternuts, 2O—0e per DBuibel. 
Didord, 60—T5c per Buibel, 
Walnüfe, 30—40e per Bufhel. 


Butter. 
Beite Rahmbutter, 2lc per Pfund, 


Schmalz. 
Schmalz, 8. 353.00) per 100 Pfund. 


Gier. . 

Seife Eier, 2le per Dutzend. 
Schlachtvied. 

Beſte Stiere von 1230-1400 Pf. H4.85—$5.15. 

Kübe und Färſen, 82.2543. 80. 

Kälber, von 100 400 Pfund, 83.50 86. 00. 

Schafe, 8. 10 43. 30. 

Schweine 83.15-83.25. 
Grüdte 

Birnen, $1.25-—$3.50 per Hub. 

Bananen, 6Hc—$1.10 per Bund. 

Apielinen, B.B35—H.00 per Niite. 

Ananas, 82.25-83.25 per Dutzend. 

Uepfel, G0c—$1.50 per Fab 

Sitronen, $1.00-$6.50 per Kifte. 
Sommer: Weizen 

November T5hc; Dezember 7Tdie. 
Winters Weizen. 

Nr. 2, hart, 30; Nr. 2, roth, SIBökr. 

Nr. 3, rord, TA Tär. 
Mais. 

Nr. 2, geld, AI Bök; Nr. 3, geld, 22}— ke. 
Roggen. 

Nr. 2, 34—3öke. 
Ger ſt e. 

Neue 2Ze. 
Safer. 

Nr. 2, weih, IB; Re. 3, weib, 18—19« 


u. 
Nr. 1 Timothy, 39.00-39.50. 
Nr. 2 Timothy, EIER 


2%, 2%. 


Osttis 
Lottie 


IR 
935 


Flats, 
Wohnhaus, 2MIB N. 41. 
Frame Flats, 1226 N. 
Baſement Brick Flats, 


Reſi⸗ 


denz, 


we⸗ 


Oe 


| 
| 
| 


Kaufe, | 


4 


Villa Falconieri. 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Boß. 


Fortſetzung.) 


Einem Menſchen alles ſein, heißt für 
die Frau nicht leben und lieben; ſon— 
dern ein Evangelium verkünden, eine 
Miſſion erfüllen: die Frau thut das, 
wofür ſie geſandt ward. 

Es iſt gewiß nicht wahr, daß mo— 
derne Frauen Prieſterinnen der De— 
cadence ſind, daß unſere Entwickelung 
eine ſinkende Linie bildet. Wir ſteigen 
und ſteigen! 

Aber — wir müſſen einem einzigen 
Menſchen alles ſein können. 

Wenn ich alſo wirklich bald ſterben 
ſollte — er ſein Alles bald verlieren 
müßte — dann beſäße er mich ja erſt 


ganz und für ewig; denn Liebe kann 


kein Ende nehmen. 
Ich wollte, ich wäre geſtorben in der 


Nacht, wo ſie auf der Pinienwieſe den 
Saltarello tanzten, wo ich zu ihm gehen 


wollte und ihn bei der kleinen grünen 
Pforte traf, wo ich ſeine ſchlummernde 


Qu 


Jugend wachküßte. 


Das Glück hätte mich tödten müſſen. 


Auch für ihn wäre es beſſer geweſen, 
viel, viel beſſer.. Aber das ift ein 
ihmermüthiger Gedante. 


* 


Um Gottes willen, nur nicht uns | . 
— uns Frauen wiederum verherrlicht. 


glücklich werden! 
Das Unglück iſt etwas zu Häßliches. 
Wir müſſen in ſtrahlender Schön— 
heit enden. 
Daß es dergleichen gibt! 


Denn er iſt mir Bruder und Freund, 


Gatte und Geliebter — eben älles! 


Aber er ſoll nur mein Geliebter ſein, 


nichts anderes als mein Geliebter! 

Würde mich nur nicht inmitten des 
erſtickenden Jubels plötzlich die Angſt 
wieder befallen: die Todesangſt vor 
mir ſelbſt! Ich kann ſie nur einwiegen, 
wenn ich bei ihm bin, wenn ich mich 
an ſeine Bruſt dränge. 


Seine Nähe iſt für mich Wie — Bo 
— ch Wiegenge ich raubte ihn ihr. 


ſang. 
* 


Wenn ich ihm meine Märchen vor— 


geplaudert habe, erzählt er mir von 
ſeinem Leben in der Villa Falconieri, 
die er noch mehr liebte als mich, und 


auf die ich eiferſüchtig bin. Und das 


mit großem Grund! Denn ſeine Billa | 
Falconieri ift ohnegleichen, und jeine | 
arme Heine Biviane — die Anaft! DO, | 


die Anafi! Was kann ih nur thun 


egen dieje entjeßliche mordende Anait? | Fr Set . * 
ge Ve ET 3° | poinfeln fie vor mir. Nach der Abreife 


Alfo er erzählt mir, wie er mit Koh: 
lenbrennern, Hirten, Kägern und Cam- 
pagnuolen gelebt hat: 
Sahre! Wir jiben vor unjerem fleinen 


Haufe, die Mormorleiber, die einges | 


mauerten, wollen zu ung heraustreten, 
fönnen nicht, ſcheinen ſich zu krümmen 


zu ſeufzen. Die Rieſenhand krampft 
ſich in Qualen zuſammen und erhebt 
ſich drohend gegen uns. 


ſterben muß, können ſich noch immer 
nicht ſchließen, ihre wimmernden Lip— 


pen noch immer den letzten Seufzer 


nicht aushauchen. Es wird Abend. 
Ueber dem Cavo ſteigt die blaffeMond- 
ſichel auf; aus dem Molarathal quillt 


wellen zu uns empor. 


Im Hauſe zündet mein vertrauter 
alter Diener die Kerzen an. 


Es ſind Geſchichten von Menſchen 
aus einer Welt, von der ich nichts wuß— 
te. Welch thieriſches Daſein! Er hat 
ein Mitleid mit allen dieſen Leuten, 
welches ich nicht fühlen kann. 


ſem einen ſind wir einander ganz 


fremd. Wenn es ein böſes Fieberjahr 


gab, hat er oft wochenlang in der 
Campagna gelebt, den Leuten Chinin 
Sterbenden getröſtet. Viele 
ſeinen Armen geſtorben. 


Er iſt eine Samariterſeele und thut 
Werke der Barmherzigkeit mit ſolcher 


Naturnothwendigkeit, wie eine Mon— 


daine unausgejegt an ihre Schönheit | ., E22 ee 
Se s ı The Macht, gleichfam eine göttliche Ge- 


und Eleganz denfen muß. 3b habe 


bon einer Samariterin feinen them: | 
und wenn ich mie eine | 
und | 


zug in mir; 
Heilige unter meinen Bettlern 
Krüppeln ftebe, Jo iit das nur eineBofe. 
Ich könnte ihm aus meiner Melt 
auch Gejchichten erzählen. Aber ich 
merde mich hüten. 
D, id bin Klug. 
4 . 
Wir mülfen vorfichtiger fein. 
Vorſicht iſt häßlich; und es empört 


mich, die Häßlichkeit dulden zu müſſen. 


Es hilft jedoch nichts. 

Der Prinz iſt jetzt merkwürdiger— 
weiſe weniger als ſonſt in Rom. 
iſt jetzt immer ſehr ritterlich, beäng— 
ſtigend höflich. 

Es iſt eine Kaprize von Cola, daß er 
nicht in die Villa Taverna kommen 
will. Wir disputiren darüber; aber er 
gibt mir nicht recht. ch Bitte ihn; 
aber er jchlägt mir meine Bitte ab. 
Sch Tehmolle mit ihm; doch bleibt er 
dabei, daß er nicht fommen will. Ach 
werde ernftlich böfe, und — er fommt 
troßdem nicht! 


Wir fahen uns einige Tage nicht. 
* 


Ich eilte ihm entgegen, ich warf mich 
in ſeine Arme, drängte mich an ſeine 
Bruſt. 
gar nicht wieder heraus. 

Er iſt ſo gut, ſo gut! 


MUN, 


geirancht an jedem Wocienlag, Bringt 


zu fünnen. 


Die Augen | 


der jungen rau, die leben möchte und | ficht 


‚ dert fein. 


Mir biei- | IE etwas Unausjprechliches, Unver- 
= ner | Standliches. 
ben draußen fiten und er erzählt mir. | 


| cadence 
Seuten, Jahrhunderts! Er verliebt ſich in ſeine 
„sn Dies | 


Schichſal 


Er 


| wie ein Hündlein feinem Herrn. 


Ich mollte aus feinen Armen- | 


— Abendpoſt“, Chicago, Samitag den 21. November 1896, 


Sch Bin bei ihm fo fiher und gebor— 
gen, werde jo gut bei ihm, jo viel, viel 
beſſer. 

Er iſt mein Hort und mein Heil. 

Er war nicht böſe mit mir; nur ſehr 
ernſt, ſehr traurig. 

Ich weinte. 

Er dichtet. Er ſchreibt ein Drama. 
Er iſt wie berauſcht. 

Seit fünfzehn Jahren dichtet er wie— 
er! 

Immer wieder und wieder ſagt er 


mir: er danke es mir, einzig und allein 


mir! Ich mache ihn nicht allein zum 
glücklichen Menſchen — ich mache ihn 


auch wieder zum Dichter. 


Es wird ein modernes Stück: eine 


| Berherrlichung der Frau... Wiederum 
* 
eine Verherrlichung der Frau; noch 


dazu der mödernen Frau! 
Ich ſorge mich etwas. 
Er ſcheint zu wünſchen, daß die Neri 
ſein Stück ſpielt. 
* 


Sch bin gar nicht jo froh, mie ich 
fein jollte. 
feine Arbeit: fie zieht ihn ab von mir. 
Wozu braucht er wieder zu dichten? 
Er fol lieben! Er joll mich Fieben. 
Er joll nie mehr etwas anderes thun, 
al3 an mich denten, al3 mich in feine 
Arme Tchliegen. Was kümmert ihn die 


' moderne Frau? 


Er fennt fie ja doch nid. 
E3 änzitigt mich geradezu, daß er 


Aber er ift jo rührend in feiner 
Gfücjeligfeit, endlih wieder arbeiten 


* 


Heute Iprach er mit mir über Maria. 

&3 war das erjte Mal, daß er ihren 
Namen nannte. 

‘ch wandte mich ab. 

Er hat ihr „alles“ geichrieben. Sie 
bleibt in Deutfchland. ch mochte ihn 


hatte. Er madte joldh 

Gejicht, al3 er toren Namen nannte, 
sh Stahl ihn Diejer Frau! Er ge- 

hört mir, ganz mir, ewig mit!.... Sa, 


Nein! Denn er hat ihr niemals ge- 


| bört. 


Eigentlich thut fie mir leid. 

Ob er wohl viel an fie dentt? 

65 geihah ja doh nur aus Mitleid, 
daß er Jie an fein Herz nahm. 

Ihre weißen milden Wolfshunde 
Habe ich jeßt zu meinen Füßen. Das 
iit auch ein Triumph! Zuerft fletfchten 
fie die Zähne gegen mich, hätten mich 
am liebiten zerriffen; jeßt friechen und 


ihrer Herrin Juchten fie diefe tagelang; 


über zwanzig | tagesang rührten fie fein FFreflen an. 


Und jeßt jpiele ich mit ihnen wie mit 
Mäuslein. 

Cola Hiebt nicht, daß die Hunde bei 
mir Jind. Sie fommen jedoch immer- 


und zu winden, fheinen zu ftöhnen und | [ort auf den Berg gelaufen, laffen jich 
8 ſch zu ſtöh nicht fortſcheuchen, bleiben bei mir als 


meine Trahanten. 


Ich weiß recht wohl, weshalb er 
mich nicht gern mit Marias Hunden 


3 


Gin Belenntniß! ES treibt mir vor 


Exam das Biut in3 Gelicht. Ich fom- 


| me mir bor, ivie noch einmal entmweihi. 


Der Prinz machte mir eine Erflä- 


der Dunft des heiken Tages in Nebel- | rung: er fei in mich verliebt! 


Sch Toll feit kurzem feltfam verän- 


&3 joll etwas über mir lies 


Wenn er wüßte, welche Gottheit mich 


| berührt hat... 


Das nenne ich Decadence: die De- 
de3 Mannes am Ende diejes 
rau erjt dann, wenn fie einen andern 
liebt. Er findet fie erjt dann begeh- 
ren3werth, feitdem ein anderer fie be- 
jigt und etwas Glanzvolles über ihr 


E | Tieat, mwa3 nich iejer Welt ift. 
gebracht, die Kranken gepflegt und die | an: ee ng in 
md Im | gejagt! Zum Gfüd Tehwieq ich. 


Sch hätte es ihm jo gern ins Geſicht 


Mie ih mich Tchäme! 

* 
Cola nennt mich fein „Schieffal”. 
Sch bin alfo für ihn eine überirdi- 


walt und könnte Vorjehung fpielen. 
Sp etwas gefällt einer eitlen Frau. 

Er hat manchmal einen ganz eigen 
thiimlichen Biel, wenn er mich fein 
nennt: ſolchen Seherblick! 
Aber der Dichter ſoll ja wohl Prophet 
ſein? 

Heute ſetzte ich meinem Liebſten die 


Gründe auseinander, weshalb ich ihn 


Tieben muß: "aus Naturnothwendig- 
fett Tieben! 

Eritens: weil er ganz anders tft al3 
alle anderen Männer, ganz, ganz ans 
derd. SBmeitens: mweil er mich liebt, 
mie fein anderer mich lieben fann. 
Dritten: weil er ein guter Menjc ift 
und feine Güte mich qui macht. Vier- 
ten3: weil er etwas in feinen Augen 
bat — eben die Himmeläflamme, Die 
große Leidenſchaft. Fünftenz: weil er 
mich immer verstehen, immer entichul- 
digen wird, aljo niemals verdammen 
fann — mwa3 auch aeichehen möge. 
Sechſtens — — X vergaß, melden 
Grund ich ihm fonft no angab. 3 
find ja auch Gründe genug und über- 
genug. 

Menn er mich jemal3 aus feinem 
Herzen fortitoßen follte, würde ich ihm 
folgen. Ich mürde ihm nachfchleichen 
Ich 
würde nicht eher ruhen, als bis er mich 
wieder an ſein Herz genommen hätte. 


Denn nur an ſeinem Herzen finde ich 


Rettung. 


FRI 
* Fr DE 


Ru 


Ieder braucht's zu "was Anderem, 


Benn die Verwendung eines Stüd3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
part, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jte zögern wollte, den 


Verſuch 


u machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Geuts, die eö Lojtet, brummen wollte, ein filziger Gejele. 


Ach bin eiferfüchtig auf | 


jonderbares | 


De ——————— 


Rettung wobor? 


Vor mir ſelbſt! 


Wie klein, wie jammervoll klein iſt | 


doch alles, wenn man fühlt, was ich | 
fühle: eine große Leidenfchaft! Um 
ven Werth aller Dinge fennen zu ler- 
nen, muß man lieben. 

* 


Kann Liebe jemals enden? 


Es müßte denn ſein, daß — Was 
müßte ſein? 

Beſinne Dich! 

Es müßte ſein, daß Ueberſättigung 
eintritt: ein phyſiſches und ſeeliſches 
Zuviel! Ei Zuviel, welches Ekel ein— 
flößt. Und Ekel iſt der Tod eines je— 
den Gefühls. 

Heute ſprach ich mit ihm hierüber. 
Er verſtand mich gar nicht, war ganz 
entſetzt, geradezu empörk. 

Er rief: 

„Eine ſeeliſche Ueberſättigung! Was 
meinſt Du eigentlich damit? Wie kann 
es eine ſeeliſcheleberſättigung geben?!“ 

Ich lächelte: 


„Mein Gott, ja! Eben ein embar- 


ras de richesses an Gefühlen. Man 
wird ſo müde davon, ſo —“ 

Ich verſtummte unter ſeinem entſetz— 
ten Blicke. 


Nein! nein! | 





C3 war nicht recht von mir; denn | 


ih mollte ihn quälen. ch verfpürte 
plößlich folche Luft dazu, daß e& mir 
jelbjt ganz unheimlich war. 


E3 find die8 Unmwandlungen jene? | 


alten jhändlihen She, das in mit | zer. Städte, und wen bleibt der Ge- 


3 | 


noh nit ganz eritorben ift. 


mollte, e& mürde in mir umgebradt: | 


jo mit einem einzigen Schlag! 
Denn immer wieder vieje Anaft, 
diefe Todesanalt.... 
* 


nicht bor. 
‘ah fann es nicht ausitehen, wenn 


Und alles Pathos iſt geſchmacklos. 
Ich werde ihn bitten, mich mit der 
Aufführung zu überraſchen. 
(Fortfegung folgt.) 


— — — — — 


Die Deutſchen in Braſilien. 


Aus Florianopolis, Santa Catha— 
rina, Braſilien, wird vom 29. Sept. 
geſchrieben: Vor einigen Tagen wur— 
den alle in Santa Catharina lebenden 
Deutſchen ſehr unangenehm über— 
raſcht. g 
Rios hatte zwei Artikel gebracht, die 


gedruckt wurden. 
gleich bemerkt, daß bereits am Tage 


nach dem Erſcheinen jener Artikel die 


gebührende Antwort von dem hieſigen 
Regierungsblatt erging: das „Jornal 


do Commercio“ von Rio ſchilderte die 
Vorzüge der deutſchen Koloniſation. 


Der erſte Angriff auf die Deutſchen 


mar dadurch veranlaßt worden, daß 
die Regierung des Staates Santa | D; : 
Herrn Fabri als Vertreter des Ham- | © V⸗ 
einen 


Catharina am 28. Mai 1895 mit 
burger Koloniſations-Vereins 
Vertrag auf 20 Jahre abgeſchloſſen 
hatte, wonach derVerein jährlich 6000 


Einwanderer einführen und dafür 


Acker)-Land in den fruchtbarſten Ge— 
genden der Gemeinden S. Bento, 
Joinville und Blumenau zugewieſen 
bekommen ſoll. 
det. Anm. d. Red.) Da hieß es, die 
Regierung möge ſich vorſehen, 
Staat werde „germaniſirt“; es ſei ein 
Fehler, die Einwanderer in ſo dichten 
Maſſen bei einander wohnen zu laſ— 


ſen; ſie lernten die Landesſprache 


richt, und verſähen ſchließlich alle 
Es klingt faſt, als ſei dies 


Aemter. 


letztere der Wendepunkt. Es iſt je— 


Eine der größten Zeitungen 
gelten kann. 
von dem hieſigen Föderaliſtenblatt ab⸗ 
Es ſei aber hier 


WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt dem alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der mediciniſche 


Voriteher gras 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Brefelor 
Bortrager, Autor und Epezialijt in der Behandlung und 


lung geheimer, nerpöfer und hronifher Krantheis 


ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarfeit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 


für Mäsner“, frei per 


Verlorene Mannbarkeit 


rpreß zugejandt. 
nervöje Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 

ſchöpfie Lebensiraft, verwirrte Gedanlen, Ab» 
neigung aegen Gefelliggait, Energielofigleit, 


übzeitiger Berjall, Baricocele 


und Unvermögen, Alle find Nachfolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. 
Ahr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß hr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch) nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
fchredlichen Xeiden zu bejeitigen. Mancer [hmude Yüngling vernagläfjigte 
feinen leidenden Zuttand, bis es zu jpät war und der Zod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Brankheiten, 


und driti 


17» 
27 


wie Syphili3 in allen ihren jchred- 
E lihen Stadien — erften, zweiten 
scihwürartige Affelte der Kehle, Raje, Knochen und Aus- 


gehen der Haare jowohl wie Sameniluf, eitrige oder aniterlende Ergiehun- & 
gen, Sirikturen, Eiftitis und Orhitis, Folgen von Bloßſtellung und un- 


reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. 


Wir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Hetlung fichert. E 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alte Gonjultetionen und Correipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


tzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprep zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sountag? nur von 10—12 Uhr I 


Staat dem Hamburger Verein eine 


' Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


aroße Fläche Yandes. Der Verein wird | 


auch diefe bejiedeln, die Koloniften 


bauen au) bier eine Stadt oder meb- | 


winn? Dem Staat. Dies ijt es, was 
die Nativiiten nicht jehen wollen, wı3 
aber der einjichtspolle Gouverneur des 
Staates Kar ertannt hat. 


Artikel war in der Hauptfade ein 


a Er — thörichter Brief aus Berlin über einen 
Hoffentlich lieſt er mir ſeiin Drama 


I tes. 


tbörichten Artikel eines dortigen Blai 
Das „sornal do Commercio“ 


I num erfennt in rubtger Sprache das 


it Goa ae Ge a rasen | Dichter ihre Sachen vorlejen! Sie find | 
ct Tragen, was te ıym geanimortet | dann jo pathetifch. 


Ssreundfchafteverhältnig zu Deutjch- 


| land an und nennt e3 ein alüdbrin- 
| gendes Ereigniß, daß ein Mann, wie 


| in 


Dr. Krauel zum deutjchen Gejandten 
Brajilien auserwahli worden jet. 


hm babe man die Aufhebung 


| Neftripts v. d. Heydts zu danten. Die 
| Hoffnung fei begründet, daß nun ein | 


Der zweite | 


Des | 


| jtärferer Strom deutſcher Auswan- 


| derer jtatt nahNordamerifa nad) Bras | 


| filtien fommen werde. 


Non den Deut: 


| fchen Kolonien, insbefondere von Pe- 


| tropolis, entwirft der Verfafier 





ı Bint-Vergiftung, 5 


ein 
Bild, das, in allen ITheilen naturge- 
treu, auch von den anderen Kolonien 
Das Bild zeiat uns die 
Sicherheit de3 Eigenthums, die Rein- 


heit der Sitten, da3 fröhliche Leben | 


der fleißigen Kolontjten. 


$5 den Monat, 


Einfhl. Medizin. 


Kirk 
Medical 


N 
at 
371 Milwaukee Av, — I, 
Chicago, Ill. * 
Hautfraufbeiten, Wunden, 
eiler, Sataflug, Außs 


Ichlag, Beulen, Strofeln, Geihmwüre, Eczema. 


P | Nieren-Krantheiten, DU 
600,000 Hektar (1 Heltar = 2 4,10 | 


Bruch 


(Wurde ſ. 3. gemel-⸗ 


Der | 


I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


doh nur eine leere Redensari. Afe ı 


Uenter, die emas einbringen, jind 
ben jeher, mit jehr feltenen Ausnah- 
men, mit Qufo:Brafiliern bejegt wor- 
ven, für die Kolonijten laßt man nur 
jolde übrig, wo e3 viele Arbeit und 
wenig oder feinen Verdienft gibt. Der 
ganze Angriff it nur eine gelegent- 
liche Ueußerung de3 alimmenden Nei- 
dee. Man gebraucht wohl auch die 
Husdrüde „Nativismus* oder „Frems 
denhaß“, Doch dei aenauerer Unter: 
fuchbung wird man finden, es find nur 
Umfchreibuinaen des Wortes „Ner)”. 
Uber fehr erklärlich ijt diefe Erfchei- 
nung. Bei allen auten Charalter- 
Eigenfoaften, bei aller Intelligenz, 
Gafifreihett und Höflichkeit it der 
Luſa-Braſilier nachläſſig. Dieſe 
Stammes-Eigenheit mag noch geför— 
dert ſein durch das Klima, wenn man 


will, aber jedenfalls iſt ihre natürliche 
Folge ein Zurüdbleiben neben that= | 


fräftigeren Menfchenftammen. Die 


Erfenntniß, daß die eingewanderten | 


Europäer die Nachlommen der eriten 


geiftigem MWohlftand überflügeln, be= 
rührt den Nationalitolz an der em= 
pfindlichen Stelle. Und der daraus 
entfpringende remdenhaß macht die 
Brafilier gegen die wirklichen Ihat- 
fachen blind. Sie fehen nicht ein, was 
die Kolonisten dem Lande genußt ha= 
ben. Nehmen wir 3. B. die Kolonien 
Dona Trrancisca oder Blumenau, ges 
gen die im Befonderen der Angriff ne: 
richtet war. Der Prinz von Koinpille 
verfaufte dem Hamburger Kolonifa= 
tionsverein einen Theil de3 Landes, 
das vom Kaifer Don Pedro II. feiner 
Schweiter Dona fyranciäca bei ihrer 
Hochzeit mit dem Prinzen aefchentt 
worden war. Der Hamburger Ber: 
ein brachte Roloniften in’3Land. Dieje 
(ichteten die Wildniß und bauten im 
Schweihe ihres Angefichte eine ber 
ihönften Städte des Staate Santa 
Catharina. Heute ift die Kolonie 
entmündigt. Wer bat nun den Vor- 
theil von all der deutfchen Arbeit? 
Die Kolonijten gewiß auch, meil fie 
mohlhabende Leute geworden, aber ven 
größten Geminn hat der Staat, benn 
er zählt fortan Noinville zu feinen 
Städten. Ebenfo ift e3 mit Blumen: 
au gegangen, nur baß e3 hier nicht ein 
Verein, fondern ein einzelner fühner 
Mann war der dieHerkulesarbeit über- 
nommen und feinen Namen in feinem 
Werte verewigt hat. Yeht verfauft der 


Harnrubr, Brigbts Krankbeit, vergrößertes P 
Entzündung der Blaie. 


heilt in 3OTagen one Schmerz od. Operation. 
Brudhband für immer entbehrlich. 


Ehicagos Kervorragendfle Speziafiften. 


Konfultation frei. Sprecht por oder ichreibt. Spred» 


ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntaas 10 bid 2. 


DE Jeder Fall gerantirt. nmiabw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Kein Eoliege— Feine Studenten. 


-Belles 
Gebiß 


55 85 
383 u 353 


Gute Goldfällung die Sälfte des gewöhnli- 
chen Preiſes. 5fpodism 

Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
— ?7jährige Griahrung in Ghicage. — 
Eine ichriftliche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 
Ecke Randolph & 


| Goldene Zahnfronen...... 


Goldfüliung, 50c bis * 
Silberfüllung, 256 bis ........... 


' National Denta 


Beliger de3 Landes an leiblichem und | 


 Parlors, i48 State Str. 


Offen täglich bi? 9 Uhr. 
MWeiblibe Bedienung, 
Dr. TOLSON, 
4 ae > 
Spezialiſt, 
351 Indiana Str., unterhalb Rush Str. 
Alle hroniichen, nerböfen, Blut, Haut, geichlecht« 
fihen und Urin-Aranktheiten, Katarrb, Najen-, Hals», 
Magenktrantheiten, n fe Schwäche, Nicdergeichlas 
genheit, Mangel an Energie, Pimpels, Adflüffe, Bari 
tocele, Dvdrocele, Schivä ° Spermatorrhoen, Epitenfie 
(Krämpie), zndende Err nen, Blutvergiftung, Ges 
'hwüre, Ausiclag. Rheumaisınus, Dyspepfie, Strif 
turen, Bandwurm, Aropf (dieer Hals), Tumors, 
Zebere. Herz>, Blafens, Nierentrantyerten und Kranfs 
heiten des Muttermundes, wie aud geheime Kranfheis 
ten. Koniultatton freı. Medizin von $l aufwärts. 
Diien täglid von 9 Uhr Morgens bis 9 Ads. 


Sonntag bi3 4 Uhr. 
16j[dbf 


Wichtig für Männer und Frauen! 


des Zahnarztes- 


Wir ziehen Zähne beitimmt obne 
nd feıne Gefahr. Volles Gebiß 
id einem Preiie. Gotldfron 
jialität. Mfarüt. Gol 
t Discount werden allen Di 
Ardeiter-Unions und ihren F lie 
augzıeben frei, wenn andere A 
aeben 51000 wenn Nemand 
Arbeit fonfurriren fann. Gold a Sr aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
br werdet Alles finden wie annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und Yaht euch früh Morgens Enre Bühne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Danie. — 
Volles Gebig #6. lsipddibie 


lıedern der 
bt. Zahns 
ı wırd Wir 
r eren Preiſen und 


RER RUPTURE !Ü a Srüde. 
ä : — Mein neu erfunde⸗ 


X 2 
KU EI nes Pruhband, von 


ne 

I ſämmtlichen deutichen 

J Profeſſoren empfoh⸗ 

5 len. eingeführt in der 

dentichen Arınee, ift 

beite,. Keine falide 

N vehungen, feine pr n, feine Elektri⸗ 

zitüt, feine Unterbredyung bo chaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle and 


Bandagen fü 


en r I 
b, Mutterichäden, 
uch to fette Yeute, 
ijtrümpfe, Grades 


' halter undale Apparate für 
| Berfrümmungen des Riükdk 


WORLB’S MEDICAL 


bei Männern, rauen u. Kinder dauerimd ges | t 
| cocele (Hodenfraufberten) x. 


der Berne und Füße 
igſter Aus 
eiien dorräthia. beim größten deuts 
t Dr. Rob’t Wo'fertz. 60 ;yıfth Ane., 
lit fr e und Vers 
des Körr In jedem 


ı d ‚alle politiwe 
g. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Danıen 
werden von einer Dame bedient 


R 
Sit 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte diefer Ruſtalt finderfahrene deutiche Spes 
gialıften nnd betrachten es als eine ühre, ihre lerdenden 
Mitmenschen jo ichnell ald möglıch von ihren Gebrehen 
zu heilen. Sie heilen arundlich uuter Garantie, 
alle geheimen Krankbiten der Männer, Grauens 
leiden und Menftruntionsftörungen ohne 
Operation, Sauttranfheiten, Folgen von 


| Selbjtbefletung, verlorene Mannbarfeit z2c. 


Operationen don eriier Klaille Over teuren, für radt- 
tale Hetlung von Brücen. Kre)s, Tumoren, VBaris 
Koniultirt ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn möthig, plactren wir Batiernten 
im unjer Privatboipital zranen werden vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Diediziner, 


nur Drei Dollars 


| den Dionat. — Schweidet Died aus, — Stun— 


Suverläffigkeit. 


| 
| 
| 
| 


| 


den: YUhr Morgens bı3 5 Uhr Abends, Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


geplagt yon Gerwilfensbiiien, Schlaflofigkeit oder 
Ihleüten Fränmen, Ötliederreifen, Rüden» und 
Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Aengſtlichlkeit, Nnentichloſſenheit, Trübſinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfäahren aus dem 
„Jugendfreund“, wie einfach und billig GSe⸗ 
ſchlechtskrankheiten und Folgen der Jugendfünden 
gründlich geheilt und die volle Geſundheit und der 
Frohſinn wiedererlangt werden küönnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud verfiegelt und frei zugeigidt von der „ Brivnt 
Klinif und Dispenfarn,‘’ 23 Weit 11. Str., New 
Vort, N. NP. 
f * 

Adıtet auf Eure Rinder. 
Shiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeigen von Rickgratsnerfriiuss 
mungen —  Mafiage, abhärtende 

Bäder, Gnmnajtit, beionders 
- inmungdgnmmaitit, Stredum 
gen jind die beiten Heilfaktoren. Alpe 
arate und Gradehalter find in dem 
nfangs-Stadien durchaus ſchädlich 


8 
Madsen’s Institute, 
Schiflergebäude, 9. Stod. 
Etebt unter ärztlicher Auffiht. 2jCw 


RUPTURE 


Brucd bei Diännern, frauen und Kindern ihineralos 


| in 30 Tagen geheilt dur die Fidelity Methode. 


| Keine Bezahlung bı3 gebeilt. 


| oder ichiekt nach Zirt 
| ©., 1657 Searborn © 


ſache? 


Keine Bezahlung wo wir nicht kurrren! Irgend welche 


Art von Geſchlechts krankheiten, beider Geſchlechter; S 

menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatöjtdrum 

fowie verlorene Diannesfrafi nnd jede geheime Aran 

Leit. Alle uniere Präparationen jind den Bilanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. 
oder brieflid. Spreditunden HUhr Morgens bis 9 
Uhr Abends. Private Spsechzimmer; jpreden Sie im 
ber Apothefe vor. Gunradis deutſche Apothete, 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chucagno. WBmalj 


332 E. NCRTH AVE. 


FR Einzige ſchmerzloſe Methode 


für Zahnziehen und Fulen, vermitteljt eleftrosthe- 
rapeutiicher Behandlung. mmj 


Dr. Paul Steinberg, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiften» Arzt in Berlin). 
Sprzial-Arzt für Haut: and Geihlchtä-rank: 
heiten. Siritturen mit Eleitrisität geheilt, 
Office: 78 State Str., 
1-12, 1-5, 6—7; Sonntags I0—11. 


Freie Konjultation mündlich | 


| mud aufwärts. Zähne immerzloß gezogen 


DD 





Room 29 — Spreditundem 
Woddj | 


11,000 Heilungen in & 
Sabren. und jur Yebenszeii garantirt. Spredt vor 

jirfularen. FrantS. Bray, M. 
Chicago. sipddjam 


Fehlt Eud Lebenötraft im irgend einem Theil 
Eures Spitem3 oder ift Euer Nerveniyitem zerrütte 
durch unveiie Lebensart oder irgend eine andere Urs 
Ibeilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch 
gerue ichreiben, was mir am meiften half, als ih au 
Hilfe jo nothiwendig hatte. Ferner jende ich au frei 
alle Information über da3 von mir eingeichlagene Bere 
fahren, welches meine Mannbarteit wıeder heritellte. 

BVerichiebt nit auf morgen, was ihr beute thum 
jolt. Schreibt unter Beiihiug einer Yriefmarke für 
Rücdantwort an Thomas Siater, P. DO. Bor A 1, Rala 
wmaz00, Mid). Zloflj 


Ich DD 


Optikus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unterfugung von Augen und Supefrung 


von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft, Konf 
uns bezüglid) Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $Hir., 
gegenüber Boft-Dffice 
Keine Kur J FA N 
Keine Baflung | Dr. 


Specialist 
Etablirt 1864 


159 ©. Glart Str....... Chicage, 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der beite, zupverläffigfis 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven: 
nahe Divifiox Str. — Feine Zähne 
ine ohne 
2 — 


hin 


Platten. Gold» und Silberfulung zum ba 


| le Urbeiten garantirt.— Sonntags offen. 


N. WATRY, 


99 E. Randolph 
Deutider De len 
Brillen und Yugengläler eine Spez 

Unteriudung für pafiende Gläjer frei. 


Keine Heilung, keine Bezahlung. „HauR 
Blaien» und Magen-Kranibeiten, Unterjudgung 

Briefliche eigen beantwortet. De. ®. 
eoln, 335 State Str. 





Das Veberleben 


.+De8.. 


an .r t ® 

‚Die Lehre vom Ueberleben des Tüchtigften mar nod 
nie befier durch Beiipiele beiviejen. als durch die Pra- 
—* ber Aerzte MeCoy & Wildman, die Pioniere in 
er rationellen Behandlung von Katarrh und hart- 
nädigen Krankheiten. Dußende von fogenannten 
Merzten, bie jich ielbit diefen Titel beigelegt haben, 
haben verjucht, deren Popularität den Rang Itreitig zu 
maden; einige wenige haben eine kurze Zeit lang in die 
große Trompete geblajen, aber, da fie durhaus feinen 
wejentlichen Erfolg aufzuweijen hatten, fielen fie wie- 
se zurück in das Nichts der VBergejienheit, von dem fie 
bervorzutreten wagten, nur nod) in traurigem Anges 
benfen bei den vou ihnen Dupirten und bei ihren 
Opfern. 

Die ephemeriichen Anjprüche diefer Furzlebigen und 
Iporabilgen Konturrenten garnicht beachtend, find die 

oftoren MeCoy und Wildinan ruhig vorangegangent 
und haben erfolgreich Krante behandelt, haben ihren 
Ruf bedeutend eriveitert, bis ihr Name in ganz Chicago 
ein in jedem Haushalt befaninter und ihre Office cın 
Ivezielleg Merktinal Chicagog geworden it. Ausges 
Stattet mit Kenntiiiien und Erfahrungen, wie fie wenig 
Aerzte nur in einer lebenslänglichen Praris fich eriver- 
ben, fingen fie vor 12 Jahren an, find feitdem mit dem 
Beitgeift fortgejchritten, haben fich jede neue Entdeefung 
ji Nugen gemacht, haben Heilmittel auf Grund jac)- 
undiger sorichungen vervollfonmmet, bis heutigen 
Zaged Taniende danfbarer Patienten enthuitaftiich ans 
— daß ſie die erfolgreichſten Aerzte des Landes 
ind. 


Litt ſeit 3Z Jahren an Katarrh und 
Dyspepſie. — Konnte keine 
Heilung finden. 


Nr. Alfred %. Hoffman, 429 Weitern Ave. 


„Hünf Sahre lang litt ich an einem fchweren Fall 
von KHroniihem Katarrh der Naie und des Halies, 
Welcher noch durch hartnäckige Dyspepſie komplizirter 
wurde. Ich hatte es mit vielen Aerzten verſucht und 
eine Menge Patentmedizinen probirt, ohne daß ich die 
geringſte Linderung erhaälten konnte, ſo daß ich ſchließ— 
lich zu der Ueberzeugung kam, daß mein 2eiden unheil— 
bar ſei. Eines Abends, während ich eine Zeitung las, 
fiel mein Auge auf einen Artikel mit der Üeberjcriit: 
„Satarrh geberlt“, in weichem ein Fall mitgetheilt 
twirede, Welcher dem meinigen jo ähnlich par, das ich 
glaubte, eine Gejshichte meiner eigenen Kronfheit wähs 
rend der legten 5 Jahre zu lefen. Diejes erregte meine 
Aufmerfjamteit dermaßen, daß ich beichloß, Dr. 


Wildman zu fonjultiren, um zu jehen, ob er etwas für | 
Nac Ablauf von 2 Monaten war | 


mich thun könnte. 
ich ein geiuuder Mann. Seine Kopficdmerzen mehr; 
fein Ausflug aus der Naie, fein Husten mehr, um den 
Hals von Schleim zu reinigen ; meine Verdauung war 
wieder gut und ich habe jhon 10 Pfund an Gewicht zut- 
genonmen.“ 


Eoninltation frei, miindlich oder brieflich. 


Lente, die nicht gut nad der Office fom- 
men können, jollten wegen eines 
Symptom Fornmlars jchreiben. 


De MkCoy &Wildman 


224 State Strafe, 
Chicago, ILll., 


Wo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 


Katarrh, Althma, Bronditis, Nheumatismus und 
alle Krankheiten der Nafe, Hals, Lungen, Magen und 
Haut. 


Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom: Formular. 


Spreditunden d. 9:30 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
7 bis 8 Uhr Abds.; Sonntag 9:30 Vorm. bis 1 Nach. 


EI SpezielleBehandlung mit&lektrizität wenn nöthig. 


Der größte Derkauf 


von .. 
auf Deftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden äber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
lajjen und ofjeriven daher dieje Beintleider 
zu dem außerordentlich nievrigen Preife von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie Schnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhieft uns Euer Tail: 
len= und Beinmaß, und wir jehiden Euch 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


Beet he ec een 


* 


wird von den beiten Miufitern ald Initrument 
eriter Stlajje empfohlen. 
Daffelbe wird von den Fabrifanten dis 
wett, mit nur einen Profit verkauft. 
Sernerempfebhlen wir: 
Gebrauchte Bianos 
iu: - 3of,ddj* 
825, 830, 840,850, 875, $100, 


BZahlusgs-Bedingungen leichter als je zuvor, 


Julius Bauer & Go0,., 


226-28 Wabash Av. 
Sabrif: 1025-1035 DUNNING STR. 


EEE LEE LEST ELTERN — 


Hehe Arte 


RER 
LER 
"FRIEND". 


Zum — — und Putzen von 
"Bar Fixtures, 
Drain Boards 


‚fomie Sinn, Zint, Mefling, Rupfer und 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marıns, Borzellau n.i.iw. 


Werfauft in allen Apvtbeten zu25&ts. 1 Pid. Bor. 
Ghicaao Office: Moddill 


419 OH Madifon St., Zimmerd. 


een 
- Wenn Sie Geld jparen wollen, 
rt kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 

d Haus-Ausitattungswaaren von 

2 279 und 281 
tige Firma. 


W. Madison Str. 
ich auf 850 wertb Diöbeln, 


* 


(Original-orreipondenz der „Abemdpoft“.) 


New HortersPlaudereien. 


Die italieniihe Oper de3 Colonel Mapleion. — 
Kein Raum ınebr dafür in New York. — Givr: 
danos neue Oper „Andrea Chenier“ ein glänzen 
der Erfolg. — Morig Rojenthals zweites ameıe 
titaniihes GBaftipil, — Sein Yuftreten ein 
Triumph. 


Nem Hort, 19. November 1896. 
Der gute Colonel Maplejon ijt ein 
beneidenswerther Menſch. Es aibt ja 
befanntlich feine größeren Optimijten 
als die Theater = Direktoren, aber 


Beziehung allefammt in die Tafche. 
Das muß man willen, um zu begrei- 
fen, warum und der Colonel eigentlich 


zum erjten Mal nach langer Zeit wie- | 0 
— —— Athem mit Paderewski, d'Albert, Jo 
hat, , Teffy und den übrigen Klavier-Titanen 


| Eine italienijche Oper im Jahre 1896 


der mit einer italienifchen Oper be= 


glüdt oder richtiger beunglüct 


in Nem York — fol das ein Wiß fein, 
Colonel? 


weſen. 
ſer 
dem wir hier ſeit Jahren deutſche Oper 
gehabt und die größten Größen der 
Oper überhaupt gehört haben, nachdem 
die beiden De Reszke, die Nordica und 





ich mich noch mit einem anderen gro— 
ßen Ereigniß in unſerer Muſikwelt be— 
ſchäftigen möchte. Es iſt dies Mo— 
riz Roſenthals zweites amerikaniſches 
Gaſtſpiel, das er letzte Woche nach 
mehrjähriger Abweſenheit in „Carne— 
gies Hall“ begonnen hat. Seinem 
zweiten Auftreten wurde von Muſikern 
ſowehl wie von Laien mit dem 
größten Intereſſe entgegengeſehen, 
weil von Europa Wunderdinge über 
ſeine Fortſchritte als Virtuoſe und 


Colonel Mapleſon ſtellt ſie in dieſer Muſiker berichtet worden waren. Dieſe 
Berichte erwieſen ſich als vollkommen 


der Wahrheit 


entſprechend. 


Das | 


; iibereinjtimmende Urtheil hier in Nem | 


| firte Reifende einer feinen 


andere in der Wager-Oper deutſch ge⸗ | Kleider Firma vomBroadway ſo unge⸗ 


ſungen haben, weil es ihr höchſter Ehr- 


geiz war, diesKunſtſtück fertig zu brin— 


gen, nachdem endlich in Italien ſelbſt, 
der Hochburg des alten Schöngeſangs, 


eine neue Schule von Komponiſten ent- 


itanden ift, die fümmtlich in Wagner | dat man dem großen Moriz gegen— 


ihren Bahnbreder und Meifter vereh- | Über die Auffafjung, als jei ihm ein 
| Brödehen mit Trüffellederwurjt oder 


| eine 


ren, nachdem dies Alles, wie gefagt, 
geichehen, fommt Colonel Maplejon 
mit einer topifch italientfchen Oper aus 


dem Kahre 1860 nah Nem Porf und | * — N * 
sch I | einem it Moriz immer noch unveränz | 


| dert: er jchreibt fich auch heute noch nur | 


gibt „Iraviata” und ähnliche Mumien 
zum Belten. Sit das nicht geradezu 
komiſch? 

So einen kerngeſunden muſikali— 


nicht geſehen. An der Geſellſchaft, die 
uns der Colonel — wenn ich nur wüß— 
te, warum ſich ein Mann der Kunſt 
Colonel nennt — in der alten „Aca— 
demy of Muſic“ vorführte, iſt auch 
rein gar nichts modern. 
ger großer Name war unter den Kräf— 
ten, die er aus der ganzen Welt zuſam— 
mengetrommelt hatte, aus Braſilien, 
Chile und ſonſt woher. In Chile, ver— 
ſicherte uns der Colonel von der einen 
Primadonna, hat es ihretwegen bei— 
nahe eine Revolution gegeben, ſo ra— 
ſend vor Begeiſterung waren die Leute. 
Der gute, kindliche Colonel — er 
glaubte wahrhaftig, was die anſpruch— 
loſen Chilenen begeiſterte, für die noch 
heute die Oper mit dem „Troubadour“ 
aufhört, müßte unzweifelhaft auch den 
New NYorkern die Köpfe verdrehen. Re— 
ſultat: ſchauerlicher Mißerfolg der 
Primadonna und ihre felſenfeſte 
Ueberzeugung, daß man in New York 
nichts von wahrer Muſik verſteht. Et— 
was Aehnliches widerfuhr Mr. Maple— 
ſon, mit einem Tenor. Dieſer junge 
Sänger, verſicherte er geheimnißvoll, 
kommt friſch vom Konſervatorium in 
Mailand, er iſt noch niemals auf einer 
Bühne aufgetreten, die reine geſangli— 
che Keuſchheit in Perſon. Ich erwarte 
einen Rieſen-Erfolg. Der keuſche 
Tenor trat auf und ſang mit einer 
Hingebung falſch wie eine verliebte 
iriſche Köchin. Und ſpielen that er! 
Um einHaar wäre er in denSouffleur— 
Kajten getreten oder hätte beimAbaang 
ganze Bäume umgeriffen. Das Bus 
blitum mußte nicht, follte e3 die Stie- 
fel ausziehen und fie dem. blutigen 
Ienor in Ermangelung von nallem 
Lehm an den Kopf werfen oder jollte 
e3 den Tenor fomijfch nehmen. 3 
entfchloß Tich zu leßterem. Und der 
gute Colonel fehüttelte jchmerzlich den 
Kopf und bemerkte: „Sch weiß nicht, 
was mit den New Vorfern los it!“ 
Nu Spaß, er mweik freilich nicht, daß 
die deutfche Oper troß aller gehäfligen 
Anfeindung in New NYork ſiegreiche 
mufttalifhe Kultur-Wreit gethan bat, 
daß fie der alten italienischen Leierka— 
iten-Dper des Colonel Maplefon in 
New Hork den Hals umgedreht hat 
und heute von den Direktoren des 
Dpernhaufes, jehr wider ihren Wil- 
len, al3 die herrfchende Dper aner- 
fannt und fogar in ihrer eigenen 
Sprache von Nicht-Deutfchen gelungen 
werden muß. Ob der Colonel dieje 
Wahrheit jet endlich beariffen haben 
wird? Sp ungefähr Zeit dazu wäre es. 

Als Ungerechtigkeit meinerſeits 
müßte e3 gelten, wenn ich der Gejell- 
Ihaft des Mr. Maplefon all und jedes 
Gute abjtreiten wollte. Er hat eine 
ganze Reihe fehr tüchtiger Künſtler 
und Künftlerinnen, aber leider zu viel 
Unzulängliches. Der Chor ift überra=- 
Ihend aut, ebenfo das DOrcheiter und 
die Dirigenten Tango und Bimboni, 
bejonders der letztere. Ja ſogar zu 
einer wirklichen Novität hat ſich der 
Colonel aufgeſchwungen, dem Muſik— 
drama „Andria Chenier“ von Um— 
berto Giordano. Das Drama hat in 
Italien glänzenden Erfolg gehabt und 
iſt außerhalb Italiens noch nicht gege— 
ben worden. Auch hier war ſein Er— 
folg ein bedeutender. In ſeinem gan— 
zen Karakter verräth das Werk die 
Schule der Neu-Italiener wie Mas— 
cagni und Leoncavallo. Das heißt, es 
iſt Wagner italieniſirt, ſeines rauhen, 
ſtrengen nordiſchen Gewandes entklei— 
det und dafür mit mehr ſüdlichem 
Feuer und ſchmeichleriſcher Melodie 
ausgeſtattet. Nur neigt Giordano ſich 
noch liebevoller nach Wagner hin als 
Mascagni und Leoncavallo. Dieſes 
hochintereſſante und hochmoderneWerk 
hat ſich natürlich neben dem verſtaub— 
ten alten Opern-Gerümpel von früher 
doppelt auffallend und ungewöhnlich 
ausgenommen. Aber Colonel Ma— 
pleſon gibt um ſolche Kleinigkeiten 
nichts. Die ſchreiendſten Extreme iſt 
er gewöhnt. 

* 

Die große Oper im „Metropolitan 
Opera Houſe“ hat am Montag mit 
dem üblichen geſellſchaftlichen Glanze 
begonnen. Es iſt noch zu früh, aus— 
führlicher darüber zu ſchreiben. Ich be— 
halte mir das für ſpäter vor, zumal 


Kein einzi⸗ 


York lautet, daß Roſenthal in einem 


genannt werden muß. Seine Tech— 
nik grenz an's Fabelhafte, während er 


Wenn fo, dann iſt es der rein künſtleriſch genommen ebenſo vor— 
faulfte, den er je gemacht hat und in | nehm wie geiftvoll wirkt, : 
faulen Witen ijt er von jeher groß ges | Ihe und Erjchütternde ſcheint weniger 
Denten Sie ich, geliebter Les | 


und vergötterte Leferin — nadj= | 


Das Boeti- 


feine Sache zu fein. Ebenjo wie al3 
Künſtler iſt Roſenthal auch alsMenſch 
bedeutend verändert. 
worden, grade wie Joſeffy, und ſieht 
aus wie der erfolgreiche und daher bla— 
jüdiſchen 


fahr Biermann, Heidelberg & Co. &3 
fehlt ihm das Romantifche und Faszi 
nirende Paderemstis., Während de 


Er ijt fett ges | 


arope Kanaz den Eindrud machte, als | 


| lebte er von Tönen und Champagner, 


Gänfeleber-PBaftete mit einem 


| Glas Münchener gerade fo lieb mie | 





eine Beethoven’sche Sonate. Nur in 


mit einem „3“ und nicht mit „B“. Sc | 


ja nicht mit einem „b“ aejebt wird. 


ar, ijt dies einmal gefchehen und er 


| erfuche den Herrn Korrefturlejer fnie- | 


> — fällic f 2 5) i3 
ichen Schlaf habe ich mein Xebtag | fällig, darauf zu achten, daß Moriz 


ı Als NRofenthal vor acht Jahren hier | 


hat einen ffürchterlichen Radau darüs | 


ber gemacht. In folhen Dingen ver- 


fteht er feinen Spaß und ich möchte um | 


feinen Preis Derjenige fein, der ihm 
mit einem „b“ den ganzen Aufenthalt 
in den Vereinigten Staaten verpfufcht. 
9. Urban. 


-—— —ñ——— 


Nordlandspflanzen. 


Spitzbergen, von dem der alte Tho— 
mas Pennant (1726 bis 17898) ſagt: 
„Flora würdigt dieſes Land eines kur— 
zen Beſuchs und ſtreuet an dem Fuß 


ſeiner Berge eine kärgliche Gabe aus“, | 


bejißt eine immerhin nicht arme Pflan- 
zenmwelt. Seine oft eigenthümlich mwel- 


ligen Niederungen find, namentlich an | 
feuchten Stellen, mit einer hin und | 
wieder eine beträchtliche Die erreis= | 


chenden Moo3fchicht überzogen, die jich 
in eritaunlicher Weppigfeit entwideli 
und in trodenen Stellen ftehen Grä- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fer büfchelweife zufammen, ab und zu | 


von einem Schadtelhalm oder einer 
Bärlapppflanze oder einer Wiefentreile 
unterbrochen. Auf fteinigem Unter— 
grund bilden mei, gelb, rofenroih 
blühende Steinbrecdharten, 
blümchen, Löffel-, Finger- und Horn— 


— oe u \ 
Schufa: arten 
!' New Orleans Lımited & Memphis 
| Monticello, SU., und Decatur 


Hungers | 


fraut nebjt Ranunfeln einen oft dich- | 


ten Rajen. 


Streden trodenen Moorboden3 von 


Stellenweife find meite | 


einem Heidefraut bededt, dejlen dichte | 
Büfchel zarte, hellrojenrothe Blüthen= | 


alöckhen tragen und das ich mit feinen 
NRanfen meit unter der jchüßenden 
Moosdede hinzieht. 

Yuh auf Nomwaja Semlja ijt eine 
teizende Flora und hin und wieder 
reichlich entwidelt: da findet fic) ein 
blaßblaues Vergißmeinnicht neben ei— 


navy a KRaus, 
| 8 DSCLARKST 
C. B. RICHARD & 60. 


nem lebhaft blauen Sperrfraut das | 


die für eine arktifche Pflanze anfehnli- 


che Höhe von faft einem halben Meter | 


erreicht; daneben leuchten die purpur= 
rothen WBlüthen des furzitengligen 


Taubenfropf3 bei Taufenden, da pruns | 
fen jtattliche, hellröthlich violette und | 
gelbe Schmetterlingsblüthen, Da wies | 


der befcheivene, rofenrothe Kreuz- 
blüthen, auch eine aroße Konepofite 
wird nicht vergeblich aefucht. Heuglin 
beobadhtete an der Tichirafina-Mün- 
dung auf dem fühdlichen Theil von 
Nowaja Semlja ein reiches Pflanzen 
leben. „Unter der allforgenden und 
pflegenden Mutterhand der Natur“, 


erampfer. Auch thieriiches Leben fehl- 
te nit. Gin allerdings verflogener 
und jehr abgematteter, weißihmwängi- 
ger Steinmüter tried dort fein unru= 
higes Weſen, eine einzelne Eulentaupe 
wurde gefunden, ſowie zwei Exempla— 
te einer Wolfsſpinne, ein ausgewach— 
ſenes und ein halberwachſenes, die ſehr 
munter und wohlgenährt waren und 
damit den Beweis lieferten, daß auch 
auf dieſem einſamen Stückchen Gottes— 
erde doch ein verhältnißmäßig reges 
Inſektenleben herrſchen müſſe. 

„Nunataks“ erinnern in jeder 


dern Größe, an jene Oaſen im Eiſe 


der Ulpergletiryer, mo „treu und feit, | ı°\ * 
—— telt, | infpeftor der jüdaujtraliichen Staats 


hoffend und vertrauend, fihlt mit ftil- 
fer Kraft das Zehen zum balfamifchen 
Lichte einporarbeitet, wie ein gedrüd- 
tes Menjchenberz aus allem Elend das 
Auge Gottes fucht.” (v. Tſchudi.) So 
viel darf man jet 

als vollfommen 


überall im Norden, 


ucht 
jebt ı 
ſicher anſehen, 


| 
| 
| 
| 


Dieie | 
Bes | 


ziehung, abgejehen von ihrer bedeuten- | vl UM DAT E 
| gefährliche Höhe erreicht. 


Das Fahrrad in Auftralien. 


Da3 Radfahren hat in Auftralten 
eine Ausdehnung erreicht, wie taum 
irgendwo. Als Beweis diene die Ihat- 
fache, daß Victoria allein im verfloj- 
jenen Sahre an 11,000 Zmeiräder im 
Werthe von $500,000 einführte gegen 
5000 im Porjahre. Allerdings find 
die Fahrräder bei den großen Entfer— 
ungen und theuren Iransportmit- 
teln dort von befonderer Bedeutung. 





namentlicy in waljerarmen Gegenden, | E 


tie in Wejtaujtralien; anderfeitS aber 


bat auch der Radfahrfport eine aanz | B 


werd 
Tagtäglich 


fordert er ſeine Opfer. Der General 


| ichulen, Hartley, rannte eines Tages-— | 
| UnfangsSeptember— derart mit eis | 
| nem Reiter zufammen, daß er ftürzte 


ı und jchmer verlegt vom Plage 
vohl mit Kiellman | 
daß | 
mohin die menidh: | 


fihe Forichung zu dringen vermochte, | 


da3 Pflanzenlehen mit kräftigen, vol= | = .- 
EEE er Meilter und geliebten Freunde, Wir 
ien Schlägen pulfirt, und daß es hier- | <' re 
Sapagen pu B | Hartley, die Gejundheit wieder!“ Die 


durch wahrfcheinttch wird, daß nicht 


einmal. bie in nächiter Nähe des Nord- | 
pol3 aeleaeien®saenden, wenn fte nicht | 
| gänzlich übereift find, ohne allen‘Bflan= | 


- | zenwuchhs jein werden. 
2 


-— 1 —⸗—⸗ — 


„Meine ganze Urlaubszeit war verreg— 
net.“ — Chef: „Deſto mehr Vergnügen 
werden Sie jetzt im Geſchäfte haben.“ 

— Beiſpiel. — „Was iſt das, eine 
Märtyrerin, Tante Anna?“ — „Nun, 
denke dir, du haſt ſpäter einen Mann 
und der verlangt, daß du beim Vor— 
beigehen an den Auslagen eines Mo— 
demanrengejchäftes die Augen zudrüs 
den ſollſt.“ 

ee 


Leit die Sonmtagsbeilage der Abendpoit. 


getragen 
erden mußte. Der Unterrichtsmini- 
ter machte darauf befannt ‚daß in cl- 
len Staatäfchulen an die Wandtafeln 
zu fehreiben jei: „Unfer Vater, der da 
sit im Himmel, atb unferm theuren 
Blätter ſind entrüſtet über dieſe Form 
der Fürbitte. 
——— 


— Schlecht getroffen. — Herr (ſeine 


Photographie betrachtend): „Aber Herr 


I 


| 
| 


Kun ae aa * BVBbhboto vh. das iſt j die 
— Ein ironiſcherChef. — Kommis:— ruoiograph, Das iii ja Die 


reinite 
Sonntaasjägerei!” 

— Wohl berechnet. — 1. Schnorrer: 
„Was mußte verfäumen viel Zeit, 
wenn de jteiajt immer bis Bum dritten 
Stod!* — 2. Schnorrer: „Dos thu’ 
ich holen ein, wern ich fomm’” runter 
um ſo ſchneller!“ 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Mrs. Ren 


Man vermeide Subftitnt- Präparate. 
Fragt nah dem ächten Johann Hoff’ihen Malz:Ertraft. 
m |. m 


Breis-Ermäßigung | 


Fin menig Geld 


reicht einen weiten Weg, wenn Du Deine 


von und 
nad 


baldigjt 
faufjt bei 


Deutſchland 


General⸗Ageni Baltiſche Linie u. Hanſa Linie, 


147 Washington Str. 


Vormals 


Billigſte Paſſage-Billette. 


Agenten für alle Dampferlinien. 
Wechſel⸗ und Voſt-Auszahlungen prompt beſorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


(Geieglich intorporirt.) 

Erbidhaits: und Boumadhtsiadhen. 
Bchtsjaden jeder Ari. 
ALBERT MAY, 3edtsanwalt, 
EP” Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Weihnachts: 


Geld : Sendungen! 


ı nach allen Plägen Europas, frei in’3 Haus 


bemerkt der geſchätzte Forſcher, „ſind 0 Vol 
; ten ausgeiiellt. — Ballage:- Scheine von 


teppichartig ausgebreitet bunte Blu— 


menbeete entitanden, aus foldhen Mai | 


fen von Blüthen zuſammengewirkt, 
wie jelbft die Tropenfonne faum zu 
entwideln im Stande ijt.“ Doch fehlen 
bier die für Spitbergen fo dharafteri- 
ſtiſchen, dichten Moosmaſſen. 
Grönland entfaltet an geeigneten 
Oertlichkeiten ein prachtvolles Blumen— 
leben. Der Polarmohn zeigt ſich Ende 
Juni auf Sabina-Eiland ſtellenweiſe 
in ſolchen Maſſen, daß Flächen von 
mehreren Morgen Größe vom Meere 
aus der Entfernung von mehrerenSee— 
meilen ganz gelb erſcheinen. Die eis— 
umgürtete Melville-Inſeln, weſtwärts 
von Grönland, die Niemanden gehört, 
weil ſie Niemand haben mag, beher— 
bergt doch noch 66 Arten von Blüthen— 
pflanzen, darunter ſtorbutwidrige 
Kräuter — Löffelkraut und wilden 
Sauerampfer —, in ſolchen Mengen, 
daß ſich die engliſchen Polarfahrer je— 
den Mittag korbweiſe davon einſam— 
meln konnten. Selbſt die fürchterlichen 
Wüſteneien des Inlandeiſes vonGrön— 
land ſelbſt ſind von der ſchmückenden 
Flora nicht vergeſſen. Aus ihnen er— 
heben ſich hin und wieder inſelartige 
Felſenrücken, oder ſpringen halbinſel— 
artig in dieſelben vor. Das ſind die 


„Nunataks“ der Eskimos. Eine ſolche 


über 1000 Meter über dem Meere hohe, 
mitten im Eiſe gelegene Felſeninſel 
unterſuchte Ende Juli 1878 der däni— 
ſche Naturforſcher Kornerup. Er fand 
auf ihr zahlreiche, kleine Pflänzchen: 
ein Riedgras, eine Hainſimſe, weiß 
blühende Steinbrecharten, eine blaue 
Glockenblume, auf der höchſten Spitze 
den prächtig gelben Polarmohn und an 
den Bächen oder kleinen Rinnſalen des 
Felſens einen in arktiſchen Gegenden 
weitverbreiteten ſtorbutwidrigen Sau⸗ 


beſorgt. F 
Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 


und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


Wasmansdorii & Heinemann, 
Bank-Gelchäft, 
145—147 Ost Randoiph Str. 
Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTN, 


90 La Salle Str., Chicago. 


16apddili 


92.25. h [ 52.50. 
BHIEN. 

Indiana Nut... .2u020.0...+-82.25 

Indiana Lump.. 22.00 ...:92.50 

Virginia Zump . .83. 00 

No. 2 harte Cheftnutfohlen. ..$4.50 


R (Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Familien-Gebrand;. 


HauptsDffice: Se Indiana und Desplaines Str. 
mbdjbw RICHARD DEUTSCH, Manager 


ſagt: 


D as ächte Johaun Hoff'ſche Malz- 1 
— — * 
Extrakt hat mir viel zur Erhal⸗6 
tung meiner Kraft geholfen. Ich be 
trachte es als das beſte und nahrungs— 
kräftigſte Stimulanzmittel und Tafel— 

Getränk, das ich kenne. 
® 


VL 


6 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinots Zentral-⸗Eiſenbahn. 


| Ale durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne | 


| Springfield & Decatur...... 
| New Crleans Poltzng 


of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
den können ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Stra 
und Hnde Park-Station bejtiegen werden. 
Tidet-Offive, 39 Adums Str. und AuditoriumsHotel 
Durchgehende Züge— = 
2.20 9 


— 12.20 0 
2208 


*12.20N 
St. Louis Day light Spezial 5.00 R 


Cairo, Tagzug 


Bloomington 


Chicago & New Orleans Expreß... 
JStateee 


| Rodford, Dubugue, Siour City & _ 


| Rocdfjord Paflagierzug 


Sivour Falls Schnellzug 2.20 N 
Rockford, Dubuque & Siouz Eity..all.35 
2300 


| Rocdford & Dubugue 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
und Cleveland Beitiouled Limited.” 6259 


| Rocktord & TFreeport Erpref....... 


Dubuque Rockford Erpreß 


lic, ausgenommen Sonntags, 


Burlington:Xinie. 


Ehicagos, Bnrlinaton- und Quincy-Eiienbahn. Ticket⸗ 
, Canal Str., zwiihen Deadijon und Adanıs. 
Züge Abfahrt 
‘ Balesburg und Streator k + 6.15 
Rocdford uud Forreſton +8.5B +215N 
| Bofai-Runtte, Sılınoid u. Jowa...*11.309 * 
ı Rodford, Sterling und Mendota..+ 4L2ON 
| Gtreator und Ottowa FON 
Raniaseity, St.joe u.Leavenworth" 5.5N 
| Alle Buntte in Zexrad............. SEEN 
Drnaba, €. Bluffs u. Neb.- Punkte. * 6.32N 
| ©t. Paul und Dlinneapolis 6.25% 
| RanjasEity, St. Joe u.Leavenworth *10.30N 
! Omaha, Yıncoln und Denver € 
| Blad Hills, Montana, Portland.. 
| &t. Raul und Vtinneapoliö....... *10. 
"Zöglıh. +Tüglih, ausgenommen Sonntags. 


nee. 0 ++ 
mppwmow5Tn 
BRSRZSSSENSH 


Chicago & Grie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 


BUBEBEHEBUEE 


Stadte | 


Ankunft | 


TON ! 
1.35% | 


1 7T2ON | 


aSamjtag Nacht nırc bis Dubuque. »Täglich. ITäg-⸗ 


Dffices, 211 Clart Str. und Union Pafjagier- Bahn | 
Anfunft | 


\ 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel una | 


Dearborn-Statıon. Vollu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft 

Marion Lokal +7.0DB 16.439 
: Kev York & Bofton *2.55N °5MWMN 
town & Buffalo 2558 500 
' Mortb Judion Nrcomodation. ...... LION 958 
New York & Bolton k 1.358 

| &olumbus & Ytorfolf, Da 800B 7.3 

" Zäglıh. + Ausgenommen Sonntag 


“The Maple Leaf Route.” 


Telephon 2380 Main. 

Abfahrt Ankunft 
10.00 
"9308 
, 9.082 


‚10.258 


| Eity Office: 115 Moams. 
Taglich. it. Sonntags. 
Minneapolig, St. Paul, Dupuge,. | + 5.45 3 
Kanias Eity, St. Jojeph, Des" 6.3UN 
Moines, Mariballtown 11u30 R 
Sycamore und Byron Local.. —— 


9LOVB, "IN "SION, +55 N. "SON 1.808 
Ankunft +7.50 B. "9.30. 10.309 5.5N TION. 


Baltimore & Ohie. 


NRW 
CHICAGO GREAT WESTERN RY a 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, | 


} undaufwärts für Lotten in der 
| 55 ho Subdivijion, mit 
| Front an Aihland 


Et. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt 5.58 | 


Montag! 313,500.00 


Dritter Floor. 


. ar Ra ge ar ee ge — u. 10e | 


te I de 

1 te En 8 — 16e 
— — 7e 

dean 130 


ed Männers 


16 


N RE 


VERSETZT RUN 


edagemwejen 


wert) Strümpfe und Unterfahen von den } 


Auttio der Amazon Hoſiery Co., Chi— 


Vierter Floor. 


et iſchdedn d. Stück 480 
pdeden, volle 11% Yis.,mit - 
ee 45c 


allenre Nnearmir 5 7 
ollene Ingrain Carpts 22 
REBEL c 


»pelband Polar Knaben⸗ 

“ 
— un. SE 
re rze und braune Dud Männer: 
nt schwerem Blanfet: Futter, 1 35 
tb 82.00, fü ONE de 


te WM 
ue M 


aue Melton Männer-Ueberröcke 
i⸗Futter x m 
a .... WED 
ı woillene yleece aefütterte Männer:Uinter: 
u und Soien, wertb 7öc, 8 
— „98: 
Groceries. 


118 beites NANX Minnejota PatentmebL, 


1d.:Sad 56c, 54.48 
a 0 ....... % , 

agenz on — 

ae" * 

fen, Pid. 4%e 

d 6'sc 


elreibige 
me 


ner Si 


n und Gewürz, Pfd...... 
nilien-Seife,_ 6 Stüde........ 2 


e. 9 Stüde 


Gelbe geipaltene Exrbien 533 

Spezial-Verkauf um S Ahr Morgens. 

8000 Yard jchiwerer arauer und brauner DE 
Unterzeug Bardent .... -... -uucauuucne Sic 


OEHERT & CO, 


La Salle 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Biederl. 
Zranzöfifdie Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Wien, Afrita und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Tanager, Palage: Department. 


Deutſche Sparbant 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypa⸗ 
theten. Fapital und Zinſen garantiri. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſekobnugen 3 mal wöcheuntlich. 


@inziehung von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausftellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
toniulariihen Beglaubigungen Prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Kentskonfulent u. Kolar, (42 


Man beacte den 
altbefannten Vlaß: 


KENPF & LOWITZ, 


GencralsAUgentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über alle Yınıen. 


Held - Sendungen 


und Badete zu 


Weihnachten 


befördern prompt nach überall. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 

Bollmadıten ausge 
Erbidniten t. 

Urfunden aller Art mit foniuio Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen! win Erbſchafts-⸗ 


Gerichts⸗ und Prozeß 
Vertreter: K. W 


Konſulent, 


zeſetßzl 


| Ave. und Garfield Bivd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzüalider Car-Bedienung. 


| €8 laufen eleftriiche Gars did) von der Subdivifion 


Bahuböfe: Brand Zentral Bofogjer-Giations Gtabe | 


—— —* — 
rpreije verlangt 
den D. 3 Simited Sägen 
Rew York und Waſhington Veſti⸗ 

buled Limited 3 
Bittsburg Limited . 00 
MWalterton Accomodation NR 
SHlumbus und Wheeling Erpreß..” 635 
New York, Warhıngton, Pittspurg 


Abfahrt 
76.83 


Zäglid. + Ausgeneumen Gonntags. 





Madison and 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATIO 
i Street, between d 
Ticket Office, 101 Adams Street. A): 
* Daily. + Daily except Sunday. j Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express. .............- ti 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California... 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
Springfield &St Louis Day Express.....* 8.00 AM 9.10 
ET RER SPEER ..* 11.08 AM| 3 
St. Louis “Palace Express” 9.00 PM| 7.2 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.” 11.30 PM| 
Peoria Limited.. + 11.08 AM| 4.36 P} 
—J—— ...% 6.00 PM| 10.5: 
Pooria Night Express... ........00:000000. * 11.30 PM| 7.: 
* 5.00 PMi 10. 


Joliet & Dwight Accommodation 


Tidet-Offices: 232 Glarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Nausv.uz Nrwälsanr 8Crigang A 1 
Schnellzug für Indianapolis und 
Eincinnafi...nnensennneenennnnene 
Rafayette und Louisville. e 
Indianapolis und Eincinnati 
lafayette Accomodation......- sure. 
ndianapolis und Cincinnati 
afavnette und Louisvılie. 


Ridel Blate. — Die New York, Chicage 
&t. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabult, Ede Elarf Gtr. 


li, ausg. So Aut. 
Käglid. +Täglid, ausg 5 


0 & Gleveland Boft ... .... . 1008 
LION OR 
4 


N. 
ams Sts. | 


Axfunfl 


nad der Stadt, are 5 Gentd. Cine bequeme Ent» 

fernung von den Stof Yards.— Zu leichten Bedinauns 

Geſchaftsecken und ſchöne Reſi—⸗ 

n. wund Stores. — Um 

u bringen, wird eine bes 

e Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedri» 

reiten verfauft werden, und werden die Preiie 

rböbt. Wenn man die Lage der Lotten ın 

Betracht zıeht, jo find feine befleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


| 168 RANDOLPH STR.. nahe La Salle. 


2.00 PM | 
* 6.0 PM 9.5 AM | 


OPM | 


| bie von und fommtenden Sädcden tragen. 


Devot: Dearborn-Station. | 


BettFedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn augerbalb unieres Hauies 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, weiche 
ddibw 


dinauielles. 
132 LA SALLE STR. 


zu verkaufen. 


| Smußoerein der Hausbefiker 


| 


—— 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 


COMPANY 


E aa 


| | fteits an Band. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypotheten 


dapıj | 


92 LA SALLE STRASSE. 


Finanzielles. 
CAPITAL 
81,000,000 


THE soo 
NORTHERN-=- 
TRUST 


Washingtos 
Streets. 


BANK, 


adeı SIE ein, ein Konto ın Der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des Jn- und Auslandes. 
Wedjel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Bojt - Auszahlungen nad) Teutjchland, 
Srantreih, Schweiz, Veiterreic, Nubland 28, 
Reije-Bäjje der Bundes-Kegierung für 
Reijende. 
Erbihaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeitellt und beglaubigt, 
Banfs, Sparfafic», 
QAuswärtiges und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


ac — tore at 

Yınbard. Spencer. Bartlett & Om 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeid & Lo, 
re re De Chicago &N,. W. B'y7 

>. L. TCHINSON, 
Yres.  'orn Exchange Bank 

A.O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Ca. 
BYRON L. SMITH, treu. U’he Northern Irusitq 


E B HAASE< Go. 
:588. 8873 Dearborn Str. 
Bank: und Land-GHeidäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


| in der Stadt und Umgenend zu den niedrigften Marfte 


Raten. Erite Hypotheken zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ftets an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
The:len der Stadt und Untgegend. 


Tifice des Foreft Home Friedhofs. 
©. R. Saaje, Sekretär. 


Rd 
\ 0 x Er 78 By 
DEI TRLLE 


Fr 


zu verleihen in Summen 
von $300 uud aufwärts auf eriie 
Hupothefen in Chicago Gruude 
eigenthum. 
Erſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 
ſteſis an Ban 5a mialj 


J. F. W. BRUERING, 


86 N. Clark Str., Simmer 2-3, und 
472 Cieveland Ave., nahe Lincoln Ape 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen dos KW aufıwärt® 
auf erite Hypotbef auf Shrcago Gruadeigentäum. 
Bapiere zur fiheren Kapttal-Antage immer dorratdia. 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südweh- Ehe Deardorn & Wajdıngion Si. 


. 





